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Die Region SauerSiegerLand … 

… ist ein Quell guter Ideen. In der südwestfälischen Mittelgebirgsregion am Rothaarsteig 

gelegen, verbindet sie Räume, überwindet Grenzen und stiftet Gemeinschaft. Aus 

„WOLL“ & „WOA“ wird „WIR“. 

Die hier lebenden Menschen engagieren sich, um selbst Grenzen zu überschreiten. Sie 

setzen sich ein, um angesichts sich verändernder Rahmenbedingungen durch den fort-

schreitenden demografischen Wandel mit neuen Konzepten die Lebensqualität ebenso 

wie die Willkommenskultur und den gesellschaftlichen Zusammenhalt ihrer Heimat zu 

bewahren und zu entwickeln. Eine Heimat, die durch ihre Lage im Naturpark Sauerland 

Rothaargebirge auch für viele Besucher zum beliebten Ziel geworden ist.  

Mit der vorliegenden Regionalen Entwicklungsstrategie (RES) bewerben sich die Städte 

Hilchenbach und Lennestadt und die Gemeinde Kirchhundem um die Anerkennung als 

LEADER-Region SauerSiegerLand in der EU-Förderphase 2023 – 2027. 

Die vorliegende Entwicklungsstrategie ist unter intensiver Mitwirkung von Bürgerinnen 

und Bürgern sowie weiteren Akteur:innen der Region aus Vereinen und Verbänden, Un-

ternehmen, Institutionen und Verwaltungen erstellt worden.  

Ihnen allen sei an dieser Stelle ganz herzlich für ihre Mithilfe gedankt. 
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A. Zusammenfassung 

Region und Grundlagenanalyse 

Mit ihrer Bewerbung im Rahmen des LEADER-Förderprogramms 2023-2027 strebt die südwestfä-

lische Region SauerSiegerLand, getragen von der Stadt Lennestadt und der Gemeinde Kirch-

hundem im Kreis Olpe und von der Stadt Hilchenbach im Kreis Siegen-Wittgenstein einen nach-

haltigen ländlichen Entwicklungsprozess an, der an die langjährige enge Zusammenarbeit der drei 

Kommunen anschließt. Vielfältige wirtschaftliche, naturräumliche und kulturelle Verbindun-

gen haben die drei Kommunen mit ihrer Lage im Rothaargebirge auch zu dem Namen SauerSie-

gerLand inspiriert, der als Ergebnis eines Namenswettbewerbes mit Bürgerinnen und Bürgern im 

Winter 2021 entstanden ist. Die Bedeutung der Region als gleichwertiger Lebens-, Arbeits- und 

Kulturraum, in der auf einer Gesamtfläche von 365 km² rd. 51.200 Menschen leben, wird damit 

zum Ausdruck gebracht. Der vorliegende Bericht geht auf die naturräumlichen, wirtschaftlichen und 

sozialen Kohärenzmerkmale im Einzelnen ein und verdeutlicht durch die Bestandsanalyse viele 

regionale Entwicklungspotenziale. Um die endogenen Stärken der Region zur Geltung zu brin-

gen, ist die Entwicklungsstrategie notwendig. Sie wurde mit intensiver Beteiligung aller Bevöl-

kerungsgruppen in einem ca. 4-monatigen Zeitraum erstellt.  

Zu dem Profil regionaler Stärken und Herausforderungen gehören folgende Merkmale: 

Stärken 

- Lebendige Kultur- und Heimatpflege 

- Starke Vereins- und Ehrenamtsstrukturen 

- Waldreiche Region mit hohem Naturschutz- 

und Naturtourismuspotenzial 

- Qualitätswanderregion und Gesundheitsre-

gion mit Kurorten  

- Stabile mittelständisch geprägte Wirtschaft 

mit international agierenden Unternehmen 

(„hidden champions“) 

 

Herausforderungen 

- Demografischer Wandel („älter, weniger, 

bunter“: daraus Chancen machen!) 

- Dezentrale ländliche Struktur, Daseinsvor-

sorge in der Fläche (Versorgung, öffentliche 

Mobilität, Wegenetz) 

- Auswirkungen von Klimaänderungen im Na-

turraum, v. a. Waldschäden durch Trocken-

heit und Kalamitäten 

- Probleme der Gewinnung von Fachkräften, 

Bildungsabwanderung 

 

 

Die Ausgangslage wird durch verschiedene regionale und überregionale Zusammenarbeitsstruk-

turen in den Bereichen Wirtschaft und Tourismus, Soziales, Umwelt und Natur geprägt, in welche 

die drei Kommunen eingebunden sind. Die einzelnen Kooperationen sind im Bericht erläutert. 

Ziele, Strategie, Start in die Umsetzung 

Als Ergebnis der Analyse hat die Region thematische Handlungsschwerpunkte festgelegt, auf 

deren Grundlage regionsspezifische Entwicklungsziele kohärent abgeleitet worden sind. Die 

Entwicklungsziele werden durch insgesamt vier zugeordnete Handlungsfelder konkretisiert. 

Diese bilden die Themenagenda für den regionalen Entwicklungsprozess. Eine Zielpriorisierung 

erfolgte mit öffentlicher Beteiligung im Rahmen der Erstellung der Entwicklungsstrategie.  

In den Entwicklungszielen werden auch die von der Region verfolgten regionalen Ansätze zur 

Stärkung von Resilienz (ökonomisch, sozial, ökologisch) verdeutlicht, die im Rahmen der Umset-

zung in den abgeleiteten vier Handlungsfeldern aufgegriffen werden. 
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Über diese Aufgabenschwerpunkte hinaus greift die Region die Themen Nachhaltige Entwick-

lung, Demografischer Wandel, Inklusion, Digitalisierung und Klimafolgenanpassung als 

übergeordnete Querschnittsaufgaben auf, die bei der künftigen Umsetzung der Entwicklungs-

ziele in allen Handlungsfeldern berücksichtigt werden sollen. Durch funktionale Verknüpfung der 

vorbeschriebenen Ziele, Handlungsfelder und Querschnittsaufgaben verfolgt die Entwicklungsstra-

tegie einen integrierten Ansatz und berücksichtigt in dem System auch die übergreifenden Ziele 

auf EU-Ebene, auf Bundesebene sowie auf Ebene des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Die Region hat die Leitvorstellungen ihrer Zukunftsentwicklung in dem Leitmotto gebündelt 

die Region SauerSiegerLand – 

unser gemeinsamer Raum für Leben und Arbeiten, Natur, Kultur 

und verbindet damit die zentralen Anliegen, 

- Dialogprozesse zu stärken, um dem Prinzip des „bottom-up“ folgend das Engagement von 

privaten und öffentlichen Akteuren in der Regionalentwicklung zu fördern,  

- eine intakte Sozialstruktur mit Einbindung aller Bevölkerungsgruppen zu erhalten und 

auszubauen, 

- Wachstumspotenziale in der Region für Beschäftigung zu mobilisieren, die Wettbewerbs-

fähigkeit der regionalen Wirtschaft und den Umwelt- und Klimaschutz der ländlichen Region 

zu stärken, 

- und zusammengefasst: gemeinsames Handeln der Menschen für ihre schöne Region auf der 

Alltagsebene umzusetzen: „aus „WOLL“ & „WOA“ wird „WIR“. 

Der innovative Charakter ist in der Funktion der geplanten LAG als „Agentur für eine Region im 

Wandel“ begründet, die Bürger:innen bei der Umsetzung von Ideen unterstützt, die auf Resilienz-

stärkung zielen, und die die Potenziale und Chancen des ökologischen, ökonomischen und sozia-

len Wandels in der Region aufgreift und gestaltet. Das Handlungsfeld „Region des Miteinanders 

– Gesellschaftliches Engagement und Ehrenamt, kooperatives Lernen“ bildet die Grundlage, 

um diesen Aufbauprozess voranzutreiben. 
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Die vorbeschriebenen vier Handlungsfelder sind mit Handlungsfeldzielen unterlegt. Auf der 

Ebene der Handlungsfeldziele sind insgesamt 20 abgeleitete Projektkategorien zugeordnet, die 

in der neuen Förderperiode regionale Bearbeitungsschwerpunkte bilden sollen. Die Projektkate-

gorien bilden ein Dach über jeweils mehrere Projektansätze. Als Ergebnis der Erarbeitung der Ent-

wicklungsstrategie hat die Region bereits eine Reihe von Startprojekten entwickelt, die erste An-

sätze zur Umsetzung der Handlungsfelder darstellen. Bei den folgenden insgesamt 9 möglichen 

Startprojekten kann bereits die Trägerschaft beschrieben werden, zudem ist ein potenzieller Start 

ab dem Beginn der Umsetzungsphase (2023) möglich. Diese möglichen Startprojekte lauten: 

Handlungsfeld 1 Region des Miteinanders – Gesellschaftliches Engagement und Ehren-

amt, kooperatives Lernen 

- Unterstützung für Ehrenamtsinitiativen: Initiative „Ehrenamt in Lennestadt“ 

- Digitale Dorfplattform „Wir sind Digital.Dorf“ (Beteiligungsprojekt) 

- Neue Kooperationen musikschaffender Vereine  

 

Handlungsfeld 2 Region für gutes Leben und Arbeiten – Wirtschaft und Tourismus, Naher-

holung, Gesundes Leben, Nachhaltiger Konsum 

- Digitaler Lernort-Campus 

- Klimagerechte Spiel- und Generationenplätze: Mehrgenerationenpark Grevenbrück 

- Aktive und nachhaltige Freizeitgestaltung: MTB-Trail im Bereich des Freizeitgebietes Lützel 

 

Handlungsfeld 3 Region im demografischen Wandel – Versorgung, Wohnen, Mobilität, 

Ortsentwicklung 

- Umsetzung Ehrenamtsprojekt: Café Herzstück – Sozial- und Kulturcafé Hilchenbach  

 

Handlungsfeld 4 Region im Klimawandel – Schutz von Umweltressourcen, regionale Ener-

gieversorgung 

- Umsetzung Ehrenamtsprojekt: Umweltbildungs- u. Bieneninformationszentrum 

- Waldjugendprojekt Lernort „Zukunftswald“ Gymnasium Stift Keppel 

 

Struktur der LAG, Organisation 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten der geplanten LAG sind klar und professionell geregelt. Die 

mindestens 15 stimmberechtigten LAG-Mitglieder bilden das Entscheidungsgremium und stel-

len eine repräsentative Auswahl von Akteurinnen und Akteuren aus der Region dar. Bei der Zu-

sammensetzung der Institutionen und Personen wird aufgrund der vorhandenen Fachkompeten-

zen gewährleistet, dass die Handlungsfelder der Entwicklungsstrategie 2023-2027 gut abgedeckt 

sind. Die Region stellt u. a. folgende Anforderungen an das Entscheidungsgremium: 

- mind. 51 % Wirtschafts- und Sozialpartner 

- mind. 1/3 Frauen   

- Mitglieder können nur natürliche Personen sein  
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Zur kontinuierlichen Einbindung der Öffentlichkeit in den künftigen Umsetzungsprozess sollen 

kreative analoge und digitale Beteiligungsformate eingesetzt werden. Auf eine breite Einbezie-

hung von unterschiedlichen Interessen wird dabei großen Wert gelegt. Thematische öffentliche 

Kompetenzgruppen zu allen Handlungsfeldthemen, speziell auch für eine Beteiligung von Kin-

dern und Jugendlichen sind vorgesehen. Die operative Umsetzung der Entwicklungsstrategie 

liegt in den Händen eines mit 1,5 Vollzeitstellen und adäquaten Sachmitteln ausgestatteten Regi-

onalmanagements. Das Management berät Projektträger und begleitet die Antragstellung, berei-

tet Gremiensitzungen vor und ist zuständig für das gesamte Berichtswesen und das Monitoring. 

Der aufgestellte Finanzplan ist schlüssig und ein realistisches Spiegelbild der vier Handlungsfelder 

der Entwicklungsstrategie. Er ist konform mit den Vorgaben des GAP-Strategieplans und weist die 

über das LEADER-Programm zu fördernden Entwicklungsprojekte, die geplanten Kosten der 

gebietsübergreifenden Zusammenarbeit sowie die Kosten für die Arbeit der Lokalen Aktions-

gruppe / LAG Management aus. Der Ansatz des Förderbudgets für die Region SauerSiegerLand 

von 2,6 Mio. Euro basiert auf dem in dem Wettbewerbsaufruf dargestellten „Regionalen Bewirt-

schaftungsrahmen“. 



Region SauerSiegerLand 2023-2027  

B. Regionsabgrenzung  

 5 

B. Regionsabgrenzung 

B.1 Gebietsabgrenzung 

Die Region SauerSiegerLand umfasst das Gebiet der 

Stadt Lennestadt und der Gemeinde Kirchhundem im 

Kreis Olpe sowie das Gebiet der Stadt Hilchenbach im 

Kreis Siegen-Wittgenstein. Die Region mit einer Ge-

samtbevölkerungszahl von 51.139 (Stand 31.12.2021) 

besitzt eine Gesamtfläche von 365 km² und enthält 92 

Ortsteile.  

Das Gebiet ist durch gewachsene soziodemografi-

sche, wirtschaftliche und naturräumliche Strukturen 

gekennzeichnet und stellt als LEADER-Region eine 

homogene Gesamtheit mit strukturell ähnlichen Ent-

wicklungsbedarfen in den Gebieten der drei Kommu-

nen dar. Es bestehen keine räumlichen Überschnei-

dungen mit anderen LEADER- und / oder VITAL-Regi-

onen. 

Die Region SauerSiegerLand ist nicht durch Land-

kreis- oder Bezirksgrenzen festgelegt, sondern durch 

funktionale und endogen gebildete Verflechtungen. 

Dies entspricht dem „bottom-up“-Prinzip im besonde-

ren Maße, da hier nicht aufgrund politischer Grenzen, sondern anhand realer Bedarfe ein Raum 

gebildet wird. Der Prozess der Gebietsfestlegung wurde durch den gemeinsamen Wirtschafts- und 

Naturraum, den Reichtum an geschichtlichen Verknüpfungen und die Herausforderungen und An-

sprüche an einen entfernt von Ballungszentren liegenden ländlichen Raum geprägt. 

B.2 Homogenität der Region  

Die homogene Gesamtheit der Region als Agglomeration von Gebieten mit ähnlichem Entwick-

lungsbedarf wird insbesondere durch geografisch-naturräumliche, wirtschaftliche und soziodemo-

grafische Merkmale unterstützt, die im Folgenden begründet werden: 

Geografisch-naturräumliche Merkmale 

Die aneinandergrenzenden Kommunen bilden eine in sich zusammenhängende Region. Das Ge-

biet ist durch seine Lage in der Mittelgebirgsregion des Rothaargebirges naturräumlich verbunden, 

die sich über das südliche Sauerland erstreckt und u. a. auch den äußersten Osten des Siegerlan-

des einschließt. Durch die geographische und ökologische Gestaltung bestehen ähnliche Voraus-

setzungen und Herausforderungen in der Region SauerSiegerLand, zum Beispiel in der Vernet-

zung schutzwürdiger Flächen, den naturraumbedingten Nutzungsansprüchen (Forstwirtschaft, Na-

turschutz, Erholungsfunktion) oder dem Landschaftsbild mit seiner Mittelgebirgstopografie und den 

Talachsen. Eine Besonderheit und Klammer in der Region sind auch die überwiegend zertifizierten 

Wanderangebote der Wanderdestination am Rothaarsteig. 

 

Abbildung 1: Lage und Abgrenzung der Region 

SauerSiegerLand (Quelle: Gemeinde Kirchhun-

dem) 
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Ein prägnantes, die Region verbindendes Nutzungsmerkmal ist der hohe Anteil an Waldflächen, 

der ca. 70 % an der Gesamtfläche der Region ausmacht.  

Wirtschaftliche Merkmale 

In der Region bildet das produzierende Gewerbe mit Betrieben in den Schwerpunktbranchen Me-

tallbearbeitung, Maschinenbau und Kunststoffverarbeitung den prägenden Wirtschaftssektor. In-

nerhalb der Region bestehen zwischen den Kommunen gewachsene Berufspendlerstrukturen. Die 

Region verbindet eine gewachsene Struktur von überwiegend noch familiengeführten Unterneh-

men. Die Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen in der Region, die Sicherung von Fach-

kräften und die gemeinsame Gestaltung und Vermarktung als attraktiver Wirtschafts- und Wohn-

standort sind gemeinsame Themen der Region SauerSiegerLand. Die Region ist, wie bereits aus-

geführt, land- und forstwirtschaftlich stark geprägt, daher nimmt der primäre Sektor ebenfalls eine 

sehr wichtige Stellung ein. Von hoher Bedeutung ist somit auch eine Sicherung bestehender und 

Erschließung neuer Einnahmequellen für die Land- und Forstwirtschaft und deren Leistungen und 

Beiträge zur Pflege der Kulturlandschaft. In der Region, die als eine touristische Wanderdestination 

auch überregional bekannt ist, bestehen auch im Bereich der Tourismusvermarktung gewachsene 

Kooperationen und Zusammenarbeiten. Zudem verbindet die Gesundheitsförderung im Rahmen 

der Tourismusvermarktung die Region, da alle drei Kommunen den Status von Kurorten besitzen.  

Die montan- und forstwirtschaftliche Tradition, zurückgehend bereits auf das Frühmittelalter, prägt 

die gemeinsamen Wirtschaftsstrukturen in der Region bis heute. Die Nutzung von Holzkohle für 

die Verhüttung wirkte sich im Resultat stark auf die Strukturen und Eigentumsgestaltungen des 

Waldes aus und begründete die ökonomische Grundlage der Region im Bergbau und in der Wald-

bewirtschaftung. Die sehr hochwertigen Erzvorkommen der Region führten im Ergebnis zu der 

Standortentwicklung der metallverarbeitenden Branche mit innovationsorientierten Betrieben, von 

denen sich im Zuge der Industrialisierung auch weltmarktführende Unternehmen herausprägten. 

Diese arbeiten bei aktuellen Aufgaben/Herausforderungen wie z. B. der Fachkräftesicherung auch 

unter dem Dach des Standortmarketings für Südwestfalen eng zusammen.  

 

Soziodemografische Merkmale 

Die Region kennzeichnet ferner eine soziale Homogenität. Diese kommt z. B. in einer relativ ein-

heitlichen Bevölkerungsstruktur und -entwicklung, der Arbeitslosenzahl, dem Einkommensniveau, 

der Versorgungs- sowie der Bildungssituation zum Ausdruck. Diese Merkmale werden in der Ana-

lyse der Ausgangslage noch detaillierter betrachtet. 

Die drei Kommunen der Region SauerSiegerLand haben im Zuge des demographischen Wandels 

ähnliche Bedarfe und Herausforderungen, die es zu bewältigen gilt. Zudem bestehen zahlreiche 

Verknüpfungen zwischen den in den Kommunen aktiven Verbänden und Vereinen, die zukünftig 

auch auf überkommunaler Ebene zusammenarbeiten möchten, z. B. Musikvereine. Die ange-

strebte LAG dient hier als Koordinierungsplattform, um die regionale Identität und die soziokultu-

rellen Strukturen durch interkommunale Zusammenarbeit zu stärken und zukunftsfähig aufzustel-

len.  
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C. Ausgangslage 

C.1 Raumstruktur, Bevölkerung, Demographische Entwicklung 

Die Region SauerSiegerLand in Südwestfalen mit einer Gesamtflächengröße von ca. 365 km² und 

einer Gesamtbevölkerung von 51.139 Menschen umfasst die Kommunen Lennestadt und Kirch-

hundem im Kreis Olpe und die Stadt Hilchenbach im Kreis Siegen-Wittgenstein. Die Gemeinde 

Kirchhundem erstreckt sich über eine Fläche von ca. 148 km² und ist mit 38 Ortsteilen und Einzel-

siedlungen die flächengrößte Gemeinde des Kreises Olpe mit einer Bevölkerungszahl von 11.353. 

Die Stadt Lennestadt mit einer Bevölkerungszahl von 25.140 grenzt nördlich an die Gemeinde 

Kirchhundem an und erstreckt sich über eine Fläche von ca. 136 km² mit 43 Ortsteilen. In der Stadt 

Hilchenbach, die südlich des Gemeindegebiets Kirchhundem anschließt, leben 14.646 Einwoh-

nende auf einer Fläche von ca. 82 km² verteilt auf 12 Ortsteile. Waldnutzung prägt die Region 

SauerSiegerLand und dominiert mit einem Flächenanteil von fast 70 %, während Landwirtschafts- 

und Siedlungsflächen deutlich unter dem landesweiten Durchschnitt liegen (Datenquelle: IT.NRW 

2020).  

 

Abbildung 2: Flächenanteile Kommunen Kirchhundem, Lennestadt und Hilchenbach sowie NRW in Prozent (Quelle: 

IT.NRW 2020, eigene Darstellung) 

Eine geringe Bevölkerungsdichte kennzeichnet den ländlichen Charakter dieses Raumes mit 

einer weiträumig angelegten und kleinteiligen Siedlungsstruktur. Die Werte der Gemeinde Kirch-

hundem (77,8 Einwohner:innen je km²), der Stadt Lennestadt (186,7 Einwohner:innen je km²) und 

der Stadt Hilchenbach (182,5 Einwohner:innen je km²) liegen unter den Durchschnittwerten der 

Kreise Olpe und Siegen-Wittgenstein sowie des Landes Nordrhein-Westfalen.  
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 Kirchhundem Lennestadt Hilchenbach NRW 

1999 13.057 28.013 16.613 17.980.000 

2009 12.336 27.238 15.727 17.930.000 

2019 11.485 25.308 14.801 17.947.000 

Veränderung 
2009-2019 (%) 

-6,9 -7,1 -5,9 -0,1 

Veränderung  
2019 - 2040 (%) -12,6 -14,6 -13,0 -2,5 

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung Kirchhundem, Lennestadt, Hilchenbach und Land Nordrhein-Westfalen im Zeit-

raum 1999 bis 2019 sowie Prognose bis 2040 (Quelle: IT.NRW 2020, eigene Darstellung) 

Die Bevölkerungsentwicklung zeigt, dass alle drei Kommunen einen negativen Trend aufweisen 

(Jahresvergleich 2009-2019), der sich in der Bevölkerungsprognose bis 2040 verdoppelt. Der im 

Vergleich zur Landesebene NRW starke Bevölkerungsrückgang verdeutlicht die auch künftig in der 

Region zu erwartenden erheblichen Auswirkungen des demographischen Wandels durch Ab-

nahme der Altersgruppe junger Menschen und Zunahme der Altersgruppe im Seniorenalter (siehe 

folgende Grafik).  

 

Abbildung 3: Bevölkerungsentwicklung der Kommunen Kirchhundem, Lennestadt und Hilchenbach nach Altersgruppen 

(Quelle: IT.NRW 2020, eigene Darstellung) 

Siedlungs-, Gewerbe- und Wohnstruktur 

Die Kommunen Kirchhundem und Hilchenbach werden im Versorgungsbereich als Grundzentren 

ausgewiesen. Lennestadt ist Mittelzentrum und wird häufig auch von den Bewohner:innen der 

Nachbarorte (z. B. Berufspendler) zum Einkaufen angefahren. 
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In den drei Kommunen der Region SauerSiegerLand ist privates Wohneigentum in Form von Ein- 

oder Zweifamilienhäusern vorherrschend (über 70 % des Wohngebäudebestands). Die aktuelle 

mittlere Quote von Wohngebäudeleerständen liegt unter 5 % und damit im Bereich normaler Fluk-

tuation. Als Folge des demografischen Wandels steigt auch der Anteil des potenziellen Wohnge-

bäudeleerstands, da häufig private Wohngebäude von älteren Eigentümern bewohnt werden, die 

vorhandene Wohnflächen nur noch teilweise nutzen. Offizielle und aktuelle Erhebungen zu poten-

ziellem Wohngebäudeleerstand liegen für die drei Kommunen nicht vor. Vorhandene Leerstände, 

insbesondere von ortszentralen, prägenden Wohngebäuden weisen auf besondere Handlungsbe-

darfe hin, die im Hinblick auf eine qualitative Entwicklung der Ortsmitten bestehen. 

In den zurückliegenden Jahren hat sich der Wohngebäudebestand in den drei Kommunen auf der 

Grundlage möglicher, neu erschlossener Wohnbauflächen nur geringfügig entwickelt (Zunahme 

um 2 % seit 2011). Gleichzeitig wirkt sich ein steigender Nachfragedruck am Wohnungsmarkt auch 

in den drei Kommunen zunehmend aus. 

Von besonderer Relevanz in dem Zusammenhang ist auch die Entwicklung einer digitalen nicht-

kommerziellen Gebäudebörse, die seit dem Jahr 2020 von der Stadt Lennestadt zusammen mit 

Partnern entwickelt wird („L(i)ebensWERT Lennestadt APP“). Sie soll als Hilfsmittel dienen, die 

Ortskerne der teilnehmenden Städte sowohl als Gewerbe- als auch als Wohnstandort lebenswert 

zu erhalten. Die digitale Anwendung kann Zielgruppen z. B. bei der Aktivierung von Gewerbeob-

jekten als auch bei einem Jung-Alt-Wohnraumwechsel unterstützen. Das bei der REGIONALE 

Südwestfalen vorgestellte Projekt hat den ersten Stern der REGIONALE erhalten und kann mo-

dellhaften Charakter für die Region entfalten. 

In den Jahren 2017 und 2018 erstellten die drei Kommunen jeweils für ihre Gemeindegebiete In-

tegrierte Kommunale Entwicklungskonzepte (IKEK) sowie stadtteilbezogene städtebauliche Ent-

wicklungskonzepte (INSEK). In den Konzepten wurden mit bürgerschaftlicher Beteiligung Hand-

lungsempfehlungen erarbeitet und auf der Grundlage Projekte initiiert, um bauliche, technische und 

soziale Infrastrukturen und Einrichtungen in den Ortsteilen weiter zu entwickeln und bürgerschaft-

liches Engagement zu stärken. 

Bei gewerblichen Nutzungen im Bereich des Einzelhandels entwickelten sich in den vergangenen 

Jahren die Leerstände in etwa in dem Umfang der auf Ebene der Kreise erhobenen Leerstände. 

In den kommunalen Entwicklungskonzepten der Städte Lennestadt und Hilchenbach werden Leer-

standquoten mit einer Spanne von 6,5 % (Lennestadt) bis 12,7 % (Hilchenbach) angegeben.  

Gewerbeflächenangebote spielen für die Arbeitsmarktsituation innerhalb der drei Kommunen der 

Region SauerSiegerLand eine zentrale Rolle. In Hilchenbach sind die Gewerbegebiete „Vordere 

Insbach“ (11,21 ha), „Rümmelers Wiesen“ (7,8 ha), sowie sämtliche anderen kleineren Gewerbe-

flächen vollständig belegt. Mögliche Ausweisungen zusätzlicher Flächen durch die Reaktivierung 

der Industriefläche „Hammerwerk“ (2,5 ha) in Allenbach sowie eine Erweiterung um die Gewerbe-

fläche „Vordere Insbach II“ befinden sich im Planungsstadium. Lennestadt verfügt über die Gewer-

begebiete “Camminady”, “Padt” und “Kaserne” mit insgesamt ca. 7,4 ha. Im Gemeindegebiet  

Kirchhundem stehen in den Gewerbegebieten “Am Heid I” sowie „Welsmicke/Industriestraße“ in 

Welschen Ennest (ca. 20 ha) und “Würdinghausen II” in Würdinghausen-Herrntrop (ca. 9,7 ha) 

keine weiteren Bauflächen zur Verfügung. Planungen zur Erschließung zusätzlicher Gewerbeflä-

chen in Welschen Ennest werden betrieben.  
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C.2 Wirtschaft, Beschäftigung 

In den Kommunen Kirchhundem, Lennestadt und Hilchenbach waren im Jahr 2019 insgesamt 

18.343 Personen sozialversicherungspflichtig beschäftigt. In der folgenden Abbildung wird die 

Dominanz des Produzierenden Gewerbes bei der Verteilung der Beschäftigten auf die Wirt-

schaftszweige ersichtlich (64 %). Dieser Wert erreicht in Kirchhundem mit 73,9 % den höchsten 

Stand. Die Unternehmerlandschaft ist geprägt von exportorientierten, klein- und mittelständischen 

Unternehmen, darunter Zulieferer der Automobilindustrie, der Elektroindustrie, Maschinenbauun-

ternehmen und andere metallverarbeitende Betriebe. Der Dienstleistungssektor, inklusive der be-

stehenden Gesundheitswirtschaft, hat mit 24,6 % mehr Beschäftigte als die Branche Handel, Ver-

kehr und Gastgewerbe. Die Wirtschaftsstruktur der drei Kommunen wird in der folgenden Abbil-

dung dargestellt. 

 

Abbildung 4: Verteilung der Beschäftigten nach Branchen (Daten Hilchenbach teilweise n. v.) (Quelle: IT.NRW 2020, 

eigene Darstellung)  

Arbeitsmarkt 

In den zurückliegenden Jahren entwickelte sich die Beschäftigungssituation in den drei Kommunen 

der Region SauerSiegerLand stabil mit annähernder Vollbeschäftigung. Die Corona-Pandemie seit 

dem Jahr 2020 wirkte sich auch auf die regionale Wirtschaft aus. Die Betroffenheit in den Kommu-

nen durch Arbeitslosigkeit ist im Vergleich zur Landesebene Nordrhein-Westfalen geringer ausge-

prägt. Die Entwicklung der Arbeitslosenquote entspricht in den Kommunen Lennestadt und Kirch-

hundem mit Arbeitslosenquoten um ca. 4 % in etwa den Verhältnissen im Kreis Olpe. Die Arbeits-

losenquote lag damit im Jahr 2020 unter dem landesweiten Durchschnitt NRW von 7,5 %. In der 

Stadt Hilchenbach betrug die Arbeitslosenquote 7,7 % im Jahr 2020 (Kreis Siegen-Wittgenstein: 

5,6 %). 2021 sank die Zahl der Arbeitslosen landesweit (6,7 %) und auch in den drei Kommunen 

wieder (Quelle: Bundesagentur für Arbeit 2021). 

Die Berufspendlerstatistik weist für alle drei Kommunen negative Pendlersalden aus. Mit 6.046 Ein- 

und 7.014 Auspendlern wies die Stadt Lennestadt im Jahr 2019 ein negatives Pendlersaldo von    

-968 auf. Die Gemeinde Kirchhundem verzeichnete im Jahr 2019 ein negatives Pendlersaldo von 
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-1.548, und die Stadt Hilchenbach ein negatives Pendlersaldo von -1.872 (2019).  Die Stadt Hil-

chenbach gehört im Kreis Siegen-Wittgenstein zu den Kommunen mit den meisten Auspendlern 

(Quelle: IHK Siegen 2019). 

Die Wirtschaft in den drei Kommunen ist, wie auch die Wirtschaft in umliegenden Kommunen durch 

Folgen des Fachkräftemangels betroffen, der auf regionaler Ebene insbesondere auch durch eine 

Abwanderung von potenziellen jungen Fachkräften mit verursacht wird. Bezogen auf den Raum 

Südwestfalen, bleiben im Schnitt freie Positionen laut der Bundesagentur für Arbeit 132 Tage un-

besetzt. Für die Unternehmen sind neue digitale Prozesse und der Fachkräftemangel zwei große 

Herausforderungen. Die Fachhochschule Südwestfalen hatte im Jahr 2021 in einer südwestfäli-

schen Studie beschrieben, dass ein digital unterstütztes Wissensmanagement dringend not-

wendig sei. Wirtschaft, Kommunen und weitere regionale Akteure kooperieren daher auch auf der 

südwestfälischen Ebene im Rahmen des Fachkräftemarketings. 

In den Kreisen Siegen-Wittgenstein und Olpe wurden im Ausbildungsjahr 2020/21 erneut mehr 

Ausbildungsstellen als Bewerber:innen gezählt. Im Kreis Siegen-Wittgenstein bewarben sich 

2020/21 nur noch 2.080 junge Menschen auf 3.469 offene Stellen.  Im Kreis Olpe wurden 2020/21 

2.956 Ausbildungsstellen und 1.588 Bewerber gemeldet, somit blieben 1.730 Plätze unbesetzt 

(Quelle: arbeitsagentur.de 2022). Das Ungleichgewicht wird weiter verschärft. Immer mehr Unter-

nehmen haben Probleme die offenen Ausbildungsstellen zu besetzen. Der bundesweit viel disku-

tierte Fachkräftemangel nimmt durch Abwanderungen und demographische Veränderungen immer 

mehr zu. Die Pandemie beschleunigt diese Entwicklung. 

Kaufkraft 

Entsprechend der statistischen Daten verzeichnen die Kommunen Hilchenbach (101,4) und Kirch-

hundem (102,7) Kaufkraftkennziffern, die seit 2016 über dem bundesdeutschen Durchschnitt (100) 

liegen. In Lennestadt liegt sie mit 94 knapp darunter.  

Landwirtschaft 

Futterbau und Milchviehhaltung sowie Mutterkuhhaltung sind vorherrschende Betriebszweige der 

bäuerlichen Landwirtschaft in der Region SauerSiegerLand. Auch aufgrund der topografischen Be-

dingungen und der Bodenverhältnisse ist die landwirtschaftliche Nutzung extensiv ausgerichtet und 

trägt damit entscheidend zur Erhaltung des typischen Bildes der Kulturlandschaft und zur Erhaltung 

der landschaftlichen Struktur- und Biotopvielfalt bei. Einzelne Betriebe haben Betriebszweige im 

Bereich Urlaub auf dem Bauernhof entwickelt oder erwirtschaften zusätzliche Einkommensbei-

träge im Bereich Direktvermarktung. Die Landwirtschaft im Gebiet der drei Kommunen wird durch 

die berufsständischen Vertretungen (Landwirtschaftsverband, Landwirtschaftskammer NRW) und 

weitere regionale Partner (z. B. Naturpark Sauerland Rothaargebirge) bei Vorhaben zur Einkom-

mensdiversifikation unterstützt, z. B. in der regionalen Vermarktung von Qualitätsprodukten.  

Forstwirtschaft 

Mit einem Anteil von ca. 70 % an der Gesamtfläche der Region ist der Wald ein bedeutender 

regionaler Wirtschaftsfaktor. Die Gemeinde Kirchhundem ist eine der waldreichsten Kommunen 

in ganz Nordrhein-Westfalen mit einem Waldanteil von über 70 % ihrer Fläche. Hinsichtlich der 

Baumartenverteilung dominiert in der Region SauerSiegerLand der Nadelholzanteil mit ca. 70 %, 

davon vorherrschend Fichte. Der Waldbesitz in den drei Kommunen entfällt zu ca. 85 % auf den 

Privatwald, der weitere Waldbesitz auf Staats- und Kommunalwald. Das Stadtgebiet Hilchenbach 

befindet sich im Zuständigkeitsbereich des Regionalforstamtes Siegen-Wittgenstein, die Gebiete 
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der Stadt Lennestadt und der Gemeinde Kirchhundem im Zuständigkeitsbereich des Regionalforst-

amtes Kurkölnisches Sauerland.  

Seit Anfang der 1990er Jahre wird verstärkt eine naturnahe Waldwirtschaft umgesetzt und ver-

mehrt Laubholz gepflanzt. Nachdem die Wälder in den drei Kommunen im Jahr 2007 stark von 

dem Orkan Kyrill betroffen waren, mit der Folge einer weitflächigen Entstehung von Kahlflächen, 

wurde im Zuge der Wiederbewaldung der Anteil an klimaangepassten Mischwäldern weiter erhöht. 

In der Region treten seit dem Jahr 2018 massiv und flächenhaft Waldschäden insbesondere in 

den Fichtenbeständen aufgrund von Trockenheit und Borkenkäferbefall auf. Das Ausmaß der Be-

troffenheit sei am Beispiel des Hoheitsgebietes des Regionalforstamtes Siegen-Wittgenstein ver-

deutlicht. Der Umfang kalamitätsbedingter Kahlflächen beträgt ca. 15.000 ha (Daten des Regi-

onalforstamts, Stand Januar 2022), bei der Gesamtwaldfläche von 80.000 ha. Die Entnahme und 

Abfuhr des durch den Borkenkäfer befallenen Schadholzes wird durch öffentliche Förderungen des 

Landesumweltministeriums und anderer Programme unterstützt. Ein Aufbau von Mischwäldern mit 

klimaresilienten Baumarten wird vorangetrieben auf der Grundlage des Waldbaukonzeptes Nord-

rhein-Westfalen. 

Angesichts der Ausgangslage bestehen insgesamt noch Handlungsbedarfe im Bereich einer Stär-

kung zukunftsfähiger Strukturen der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe sowie der ländlichen 

Infrastruktur in der Region. Darüber hinaus bestehen lokal begrenzt Bedarfe einer Bodenordnung 

von Eigentumsstrukturen. 

Digitale Infrastruktur 

Zur Sicherung und Attraktivierung der Region als Wirtschaftsstandort ist die Versorgung mit tech-

nischer und digitaler Infrastruktur als Standortfaktor von zentraler Bedeutung. Ein Blick auf die 

Breitbandausstattung der Kommunen zeigt sehr deutlich, dass die Region inzwischen eine gute 

aber ausbaufähige Versorgungslage aufweist. In allen drei Kommunen bestehen aber noch Ver-

sorgungslücken im Bereich von hochleistungsfähiger Datennetzinfrastruktur (Glasfaser). Im 

Zeitraum 2017-2019 wurde ein großer Teil der Gemeinde Kirchhundem mit Bandbreiten bis zu 50 

Mbit/s ausgebaut. Im Zuge des privatwirtschaftlichen Eigenausbaus der Telekom Deutschland 

GmbH wurde Kirchhundem mit Bandbreiten von bis zu 250 Mbit/s ausgebaut. Auch die verbleiben-

den Gewerbegrundstücke und sogenannte „weiße Flecken“ (unterversorgte Gebiete mit Bandbrei-

ten < 30 Mbit/s) werden mit FTTH-Anschlüssen ausgebaut. Des Weiteren sind alle Schulen im 

Gemeindegebiet mit einem Glasfaserdirektanschluss ausgestattet. In Hilchenbach werden sowohl 

Haushalte als auch Gewerbegebiete mit einer Aufgriffschwelle unterhalb 30 Mbit/s im Rahmen 

einer kreisweit beantragten Förderung (“6. Call”) in naher Zukunft mit einem Glasfaseranschluss 

ausgestattet. Zudem wird ein darüber hinausgehender eigenwirtschaftlicher Ausbau seitens der 

Verwaltung forciert.  

2021 ≥ 30 Mbit/s ≥ 100 Mbit/s ≥400 Mbit/s ≥ 1000 Mbit/s 

Kirchhundem 93,7 % 63,1 % 1,2 % 1,2 % 

Lennestadt 95,1 % 79,4 % 49,0 % 0,4 % 

Hilchenbach 97,9 % 76,3 % 58,2 % 58,2 % 

Tabelle 2: Anschlussqualitäten Kirchhundem, Lennestadt und Hilchenbach 2021 (Quelle: gigabit.nrw.de 2022, eigene 

Darstellung) 
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C.3 Verkehr, Mobilität 

Die örtliche und überörtliche Verkehrsanbindung der Ortsteile in den drei Kommunen ist ins-

gesamt gut hergestellt. Die im Wesentlichen entlang von Talauen verlaufenden klassifizierten 

Straßen gewährleisten die Verbindungen zwischen Lennestadt, Kirchhundem und Hilchenbach 

und ebenso die Anschlüsse in die umliegenden Kommunen des Kreises Olpe, des Kreises Siegen-

Wittgenstein sowie in den Hochsauerlandkreis. Die nächstgelegenen Autobahnzufahrten befinden 

sich in Olpe (Auffahrt zur BAB A 45) und in Kreuztal (Anbindung zur BAB A 4).  

Alle drei Kommunen verfügen über eine Anbindung an das Schienennetz mit zentralen Bahnhö-

fen oder Haltepunkten in den Kernorten. Eine Hauptschienenverbindung besteht zwischen Essen 

über Lennestadt und Kirchhundem nach Siegen (Ruhr-Sieg-Bahn), eine weitere Hauptschienen-

verbindung zwischen Hilchenbach über Kreuztal nach Siegen (Rothaar-Bahn) und Hagen. Der öf-

fentliche Personennahverkehr der Region wird in der Fläche durch die Träger Busverkehr Ruhr-

Sieg GmbH und Verkehrsbetriebe Westfalen-Süd-GmbH ausgeführt. Problematisch ist die ÖPNV-

Versorgung jedoch für kleinere Ortschaften in der dezentral strukturierten, ländlichen Region, 

da z. T. eine nur geringe Taktung des ÖPNV und teilweise gar kein Anschluss besteht. Die Situation 

führt zu Einschränkungen für junge Menschen und mobilitätseingeschränkte Personen ohne ei-

gene Motorisierung, die in kleineren Dörfern der Region leben.  

In Kirchhundem und Hilchenbach werden Bürgerbusse auf ehrenamtlicher Basis betrieben und 

durch einen Taxibus, Bedarfs-, Rufbus und Theaterfahren ergänzt. Zudem gibt es ein gemein-

schaftlich genutztes Dorf-Elektroauto in Hilchenbachs Ortsteil Grund. Lennestadt hat keinen Bür-

gerbus, ist jedoch an die Strecke des Bürgerbus Kirchhundem angeschlossen. Im Zuge des Pro-

jektes „Lennestadt 2030“ wird ein klimafreundlicher Shuttle-Bus aufgegriffen, der zwischen den 

Ortsteilen pendelt und mit Elektromotor samt grüner Energie betrieben werden soll. Ein derartiger 

selbstfahrender E-Shuttle ist bereits im Ortskern Altenhundem erprobt worden (Quelle: Broschüre 

Lennestadt 2030). 

Radwege und Radinfrastruktur für Alltagsnutzung 

Die in den Gebieten der drei Kommunen im Rahmen des Radverkehrsnetzes NRW ausgeschil-

derten Radwege gewährleisten Verbindungen zwischen den Ortsteilen sowie gemeindeübergrei-

fend in die Gebiete der Nachbarkommunen. Die Radwege sind allerdings weitgehend am vorhan-

denen Straßennetz orientiert und werden im überwiegenden Teil des Wegenetzes auf den vor-

handenen Straßen mitgeführt, d. h. straßenbegleitende Radwege sind dort in der Regel nicht 

vorhanden. Da die Bevölkerung in der Region ganz überwiegend auf den privaten PKW als Ver-

kehrsmittel zurückgreift bzw. auf den PKW angewiesen ist, spielt die Alltagsnutzung des Fahrrades 

auch angesichts der topografischen Verhältnisse bisher nur eine geringe Rolle. Allerdings steigt 

die Radnutzung und mit zunehmender Verbreitung der Elektrofahrradmobilität auch die Nach-

frage nach sicheren Radwegeverbindungen.  

C.4 Tourismus 

Die Gemeinde Kirchhundem und die Stadt Lennestadt haben ihr Tourismusmarketing als Touris-

tische Arbeitsgemeinschaft (TAG) Kirchhundem und Lennestadt gemeinsam organisiert, in 

der Stadt Hilchenbach wird das Tourismusmarketing durch die städtische Touristik-Information 

in Zusammenarbeit mit dem Tourismus- und Kneippverein e. V. umgesetzt. Ein Großteil der 
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Gäste kommt aus den Regionen Ruhrgebiet (Rhein-Ruhr) und Westfalen sowie aus den Nieder-

landen. Gemeinsame touristische Angebotsschwerpunkte der drei Kommunen, die sich in der über-

regional bekannten Wanderdestination Rothaarsteig befinden, liegen in den Bereichen Aktive 

Naturerholung (Wandern, Nordic Walking, Radwandern, Mountainbiking, Wintersport), Familien-

angebote, Gesundheitsprävention, Natur-Erlebnis und Kultur. Alle drei Kommunen verfügen zu-

dem über einen Kurortstatus. Die Stadt Hilchenbach ist anerkannter Luftkurort. Der Lennestädter 

Ortsteil Saalhausen hat im Jahr 2021 das Prädikatssiegel „Kneippkurort“ erhalten, der Ortsteil 

Kirchhundem-Oberhundem ist ebenfalls als Luftkurort ausgezeichnet. Die Gemeinde Kirchhundem 

und die Stadt Lennestadt gehören zu den Sauerland-Wanderdörfern, der bundesweit ersten und 

größten „Qualitätsregion Wanderbares Deutschland“. In der durch Wander- und Naturtourismus 

geprägten Region SauerSiegerLand werden Radwanderern vielfältige Routen angeboten, z. B. 

Routen auf der Strecke des SauerlandRadrings oder auf der Lenneroute.  

Auf der Ebene der Touristikregion arbeiten die Kommunen mit den Touristikverbänden Siegerland-

Wittgenstein und Sauerland Tourismus zusammen, im Rahmen der naturtouristischen Angebots-

vermarktung auf kommunaler Ebene bestehen enge Kooperationen mit den lokalen Wanderverei-

nen, dem SGV und weiteren Partnern, z. B. mit dem Naturpark Sauerland Rothaargebirge und mit 

den Rangern des Landesbetriebs Wald und Holz NRW die auch im Bereich Naturführungen und 

Waldpädagogik aktiv sind. 

2018 konnten die Kommunen Kirchhundem und Lennestadt noch Zuwächse bei den Gästeankünf-

ten und Übernachtungen verzeichnen, die jedoch als Folge von Auswirkungen der Corona-Pande-

mie ab dem Jahr 2019 erheblich zurückgegangen sind, der allgemeinen Entwicklung auf der Lan-

desebene NRW und auf der Bundesebene folgend. In Hilchenbach sinken sowohl Ankünfte als 

auch Übernachtungen seit mehreren Jahren leicht, was vor allem auf Geschäftsschließungen im 

Beherbergungsgewerbe zurückzuführen ist (Verrentung). 

Die Nachfrage an Naherholungsangeboten und -zielen in den Gebieten der drei Kommunen hat 

während der Corona-Pandemie jedoch nach den Beobachtungen der zuständigen Tourismusstel-

len deutlich zugenommen, dem landesweiten Trend folgend. So ist die Nachfrage nach Outdoor 

Aktivitäten in NRW bis zum Jahr 2020 deutlich angestiegen: Spazierfahrten +7 %, Radfahren und 

Wandern +6 % (Quelle: touristiker-nrw.de 2021). 

C.5 Grund- und Nahversorgung 

Die Grundversorgung ist in allen drei Kommunen noch gegeben und das Mittelzentrum Lennestadt 

deckt die Nachfrage nach Gütern des mittleren und langfristigen Bedarfs. In den Kernorten besteht 

ein ausreichendes Angebot an Grund- und Nahversorgung. Überwiegend in den kleineren Ortstei-

len ist eine wohnungsnah erreichbare, dezentrale Grundversorgung aber nicht mehr vorhan-

den. 

Aufgrund des strukturellen Wandels des Einzelhandels hat sich die Daseinsvorsorge bedeutend 

verändert. Verschiebungen von Angeboten, die zunehmende Filialisierung und der Konkurrenz-

druck durch das Internet sowie die Konkurrenzsituation zu dem Oberzentrum Siegen verändert die 

Einzelhandelslandschaft der Bewerberregion. Ziel ist es daher, in den kleineren Gemeinden und 

Ortsteilen eine dezentrale Grundversorgung wohnungsnah zu erhalten. Sollte dies durch den Ver-

drängungsprozess nicht möglich sein, wird es in Zukunft verstärkt darauf ankommen, innovative 

Konzepte und bedarfsgerechte Modelle wie z. B. mobile Lebensmittelangebote oder digitale 

Bestell- und Lieferdienste zu entwickeln. 
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In den Kommunen besteht nach derzeitigem Wissensstand ein zufriedenstellendes ärztliches An-

gebot bzw. Gesundheitsangebot. Mit der Celenus Klinik für Neurologie verfügt Hilchenbach über 

eine überregional bekannte Rehaklinik. Jedoch wird der Wegfall des Krankenhauses in Kreden-

bach (Kreuztal) bemerkbar, wodurch sich die Notfallversorgung verschlechtert hat. Die nächstge-

legenen Krankenhäuser befinden sich in Siegen, Lennestadt und Olpe und somit in 15-30 Kilome-

ter Entfernung. In Lennestadt und Kirchhundem gibt es eine Konzentration des Angebotes in den 

größeren Ortsteilen bzw. im Kernort. Es ist jedoch teilweise ein Mangel an Allgemeinmedizi-

ner:innen (unklare Nachfolge) absehbar mit der Folge von weiteren Wegen bis in die Nachbar-

städte. In vielen kleineren Ortsteilen ist eine medizinische Versorgung kaum vorhanden, wodurch 

v. a. für die ältere Bevölkerung der Arztbesuch auch hinsichtlich der Mobilität erschwert wird. 

C.6 Soziale Versorgung, Bildung, Gemeinschaftsleben 

Pflegebedarf 

Es wird prognostiziert, dass bis zum Jahr 2025 im Kreis Olpe ca. 720 pflegebedürftige Menschen 

mehr leben werden als in 2019 (+9,9 % innerhalb von 6 Jahren), die durch lokale Angebote (mobil 

und stationär) bedarfsgerecht zu versorgen sind. Die Nachfrage nach Betreuungsangeboten wird 

also deutlich zunehmen. Wegen des bekannten Personalmangels kann eine zusätzliche Nachfrage 

schon jetzt kaum noch gedeckt werden (Quelle: Pflegebedarfsplanung Kreis Olpe 2022).  

In der Gemeinde Kirchhundem leben derzeit 1.468 Menschen mit einem Grad der Behinderung 

von mind. 50 (schwerbehindert), das entspricht 12,5 % der Bevölkerung. Im Kreis Siegen Wittgen-

stein werden in 2023 insgesamt 13.857 pflegebedürftige Personen leben, das sind 1.428 mehr 

Menschen als noch in 2017 (+ 4,5 % innerhalb von 6 Jahren). In Hilchenbach lebten 2021 1.874 

schwerbehinderte Personen was rund 12 % der gesamten Bevölkerung entspricht. Die Pflegebe-

dürftigkeit wird im Vergleich zu 2017 bis 2023 um 4,21 % steigen. 

In den Kommunen ist größtenteils eine Betreuung und Pflege von Senior:innen durch Wohn-

heime, Pflegeangebote und ambulante Pflegedienste gegeben. Auch Aktivitäten, Begegnungs-

möglichkeiten und kulturelle Angebote für Senior:innen sind vorhanden, perspektivisch werden auf-

grund des demographischen Wandels und dem damit einhergehenden erhöhten Pflegebedarf ein 

Ausbau der bestehenden Angebote notwendig sein. Schon jetzt können Pflegedienste die Bedarfe 

nicht decken. Ziel soll u. a. die Belegung geeigneter Grundstücke als Mehrgenerationen-Wohnein-

richtungen sein sowie eine verbesserte Mobilität um den Senior:innen eine Teilnahme an Versor-

gung, Freizeit- und Kulturveranstaltungen zu ermöglichen. 

Vorschul- und Schuleinrichtungen 

In Kirchhundem befinden sich momentan 8 Kindergärten/-tageseinrichtungen, Lennestadt hat 18 

Kindertageseinrichtungen (davon 16 Kindergärten) und Hilchenbach hat 13 Einrichtungen. Auf 

Grundlage der Vorschrift gem. § 24 SGB VIII, nach der seit dem Jahr 2013 für jedes Kind ab Voll-

endung des ersten Lebensjahres ein Anspruch auf einen Kita-Platz besteht, ist die Nachfrage nach 

diesen U3-Plätzen erheblich gestiegen. An einigen Einrichtungen wurden entsprechend der Nach-

frageentwicklung die Betreuungskonzepte angepasst. Ziel muss ein weiterer Ausbau der Kinder-

gartenplätze sein.  

Das schulische Angebot der Region ist mit 11 Grundschulen, 7 weiterführenden und 2 Förder-

schulen stabil und deckt den zu erwartenden Bedarf ab. Allerdings sind bei den städtischen Schu-
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len der Kommunen Kirchhundem und Hilchenbach (Grundschulen) sinkende/stagnierende Ten-

denzen der Schüler:innenzahlen festzustellen. Kirchhundem hat aktuell drei Grundschulen sowie 

eine Sekundarschule (Teilstandort Sekundarschule Hundem-Lenne mit Trägerschaft der Stadt 

Lennestadt). Die Städte Kreuztal, Hilchenbach und Bad Laasphe haben sich 2015 zu einem Schul-

zweckverband zusammengeschlossen. Die Förderschule wird mit zwei Standorten jeweils einem 

in Kreuztal und Bad Laasphe geführt. Hilchenbach verfügt über zwei öffentliche und eine private 

Grundschule sowie über eine öffentliche Realschule und ein öffentliches Gymnasium, das nicht in 

der Trägerschaft der Stadt Hilchenbach steht. Lennestadt hat 5 Grundschulen, ein Gymnasium, 

eine Sekundarschule und eine Realschule sowie ein Privatgymnasium mit 730 Schüler:innen 

(2020/2021) und eine Förderschule. 

 Primarstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe 
II 

Förderschule Berufskolleg 

Kirchhundem 404 - 275 - - 

Lennestadt 916 1.581 (*) 183 (*) 114 551 

Hilchenbach 428 (**) 794 231  (Zahlen unbek.) - 

Gesamt 1.748 2.375 689 114 551 

Tabelle 3: Schüler:innenzahlen 2020/2021 der öffentlichen Schulen in den Kommunen Kirchhundem, Lennestadt und 

Hilchenbach (eigene Darstellung) 

*exkl. Schüler:innenzalen priv. Gymnasium Maria Königin (730 gesamt in 20/21) 

**exkl. Schüler:innenzahlen priv. b school (85 in 20/21) 

 

Zur Gewährleistung einer guten Ausbildung in der Region gibt es neben dem allgemeinbildenden 

schulischen Angebot einige weiterführende Schul- und Ausbildungseinrichtungen. In Lenne-

stadt befindet sich das Berufskolleg des Kreises Olpe (551 Schüler:innen in 2020/2021). Ver-

schiedene mittelständische Unternehmen der Region bieten Ausbildungsplätze auch im Rahmen 

dualer Studiengänge an, so z. B. das in der Stadt Hilchenbach ansässige Unternehmen SMS group 

GmbH. Die nächsten Hochschulstandorte aus Sicht der Kommunen sind die Universitätsstädte 

Siegen sowie Marburg, Köln und Dortmund, sowie die Fachhochschule Südwestfalen mit Standor-

ten in Hagen, Meschede, Soest und Lüdenscheid. 

Gemeinschaftsleben 

Das gesellschaftliche Leben und der soziale Zusammenhalt werden in den Ortsteilen der Kommu-

nen in starkem Maße von bürgerschaftlichem Engagement getragen. In Lennestadt und Kirch-

hundem spielen vor allem die Schützenvereine traditionell eine zentrale Rolle im gesellschaftlichen 

Leben. Bis zu einem Drittel der Bewohner:innen sind Mitglied in lokalen Schützenvereinen. Die 

Schützenhallen stellen somit zentrale Anlaufstellen der Bewohner:innen dar, welche teilweise auch 

für regelmäßige Veranstaltungen außerhalb des Schützenwesens (Musik, Sport, Kultur, etc.) ge-

nutzt werden. Die Bürger:innen Kirchhundems z. B. sind in weit über 100 Vereinen und Institutionen 

ehrenamtlich engagiert. Dies insbesondere in den Bereichen Heimat- und Kulturpflege, Schützen-

wesen, Feuerwehr, Sport, Kirche, Musik und soziale Gemeinschaft, aber auch Tourismus, Natur-

schutz und Landwirtschaft. Durch die Vereine und Institutionen wird die Unterhaltung notwendiger 

Gebäude und Liegenschaften ganz überwiegend in Eigenleistung erbracht. Auch in Hilchenbach 

spielt das Ehrenamt eine große Rolle. Neben dem sozialen Leben innerhalb der etwa 135 Vereine 
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besteht, vor allem in den kleineren Ortsteilen, eine umfassende Bereitschaft zur Nachbarschafts-

hilfe und der gegenseitigen Unterstützung. Äquivalent zu den Schützenhallen in Lennestadt und 

Kirchhundem, werden die Bürger- und Dorfhäuser in Hilchenbach durch verschiedenste Vereine 

und Interessengemeinschaften genutzt. Die Vereine sind jedoch von Problemen betroffen wie Mit-

gliederschwund, Überalterung und fehlender Nachwuchs. Es braucht eine Orientierung zu 

Themen und Angeboten für Jüngere, Schulungen zu spezifischen vereinsrelevanten Themen und 

zur Befähigung von Vereinsmitgliedern und Koordinierungs- sowie Vernetzungsangebote. 

C.7 Natur- und Klimaschutz, Anpassung an Klimawandel 

Naturschutz  

Die Region SauerSiegerLand liegt innerhalb des im Jahr 2015 gegründeten Naturparks Sauerland 

Rothaargebirge, der mit 3.827 km² Fläche einer der größten Naturparks in Deutschland ist und sich 

über ein Gebiet mit den vier Kreisen Märkischer Kreis, Kreis Olpe, Kreis Siegen-Wittgenstein und 

Hochsauerland erstreckt. In weiten Bereichen der drei Kommunen der Region SauerSiegerLand 

sind Gebiete für den Schutz von Natur und Landschaft ausgewiesen, darunter FFH- und Na-

turschutzgebiete mit einer Gesamtfläche von rd. 2.461 ha. Das unterstreicht das hohe Natur-

schutzpotenzial der Region. 

Klimaschutz, Klimafolgenanpassung 

Die Kommunen setzen Klimaschutzmaßnahmen im Rahmen ihrer Zuständigkeiten an eigenen Lie-

genschaften sowie Beratungsangebote und Informationsmaßnahmen zusammen mit den Kreisen 

und weiteren Partnern um, z. B. der Verbraucherzentrale NRW. Die Stadt Hilchenbach nimmt auch 

an dem Pilotprojekt „Evolving Regions“ im Kreis Siegen-Wittgenstein zur Klimafolgenanpassung 

teil, ein Projekt in der Trägerschaft der TU Dortmund. Das Projekt wird durch das EU-Umweltpro-

gramm LIFE gefördert und kofinanziert durch das MULNV NRW. 

Die Stadt Lennestadt engagiert sich seit 2010 für den Klimaschutz und hat seitdem Maßnahmen 

zum Ausbau Erneuerbarer Energien und zur Reduzierung von CO2-Emissionen umgesetzt. Ein 

Solardachkataster und Gründachkataster fördert den Bau von Solaranlagen und Gründächern, so-

dass in Zukunft Elektroautos und Pedelecs den Strom vom eigenen Dach tanken können. 2018 

wurde die Kommune darüber hinaus mit dem European Energy Award® (EEA) ausgezeichnet - 

ein bereits vielfach in Europa erprobtes Qualitätsmanagementsystem und Zertifizierungsverfahren, 

mit dem die Klimaschutzaktivitäten der Kommune erfasst, bewertet, geplant, gesteuert und regel-

mäßig überprüft werden. 2017 wurde für Lennestadt ein umfassendes kommunales Klimaschutz-

konzept fertiggestellt. Seitdem wurden zahlreiche Maßnahmen umgesetzt. Aufbauend auf den gu-

ten Erfahrungen mit dem Klimaschutzmanagement EEA startete die Stadt Lennestadt 2020 als 

erste geförderte Kommune in NRW den kommunalen Prozess zum Klimafolgenanpassungsma-

nagement European Climate Award (ECA).   

Die Gemeinde Kirchhundem strebt einen Ausbau der Infrastruktur mit Elektroladeangeboten im 

Gemeindegebiet an. Aktuell gibt es einen öffentlichen Ladestandort am Rathaus, weiterhin sind 

nicht-öffentliche Ladepunkte am Betriebsgelände der Firma Mennekes eingerichtet. Darüber hin-

aus sind drei E-Bike Verleihe und vier E-Bike-Ladestationen vorhanden. 2021 startete Kirchhun-

dem zusammen mit fünf Kommunen und der Energieberatung der Verbraucherzentrale des Kreis 

Olpe sowie der Bezirksregierung Arnsberg eine Solaroffensive innerhalb der Klimakampagne 

„Klimaschutz mit BRAvour“. Die Gemeinde erhält für die Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes 
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eine Förderung und konnte im Februar 2022 eine Klimaschutzmanagerin einstellen. Des Weite-

ren wird ein kommunales Förderprogramm zur finanziellen Unterstützung des Baus privater Pho-

tovoltaikanlagen vorbereitet. 

In Hilchenbach werden in Kürze zwei öffentliche Schnell-Ladestationen eingerichtet sowie eine  

E-Carsharing Plattform. Für 2022 sind drei weitere Schnell-Ladestationen geplant. Im Stadtgebiet 

werden ein Bürgerwindpark, zwei Bürgersolaranlagen auf städtischen Liegenschaften und ein 

Nahwärmenetzwerk für zwei Schulen und drei Turnhallen betrieben. Ein weiterer Bürgerwindpark 

befindet sich in Planung. Die Kommune ist außerdem seit 2011 “Klimaschutzkommune” und Ge-

winner des European Energy Award (2010/2015/2020). Die Stadt Hilchenbach hat in den vergan-

genen Jahren verschiedene Projekte zur Verbesserung der CO2-Bilanz geleistet, u. a. verfügt die 

Kommune über ein Solarpotentialkataster. 2014 wurde eine Stelle für Klimaschutzmanagement 

eingerichtet, 2020 ein Ausschuss für Klima und Umwelt gegründet sowie ein Umweltfonds zur Be-

zuschussung lokaler Projekte eingerichtet. Hilchenbacher Unternehmen, wie beispielsweise der 

Autoteilezulieferer ADIENT beteiligen sich zudem mit der Unterstützung der Verwaltung an dem 

Zertifizierungsprogramm „ÖKOPROFIT Siegerland“. Die Klimabildungsinstitution „Klimawel-

ten“ in Hilchenbach ist als Regionalzentrum für Nachhaltige Entwicklung vom Land NRW aner-

kannt. 

C.8 Vernetzung, relevante Planungen 

Im Hinblick auf den LEADER-Prozess werden weitere relevante Planungen und Prozesse aufge-

führt (wesentliche Vorhaben): 

- Ein kommunaler Nachhaltigkeitsprozess (Global nachhaltige Kommune) wird durch den Kreis 

Siegen-Wittgenstein umgesetzt. Auch die Bezirksregierung Arnsberg hat sich der Umsetzung 

der Nachhaltigkeitsziele in den Regionen des Regierungsbezirks verpflichtet und setzt einen 

besonderen Schwerpunkt auf Ziel 13: Maßnahmen zum Klimaschutz. 

- Im Rahmen des Standortmarketings für Südwestfalen arbeiten die Kommunen der Region 

SauerSiegerLand auch eng mit der Südwestfalen-Agentur zusammen (Projektebene und Be-

teiligungsprozesse z. B. UTOPIA Jugendkonferenz, Qualitätsoffensive „Komm & Bleib“). 

- Derzeit wird ein Territoriales Strategiekonzept für Südwestfalen (2021) mit breiter öffentlicher 

Beteiligung unter Federführung der Südwestfalen-Agentur erarbeitet, das einen Orientierungs-

rahmen für Projekte in den Themenfeldern nachhaltiger Tourismus, Kultur und Naturerbe der 

kommenden EFRE-Periode 2021-2027 schafft. 

- Die Touristikverbände Siegerland-Wittgenstein und Sauerland-Tourismus haben mit dem ge-

meinsam erstellten Tourismuskonzept „Strategie 2019+“ einen Handlungsrahmen für die tou-

ristischen Leistungsträger zu wichtigen Kernthemen wie Radfahren, Wandern, Gesundheit, 

Tages- und Wintertourismus zur Verfügung erstellt. 
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D. Entwicklungsbedarf und –potenzial 

D.1 Soziales und Gemeinschaftsleben 

Stärken Schwächen 

Hohe Bereitschaft zum Ehrenamtlichen Einsatz Mitgliederschwund und fehlender Nachwuchs im 
Vereinsleben 

Beispielhafte Initiativen für Ehrenamtsorganisa-
tion, z. B. Ehrenamt in Lennestadt (EiL) 

Mangel an Angeboten für Jüngere und der Einbin-
dung von jungen Vereinsmitgliedern 

Initiierung des Prozesses für Resilienz-fördernde 
Strukturen 

Fehlende Sichtbarkeit der Vereine sowie fehlende 
Kapazitäten innerhalb der Vereine (Nachwuchs-
mangel) 

Breites Angebotsspektrum einschl. Jugendarbeit 
in den regionalen Vereinen (Sport, Musik etc.) 

Nicht ausreichende interkommunale Vernetzung 
von bürgerschaftlichen Einrichtungen und Verei-
nen 

 Inklusion von benachteiligten Bevölkerungsgrup-
pen kann verstärkt werden 

Chancen Risiken/Verwundbarkeiten 

Schaffung von Kooperationsstrukturen zur Ver-
netzung für breites gesellschaftliches Engage-
ment 

Schwache soziale Strukturen und Verhinderung 
von Synergieeffekten sowie von resilienten Struk-
turen 

Unterstützung der Organisation und Öffentlich-
keitsarbeit im Ehrenamt 

Kapazitätsverlust innerhalb der Vereine (Nach-
wuchsmangel) 

Entwicklung einer regionalen Resilienz-Strategie Überalterung und Schrumpfen der Vereine 

Einbindung der verschiedenen beteiligten Grup-
pen der Bevölkerung zur Ideenfindung  

Schwindende Heimatbindung durch fehlende Kul-
turangebote und Identifikationsmöglichkeiten 

Vereins-Angebote für junge Zielgruppen   

Schaffung von lebendigen öffentlichen Begeg-
nungsorten mit Angeboten für gemeinschaftliche 
Freizeit- und Kulturaktivitäten für Familien und 
Senior:innen 

 

Schaffung von Kulturangeboten für Jung und Alt 
(Theater, spielerisches Lernen, Projekte mit 
Schulen etc.)  

 

Teilhabeangebote für sozial benachteiligte Grup-
pen bei z. B. Sport-, Bildungs-, Kultur- und Musik-
aktivitäten 
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Schlussfolgerung zu Entwicklungsbedarfen und –potenzialen: 

Das Vereinsleben spielt eine wichtige Rolle im gesellschaftlichen Zusammenleben in der Region, 

sieht sich jedoch vielen Herausforderungen gegenüber. Für eine Stärkung der sozialen Resilienz 

der Region gilt es, mit Hilfe innovativer Angebote und Veranstaltungsformate junge Mitglieder 

für das Vereinsleben zu gewinnen und der Problematik der fehlenden Nachbesetzung entgegen-

zusteuern. Um den Kapazitätsengpässen entgegenzuwirken sollten außerdem Kooperationen für 

eine verstärkte Vernetzung der Vereine untereinander geschaffen werden, so dass Synergieef-

fekte besser genutzt werden können und ein Erfahrungsaustausch erfolgen kann. In besonderem 

Maße sind dahingehend die fachlichen Kompetenzen der bürgerschaftlichen Gruppen und 

Vereine zu fördern und auszubauen z. B. durch Fortbildungen und Erfahrungsaustausch (ggf. 

durch regionale Akteur:innen und Vereinsmitglieder). Darüber hinaus braucht es weitere Unter-

stützung der Vereine in der Steuerung der regionalen Resilienz-Strategie, Organisation und 

Öffentlichkeitsarbeit. Um neue Strategien zu entwickeln und umzusetzen sollten dabei zur 

Ideenfindung und weiteren Organisation die verschiedenen Gruppen und beteiligten Akteur:innen 

miteinbezogen werden.   

Weiterhin gilt es lebendige öffentliche Begegnungsorte mit Angeboten für gemeinschaftliche 

Freizeit- und Kulturaktivitäten für Familien und Senior:innen zu schaffen. Kulturangebote für 

Jung und Alt wie Theater, Projekte mit Schulen und der Musikschulen können das gemeinschaftli-

che Zusammenleben fördern. Insbesondere sind auch Teilhabeangebote für sozial benachtei-

ligte Gruppen wie z. B. Sport-, Bildungs-, Kultur- und Musikaktivitäten zu entwickeln. 

D.2 Wirtschaft, Tourismus, Naherholung, Freizeit 

Stärken Schwächen 

Stabile Kommunen mit vorhandenen Arbeitsplät-

zen und vielen KMUs, die zur Diversifikation der 

Branchen beitragen 

Herrschender Fachkräftemangel und weiterer Be-

darf an gezielter Ansprache junger Fachkräfte und 

potenzieller Rückkehrer (Bildungsabwanderung) 

Historisch gewachsener Kulturlandschaftsraum 

(Eisenerzbau und Eisenerzverhüttung) 

Negative Pendlersalden teilweise mit weiterem 

Abwärtstrend: fehlende Arbeitsplatzangebote in 

den Kommunen 

Region mit herausragendem naturtouristischen 

Potenzial durch Lage im Naturpark Sauerland 

Rothaargebirge 

Bedarf an Ausbau digitaler Kompetenzen in der 

Bevölkerung 

Urlaubsregion Lennestadt & Kirchhundem ist mit 

„Sauerland-Wanderdörfern“ Top-Wanderregion 

im Sauerland und 1. Qualitätsregion “Wanderba-

res Deutschland” 

Verbesserungswürdige Vernetzung von Unterneh-

men innerhalb der Region, v. a. KMU  

Radtouristisches Angebot z. B. mit Lenneroute, 

SauerlandRadring, Anschluss an das landes-

weite Radwegenetz und an das Knotenpunkt-

system „Radeln nach Zahlen“   

Handlungsbedarfe im Bereich einer Stärkung zu-

kunftsfähiger Strukturen der land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe einschl. Wegeinfrastruktur 

und lokal begrenzt Bedarfe einer Bodenordnung 

von Eigentumsstrukturen 

Forstwirtschaft als wichtiger Wirtschaftsfaktor in 

der Region  

Kalamitäten u. a. durch Klimawandel; fehlende 

Klimaanpassungsstrategien  
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Breites Freizeit- und Gesundheitsangebot und 

Kurorte in allen Kommunen 

Teilweise fehlende moderne Ausstattung mit touris-

tischen Infrastrukturen z. B. am Radwegenetz  

Chancen Risiken/Verwundbarkeiten 

Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit von mit-

telständischen Unternehmen sowie von land- und 

forstwirtschaftlichen Betrieben 

Bildungsabwanderung junger Menschen und Fami-

lien in Ballungsräume 

Vermarktung regionaler landwirtschaftlicher Qua-

litätsprodukte (zusätzliche Einkommensfelder für 

Betriebe) 

Zunehmender Fachkräftemangel schwächt Region 

Digitale Kompetenzsteigerung innerhalb der Un-

ternehmen und der Bevölkerung 

Potenzial der günstigen regionalen Standortfakto-

ren für junge Fachkräfte / Familien nicht ausrei-

chend gehoben 

Herausstellung von bestehenden Standortfakto-

ren der Region (Standortmarketing) 

Touristen entscheiden sich aufgrund mangelnder 

touristischer Infrastrukturen für andere Destinatio-

nen 

Junge Fachkräfte an die Region binden durch z. 

B. Schaffung von überbetrieblichen Ausbildungs-

angeboten und innovativer Arbeitsformate 

Verlust von Strukturen der historischen Kulturland-

schaft 

Ausbau bestehender Freizeit- und Gesundheits-

angebote, weitere Profilierung des Naturtouris-

mus 

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe benötigen 

wettbewerbsfähige Infrastruktur- und Eigentums-

verhältnisse 

Schaffung von Umweltbildungsangeboten insbe-

sondere in Bezug auf die historische regionale 

Kulturlandschaft und den Klimawandel 

 

Etablierung von Rahmenbedingungen für fairen 

Handel und nachhaltigen Konsum durch z. B. Öf-

fentlichkeitsarbeit, Beschaffung nachhaltiger Pro-

dukte 

 

 

Schlussfolgerung zu Entwicklungsbedarfen und –potenzialen: 

Die Region SauerSiegerLand hat bereits viele günstige Standortfaktoren, die es im Zuge einer 

Resilienz-Strategie-Erarbeitung herauszustellen gilt. Die Stärkung des Akteursnetzwerks für das 

Standortmarketing in der Region ist dafür geboten. 

Für die Region mit bereits stabilen Kommunen ist, für eine weitere Entwicklung der Wirtschaft, eine 

Unterstützung von mittelständischen Unternehmen sowie der land- und forstwirtschaftlichen Be-

triebe in ihrer Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit förderlich. Die Digitalisierung spielt in 

dem Zuge eine übergeordnete Rolle, um Lebens- und Arbeitsplätze modern zu gestalten und zu 

vernetzen. Im Bereich von Unternehmen, v. a. KMU und in der Bevölkerung sollte durch geeignete 

Formate eine digitale Kompetenzsteigerung vorangetrieben werden. 
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Im Zuge der Fachkräftesicherung ist es erforderlich, junge Fachkräfte an die Region zu binden. 

Dies kann in der Region SauerSiegerLand z. B. durch die Schaffung von überbetrieblichen Aus-

bildungsangeboten und innovativen Arbeitsformaten realisiert werden. 

Die Region SauerSiegerLand besticht durch ein hohes natur- und kulturräumliches Potenzial und 

hat im Zuge dessen bereits vielfältige Kultur- und Freizeiterlebnismöglichkeiten entwickelt. Ein be-

sonderer Fokus sollte daher auf einen kooperativen Ausbau der bestehenden Freizeit- und 

Gesundheitsangebote gelegt werden. Insbesondere eine qualitätsvolle touristische Vermark-

tung inklusive einer weiteren Profilierung des Naturtourismus sind empfehlenswert. In diesem 

Zuge ist die Verbesserung von nachhaltigen Naturerlebnis- und Naturerholungsangeboten 

sowie von Umweltbildungsangeboten insbesondere in Bezug auf die historisch gewachsene, re-

gionale Kulturlandschaft und Folgen des Klimawandels anzustreben.  

Darüber hinaus verfügt die Region über qualitativ hochwertige landwirtschaftliche Produktan-

gebote. Mit Hilfe der Bildung von Kooperationen können diese adäquat vermarktet und vertrie-

ben werden. Im Zuge dessen gilt es außerdem, Rahmenbedingungen zur Etablierung von nach-

haltigen Konsummustern zu schaffen z. B. Strukturen wie die Beschaffung von nachhaltigen 

Produkten und deren Vermarktung bzw. eine breite Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung der 

Bevölkerung zu diesen Themen und zum fairen Handel. Lokal bestehende Bedarfe zur Verbesse-

rung von Wegeinfrastruktur und zur Bodenordnung von land- und forstwirtschaftlichen Eigen-

tumsstrukturen sind umzusetzen. 

D.3 Nahversorgung, Wohnen, Mobilität, Ortsentwicklung 

Stärken Schwächen 

Grundversorgung in den Kommunen der Region 

vorhanden sowie teilweise mobile Versorgungs-

angebote in den Ortsteilen  

Versorgungslücken v. a. im stationären Lebensmit-

telangebot in dörflichen Ortsteilen (dezentrale 

Lage) 

Leistungsfähige Datenbreitbandverbindungen 

größtenteils vorhanden oder im Aufbau  

Bestehender und prognostizierter drastischer Be-

völkerungsrückgang sowie sinkende Schülerzah-

len und potenzielles Problem der Abwanderung 

von Schüler:innen zu Schulen in Nachbarkommu-

nen 

Noch ausreichendes ärztliches Versorgungsan-

gebot  

Teilweise schlechte Erreichbarkeit von medizini-

scher Versorgung und weite Wege in größere 

Nachbarstädte (v. a. für Senior:innen)  

Hohe Lebens- und Wohnqualität durch ruhige 

Lage, intakte Umwelt, geringe Flächenversiege-

lung 

Teilweise Mangel an Betreuungsangeboten und 

Hilfen im Haushalt, bei künftig erwartetem steigen-

dem Bedarf 

Handlungskonzepte zur Aufwertung von Sied-

lungsbereichen u. a. Ortskerne mit Strukturanaly-

sen (IKEK, INSEK) 

Fehlender Wohnraum für Senior:innen und Jün-

gere (v. a. Angebote für Mehrgenerationen-Woh-

nen) 

Bürgerbus-Angebote größtenteils vorhanden und 

z. T. ergänzt durch Bedarfs-, Rufbus- und Thea-

terfahrten 

Leerstand von denkmalgeschützten einzelnen Ge-

bäuden  
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Ansätze alternative Mobilität: Dorfelektroauto im 

Ortsteil Hilchenbach-Grund vorhanden  

ÖPNV-Versorgung z. T. nicht bedarfsgerecht: ge-

ringe Taktung, teilweise Ortschaften ohne An-

schluss; Verbindungen zwischen den Kreisen Sie-

gen-Wittgenstein und Olpe im LAG-Gebiet sind 

ausbaufähig 

 Teilweise fehlende (barrierefreie) Fuß- sowie Rad-

wege sowie interkommunales Radpendlernetz 

Chancen Risiken/Verwundbarkeiten 

Ausbau von wohnortnah erreichbaren Versor-

gungsstrukturen: Direktvermarkter, mobile und 

digital unterstützte Angebote 

Unterversorgung (Nahversorgung und digitale Inf-

rastruktur) in einzelnen Ortsteilen und kleinen Ort-

schaften innerhalb der Region  

Digital unterstützte Gesundheitsversorgung Zunehmender Fachärztemangel und unsichere 

Versorgungslage 

Baulückenerschließung und Stärkung der Orts-

mitten z. B. durch Informationsportal zu Wohn-

raum und Leerstand 

Alternde Bevölkerung und zunehmende soziale 

Betreuungsbedarfe 

Übernahme von Bestandsimmobilien durch junge 

Familien und deren Modernisierung unter Beach-

tung regionaltypischer Baukultur in Kombination 

mit klimagerechtem Bauen 

Entstehung von (potenziellen) Leerständen durch 

demografischen Wandel 

Aufwertung von Dorfplätzen und öffentlichen Flä-

chen 

Teilweise unzureichende Verkehrssicherheit von 

Fuß- und Radwegen durch fehlende Infrastruktur, 

kein barrierearmer/-freier Ausbau 

Schaffung von bedarfsgerechten und innovativen 

Wohnformen für Senior:innen und Familien 

Weitere Abgrenzung kleiner Ortschaften durch 

Standortnachteile und fehlende Wegeinfrastruktur 

Erhöhung der Verkehrssicherheit durch Ver-

kehrsberuhigung, Ausbau von barrierefreien Fuß- 

sowie Radwegen sowie eines interkommunales 

Radpendlernetzes 

 

Einrichtung moderner ÖPNV-Rufsysteme und 

Mobilitätsportale. Ausbau Bürgerbus sowie deren 

Koordination 

 

Ausbau E-Mobilität z. B. E-Carsharing und E-

Bike-Verleihangebot 

 

 

Schlussfolgerung zu Entwicklungsbedarfen und –potenzialen: 

Um die existierenden Versorgungslücken in der Region zu schließen ist ein Ausbau von wohn-

ortnah erreichbaren Versorgungsstrukturen z. B. durch Direktvermarkter und Schaffung mobi-

ler digital unterstützter Angebote anzustreben. Um dem zunehmenden Fachärztemangel entge-
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genzusteuern ist eine Entlastung der Ärzteschaft durch digital unterstützte Gesundheitsversor-

gung zielführend sowie eine Schaffung von zusätzlichen Anreizen für potenzielle Haus-/Fachärzte, 

sich in der Region niederzulassen. 

Zur Aufwertung und Attraktivierung der Ortsmitten sollten zunächst vorhandene Baulücken 

geschlossen werden.  Eine Vernetzung von Eigentümern und Interessenten über ein Onlineportal 

bzw. eine digitale Plattform hilft, vorhandene Bestandsimmobilien an z. B. junge Familien in-

nerhalb der Region zu vermitteln. Besonders die Bestandsimmobilien mit ortsbildprägendem 

Charakter bedürfen dabei einer Modernisierung, die unter Einhaltung der regionaltypischen 

Baukultur erfolgen sollte. Aufgrund der geringen Aufenthaltsqualität in einzelnen Ortsteilen sollten 

weiterhin Dorfplätze sowie öffentliche Flächen weiterentwickelt werden, um lebendige, attrak-

tive Ortsmitten zu schaffen, in denen die Lokalbevölkerung sich gerne aufhalten möchte. 

Um dem Wohnraummangel für Senior:innen und der jüngeren Generationen entgegenzuwirken 

bedarf es innovativer, integrativer Wohnformen, die den verschiedenen Ansprüchen gerecht 

werden. Neue Wohnformen wie Mehrgenerationen-Wohnen können die unterschiedlichen Bedarfe 

erfüllen und ein bereicherndes soziales Miteinander fördern. 

Für eine Erhöhung der Verkehrssicherheit und Mobilität - insbesondere auch zwischen den 

Orten - ist der Ausbau von barrierefreien Fuß- sowie Radwegen sowie eines interkommunalen 

Radpendlernetzes notwendig. Um eine bedarfsgerechte Mobilität zu gewährleisten bedarf es au-

ßerdem einer Einrichtung moderner ÖPNV-Rufsysteme und Mobilitätsportale mit Einbindung 

vorhandener Angebote in Versorgungslücken wie dem Bürgerbus. Ergänzend sollte ein Ausbau 

von E-Mobilität z. B. durch E-Carsharing und E-Bike-Verleihangebote die Mobilität, insbesondere 

zwischen den Kommunen und innerhalb der Region fördern. 

D.4 Umwelt- und Klimaschutz, Anpassung an Klimawandel 

Stärken Schwächen 

Hohes Naturschutzpotenzial, Region zeichnet 

sich durch hohen Waldanteil und hohe Biodiver-

sität aus 

Regional starke Betroffenheit durch Waldschäden 

aufgrund von Trockenheit und Borkenkäferbefall 

Lage im Naturpark Sauerland Rothaargebirge, 

dem flächengrößten Naturpark in Nordrhein-

Westfalen 

Noch nicht ausreichende öffentliche Informationen 

und Bewusstseinsbildung zu Klimaresilienz und 

Nachhaltigkeit 

Hoher Anteil an geschützten Flächen (Gebiete 

zum Schutz von Natur und Landschaft) 

Ausbau von Kooperationsstrukturen (Kommunen, 

Betriebe, Vereine etc.) im Aufgabenbereich der 

ökologischen Nachhaltigkeit: Ressourcen- und Ar-

tenschutz, Klimaanpassungsfolgen 

Bestehende Ansätze Klimaschutz: Klimaschutz-

konzept Lennestadt, Solardach- und Gründach-

kataster, Qualitätsmanagementsystem (EEA) 

etc. 

Potenzial zur nachhaltigen Nutzung Erneuerbarer 

Energien in der Region noch nicht ausgeschöpft 

Teilnahme Stadt Hilchenbach am Pilot-Klimaan-

passungsprozess „Evolving Regions“ im Kreis 

Siegen-Wittgenstein 

Energetischer Modernisierungsbedarf v. a. im Ge-

bäudebestand (Wohnen, Gewerbe) 
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Chancen Risiken/Verwundbarkeiten 

Breite öffentliche Auseinandersetzung mit den 

Themen Waldentwicklung und Klimawandel 

Verlust natürlicher Ressourcen durch Klimawan-

delfolgen 

Angepasster Waldbau an extreme Wetterbedin-

gungen und andere Veränderungen  

Biodiversitätsverlust durch Klimawandelauswirkun-

gen 

Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit zu den 

Themen Biodiversität und Klimaresilienz 

Konfligierende Nutzungsinteressen von Natur-

schutz und Naherholungssuchenden 

Entwicklung und Umsetzung von Artenschutzpro-

jekten (Steigerung von Biodiversität) 

Akzeptanzverlust von Klimaanpassungsmaßnah-

men der Bevölkerung durch fehlende Informations- 

und Bildungsveranstaltungen 

Entwicklung und Umsetzung von Projekten für 

klimaresiliente Ortsteile (z. B. mit Aktionen wie 

„Grün statt Grau“ - grüne Fassaden etc.) 

 

Ausbau Nutzung Erneuerbarer Energien in der 

Region (v. a. Solar-, Wasserkraft, Geothermie) 

 

 

Schlussfolgerung zu Entwicklungsbedarfen und –potenzialen: 

Die Region SauerSiegerLand ist eine der waldreichsten Regionen Deutschlands. Durch extreme 

Klimaveränderungen wie Hitze, Stürme und auch durch Borkenkäferbefall ist die Erhaltung der 

Biodiversität des Naturraumes beeinträchtigt, was wiederum Auswirkungen auf Wirtschafts- und 

Freizeitleistungen in der Region hat. Für eine Stärkung der Resilienz der Region ist daher eine 

Auseinandersetzung mit den Themen Waldentwicklung und Klimawandel vonnöten, um den 

Wald inkl. seiner Ökosystemleistungen nachhaltig zu entwickeln und zu nutzen. Darüber hinaus 

benötigt der Waldbau Anpassungen an die veränderten Klimabedingungen, um die Forstwirt-

schaft nachhaltig weiterzuentwickeln und widerstandsfähig gegenüber Veränderungen zu machen. 

Die Schaffung von Bildungseinrichtungen inkl. digitaler Formate mit Bezug zu klimarelevanten 

Themen schafft Wissen und Aktionsraum für den Umgang mit den o. g. Themenkomplexen. Um-

weltbildungsangebote zu Ressourcen- und Artenschutz, Klimawandel und Nachhaltigkeit tragen 

dabei zu einer Sensibilisierung der Teilnehmenden bzw. der Bevölkerung für Umweltthemen und 

Ökosystemleistungen bei und sollen in Verbindung mit gezielter Öffentlichkeitsarbeit eine breite 

Akzeptanz für Klima- bzw. Ressourcenschutzmaßnahmen in der Region schaffen. Dazu sind auch 

Kooperationen mit beteiligten Akteuren aus Natur- Klimaschutz und Bildung auszubauen. 

Um unabhängiger von Fossilen Energien zu werden, sollte in der Region SauerSiegerLand ein 

Ausbau der Nutzung Erneuerbarer Ressourcen wie z. B. Solarenergie und Geothermie voran-

getrieben werden. Bürgerschaftliche Eigenorganisationen zur Projektumsetzung sollte unter-

stützt werden, z. B. die Bildung von regionalen Energiegenossenschaften.  Erprobungen neuer 

Handlungsansätze mit bürgerschaftlichem Engagement können zu einer Stärkung der regionalen 

Resilienz beitragen. 
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E. Entwicklungsziele  

Die von der Region SauerSiegerLand definierten regionsspezifischen Entwicklungsziele basie-

ren auf den Ergebnissen der Analyse von Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken und den 

daraus abgeleiteten Schwerpunkt-Entwicklungserfordernissen. Die Zielsetzungen wurden mit brei-

ter öffentlicher Beteiligung der Bevölkerung im Rahmen der Bewerbungsphase erarbeitet. Durch 

ihre Entwicklungsziele legt die Region fest, was in einzelnen Handlungsfeldern erreicht werden 

soll, welche die Umsetzungsbausteine der lokalen Entwicklungsstrategie bilden. Ein Dach für die 

Entwicklungsziele ist das regionale Leitbild, das ein Kernbestandteil in der regionalen Entwick-

lungsstrategie (RES) der Region SauerSiegerLand bildet.  

Leitbild der Region 

Die Region sieht ihre Zukunftschancen und eine wirkungsvolle Herangehensweise an die zentralen 

gesellschaftlichen Herausforderungen in der weiteren Konzentration ihrer Aktivitäten auf die Ge-

meinschaft und stellt daher das Zusammenarbeiten für eine zukunftsfähige Entwicklung als Re-

gion, mit einem Vorsorgedenken über Gemeindegrenzen hinweg in den Mittelpunkt ihrer Strategie. 

Dafür wird angestrebt, alle Gruppen der Bevölkerung in Entscheidungsprozesse der LEADER-Re-

gion umfassend einzubinden und regionale Resilienz zu stärken. Vor diesem Hintergrund hat die 

Region das Motto ihrer Leitvorstellung: 

 

die Region SauerSiegerLand – 

unser gemeinsamer Raum für Leben und Arbeiten, Natur, Kultur 

 

formuliert und verbindet damit die zentralen Anliegen, 

 Dialogprozesse zu stärken, um dem Prinzip des „bottom-up“ folgend das Engagement von 

privaten und öffentlichen Akteuren in der Regionalentwicklung zu fördern,  

 eine intakte Sozialstruktur mit Einbindung aller Bevölkerungsgruppen zu erhalten und auszu-

bauen, 

 Wachstumspotenziale in der Region für Beschäftigung zu mobilisieren, die Wettbewerbsfähig-

keit der regionalen Wirtschaft und den Umwelt- und Klimaschutz der ländlichen Region zu 

stärken, 

 und zusammengefasst: gemeinsames Handeln der Menschen für ihre schöne Region auf der 

Alltagsebene umzusetzen: „aus „WOLL“ & „WOA“ wird „WIR“. 

Mit ihrem Leitbild beschreibt die Region eine Vision auf mittelfristige Sicht, die nachfolgend dar-

gestellt wird.   

Die drei Kommunen Hilchenbach, Lennestadt und Kirchhundem möchten als Region SauerSieger-

Land eine resiliente Region werden, die widerstands- und anpassungsfähig an den gesellschaftli-

chen Wandel, insbesondere auch im Kontext mit den Folgen des Klimawandels ist und gleichzeitig 

zukünftigen Krisen vorausschauend begegnen kann. Die Verantwortlichen in der Region möchten 

dazu bestehende Spielräume nutzen und neue Wertvorstellungen von Nachhaltigkeit anwenden. 
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Sie verstehen die geplante LAG als eine „Agentur für eine Region im Wandel“, die Bürger:innen 

bei der Umsetzung von Ideen unterstützt, die auf Resilienz zielt, und die Potenziale und Chancen 

des ökologischen, ökonomischen und sozialen Wandels in der Region aufgreift und gestaltet. Mo-

derne digitale Technologie unterstützt den Prozess nachhaltiger Regionalentwicklung. 

Raum zum Leben und Arbeiten 

Neben einem attraktiven Raum zum Leben ist die Region SauerSiegerLand ein sich dynamisch 

entwickelnder Wirtschaftsraum mit einer Vielzahl kleiner und mittlerer Unternehmen in allen Wirt-

schaftsbereichen, z. B. im Produzierenden Gewerbe, im Handwerk, in der Land- und Forstwirt-

schaft sowie im Dienstleistungssektor. Diese Unternehmen bieten interessante Arbeitsplätze für 

die Menschen in der Region, sind allerdings auch auf qualifizierte Fachkräfte angewiesen. LEA-

DER möchte die mittelständischen Unternehmen und Dienstleister sowie die land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe gezielt in ihrer Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit unterstützen, damit 

diese weiterhin qualifizierte Arbeitsplätze vor Ort vorhalten und besetzen können.  

Raum für Natur 

Die Region SauerSiegerLand repräsentiert einen durch langfristiges Nutzen und Bewirtschaften 

entstandenen Kulturlandschaftraum mit einem herausragenden Naturpotenzial, das in großen Tei-

len geschützt ist. LEADER soll dazu beitragen, diese wertvolle Natur- und Kulturlandschaft zu be-

wahren und gleichzeitig eine qualitätsvolle touristische Vermarktung zu stärken, damit die Region 

SauerSiegerLand als Raum für ein nachhaltiges Naturerleben und als Erholungsgebiet für alle 

Menschen fungieren kann. Von einer künftig zentralen Bedeutung ist auch die Umweltbildung, um 

den sich wandelnden Natur- und Kulturraum der Region allen Menschen bewusst zu machen.  

Raum für Kultur 

„Raum für Kultur“ bezieht sich auf die Siedlungs- und Kulturgeschichte und auf das gesellschaftli-

che Gemeinschaftsleben der Region SauerSiegerLand. Ausgehend vom Mittelalter bis in das frühe 

20. Jahrhundert hat sich die Region durch den vorindustriellen Eisenerzbergbau und Eisenerzver-

hüttung wirtschaftlich und kulturell sehr eigenständig entwickelt. Die gesamte Kulturgeschichte gilt 

es zu bewahren und auch kommenden Generationen zugänglich zu machen. Bis in die Gegenwart 

ist die Region SauerSiegerLand mit 93 Ortsteilen in den drei Kommunen ein Raum kultureller In-

teraktion, der von sehr großem bürgerschaftlichem Engagement und einer vielfältigen Kulturland-

schaft geprägt ist. Diese kulturellen Alleinstellungsmerkmale sollen gepflegt und entwickelt werden.  

 

Entwicklungsziele der Region SauerSiegerLand 

Die Region beschreibt ihre klare Vorstellung von den Schwerpunkten des künftigen LEADER-Pro-

zesses, die als Ergebnis der öffentlichen Beteiligung und der Grundlagenanalyse abgeleitet worden 

sind. Mit einer Konzentration auf die Schwerpunkte soll in der Förderphase 2023-2027 die im Leit-

bild beschriebene Vision angegangen werden. Dazu hat die Region spezifische Entwicklungsziele 

festgelegt, die bis zum Ende der Förderphase erreicht werden sollen. Dabei verfolgt die Region 

das übergeordnete Ziel einer Stärkung regionaler Resilienzstrukturen immer mit. 
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Um die gesteckten Ziele zu erreichen, setzt die Region auf kooperative Strukturen und enge Zu-

sammenarbeit mit allen Gruppen – dieses zu bewerkstelligen soll eine zentrale Aufgabe der ge-

planten LAG sein, die als eine „Agentur für eine Region im Wandel“ die Drehstelle zwischen dem 

LEADER-Entwicklungsprozess und künftigen Projekten bildet. Darauf gründet sich der integrierte 

Ansatz der Entwicklungsstrategie. Integrierter Ansatz bedeutet dabei für die Region auch, dass 

thematische Verbindungen zwischen den Umsetzungsebenen der Entwicklungsziele, also den 

Handlungsfeldern bestehen. Daher werden in der folgenden Darstellung der Entwicklungsziele 

auch die von der Region abgeleiteten Handlungsfelder aufgegriffen, um den inhaltlichen Kontext 

von Zielen und Handlungsfeldern abzubilden. Auf den innovativen und integrierten Charakter der 

Entwicklungsstrategie wird im anschließenden Kap. F eingegangen.  

Die folgende Abbildung veranschaulicht den Kontext von Zielen und Handlungsfeldern, und die 

darin hervorgehobene Bedeutung des Entwicklungszieles zur Schaffung neuer Kooperationsstruk-

turen. Das Handlungsfeld „Region des Miteinanders“ zahlt insbesondere auf dieses Entwicklungs-

ziel ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unter Berücksichtigung des integrierten Entwicklungsansatzes wird somit eine Struktur von Ent-

wicklungszielen mit vier zugeordneten Handlungsfeldern festgelegt, mit denen die Region ihre Auf-

gabenschwerpunkte beschreibt. Über diese Aufgabenschwerpunkte hinaus greift die Region die 

Themen Nachhaltige Entwicklung, Demografischer Wandel, Inklusion, Digitalisierung und 

Klimafolgenanpassung als übergeordnete Querschnittsaufgaben auf, die bei der künftigen 

Umsetzung der Entwicklungsziele in allen Handlungsfeldern berücksichtigt werden sollen. Dem-

entsprechend sind sie als Qualitätskriterium in jedem Projekt fest verankert und werden im Rahmen 

des Projektauswahlprozesses für jedes Vorhaben geprüft und bewertet (s. Ausführungen in Kap. 

I).  

 

 

Abbildung 5: Übersicht: Kontext von Zielen und Handlungsfeldern der Entwicklungsstrategie (eigene Darstellung) 
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Darstellung der regionalen Entwicklungsziele und ihrer Ableitung aus der Analyse 

Als Ergebnis der SWOT-Analyse hat die Region regionale Handlungsbedarfe abgeleitet. Diese bil-

den die Grundlage der Zielableitung und werden in der folgenden Aufstellung im Zusammenhang 

mit der Darstellung der regionalen Entwicklungsziele aufgeführt. Die inhaltliche Kohärenz der 

Entwicklungsstrategie wird daraus ersichtlich. 

 Entwicklungsziele Erläuterung Schwerpunkte / Handlungsbe-
darfe 

 Die Reihung in den Handlungsfeldern 
entspricht der vorgenommenen Priorisie-
rung und stellt die Rangfolge der Ent-
wicklungsziele nach Prioritätsstufen dar 
(siehe Kap. F.2) 

Kohärente Zielableitung aus den identifizierten Hand-
lungsbedarfen (SWOT-Analyse) 

Daraus wird auch deutlich, welche Ansätze zur 
Stärkung regionaler Resilienz in den spezifischen 
Entwicklungszielen berücksichtigt werden. 
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Schaffung neuer Kooperationsstruk-

turen in der Region und überregio-

nal, als Grundlage für breites gesell-

schaftliches Engagement 

 

Schwerpunkte  

 Regionale Resilienz-Strategie mit allen Be-

teiligten aufbauen und steuern (Auseinander-

setzung mit Bedarfen und Maßnahmen) 

 Kooperationen für eine verstärkte Vernet-

zung der aktiven ehrenamtlichen und weite-

ren gesellschaftlichen Gruppen untereinander 

ausbauen 

 Kompetenzen im Ehrenamt stärken (Selbst-

befähigung), z. B. Vereinsarbeit, digitale Prä-

senz, didaktische Beiträge im Bereich BNE 

 Ehrenamtsinitiativen (Ansatz soziale Teil-

habe) in der Region ausbauen und vernetzen 

 Mit innovativen Beteiligungsformaten junge 

Menschen für das Vereinsleben gewinnen 

(Heimatbindung erhöhen)  
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Intensivierung regionaler Wirt-
schaftskreisläufe mit neuen Arbeits-
formen 

Weitere Profilierung des Naturtouris-
mus 

Kooperative Vermarktung regionaler 
landwirtschaftlicher Qualitätspro-
dukte 

 

Schwerpunkte  

 Akteursnetzwerk für das Standortmarketing 

in der Region stärken 

 Fachkräftesicherung mit dem Fokus der Bin-

dung von jungen Fachkräften 

 Digitale Kompetenzen in Unternehmen, v. a. 

KMU stärken 

 Schaffung innovativer Arbeitsformate 

 Nachhaltige Angebote für Naturerholung, 

Gesundheit für Gäste und Einheimische aus-

bauen z. B. Infrastruktur, digitale Anwendun-

gen 

 Verbund für Direktvermarktung von Lebens-

mitteln aus der Region ausbauen 

 Durch Vorbildmaßnahmen des nachhaltigen 

Konsumierens und fairen Handels das öf-

fentliche Bewusstsein stärken  
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Ausbau von wohnortnah erreichba-
ren Versorgungsstrukturen 

Schaffung von bedarfsgerechten 
Wohnformen und von lebendigen öf-
fentlichen Begegnungsorten 

Aufbau von innovativen regionalen 
Mobilitätslösungen 

 

 Versorgungsstrukturen für Angebote vor Ort 

mobil und digital bedarfsgerecht ausbauen  

 Ärzteschaft durch digital unterstützte Ge-

sundheitsversorgung entlasten 

 Innovative Lösungen zu einem funktionalen 

Umgang mit Leerstand in den Ortskernen 

 Moderne, attraktive Ortsmitten mit regionalty-

pischer Baukultur erhalten 

 Nachhaltigen Generationenwechsel jung-alt 

im Wohnbestand fördern  

 Fuß- und Radwege sicher und barrierearm 

ausbauen, interkommunale Radpendlerver-

bindungen schaffen 

 Öffentliche Beförderungsangebote flexibel 

gestalten (Rufsysteme, Car-sharing) und digi-

tale Anwendung ausbauen 
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Unterstützung der Nutzung und 
Pflege einer Natur- und Kulturland-
schaft mit hoher Biodiversität 

Schaffung von klimawandelgerech-
ten Strukturen der Waldbewirtschaf-
tung 

Ausbau von lokalen Nutzungen Er-
neuerbarer Energien 

 

Schwerpunkte  

 Klimaresiliente Waldentwicklung mit Ver-

suchsflächen öffentlich kommunizieren 

 Regionale Umweltbildungsangebote zu 

Ressourcen- und Artenschutz, Klimawandel 

insbesondere für junge Menschen ausbauen 

 Mit bestehenden umweltbildenden Instituti-

onen vielfältig kooperieren  

 Bürgerschaftliche Eigenorganisation zur Nut-

zung Erneuerbarer Energieressourcen 

stärken 
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Berücksichtigung von übergreifenden Zielsetzungen – Querschnittsziele von EU, Bund, 

Land NRW  

Die Region berücksichtigt in ihrer Entwicklungsstrategie übergreifende Zielsetzungen für die Ent-

wicklung des ländlichen Raumes auf EU-Ebene im Rahmen der Maßnahme LEADER 2023-2027 

des GAP-Strategieplans. Sie orientiert sich dabei an dem Wettbewerbsaufruf zur Auswahl der 

LEADER-Regionen in Nordrhein-Westfalen (2023-2027), der bereits die relevanten Zielsetzungen 

der EU aufgreift und hat diese für das Land Nordrhein-Westfalen übersetzt. Darüber hinaus be-

rücksichtigt die Region auch die auf den EU-Zielsetzungen aufbauenden landesspezifischen Quer-

schnittsaufgaben mit den in dem Programm Ländlicher Raum 2014-2020 festgelegten Prioritäten. 
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F. Entwicklungsstrategie 

F.1 Ansatz der Entwicklungsstrategie der Region SauerSiegerLand 

Innovativer und integrierter Ansatz 

Die regionale Entwicklungsstrategie enthält einen innovativen, integrierten und sektorübergreifen-

den Entwicklungsansatz. Das Leitbild mit dem Leitmotiv  

„Region SauerSiegerLand –  

unser gemeinsamer Raum für Leben und Arbeiten, Natur, Kultur 

verknüpft alle Aspekte der Arbeit der LAG und des LEADER-Ansatzes. 

Die Region hat zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie einen Ansatz mit vier thematischen 

Handlungsfeldern festgelegt.  

Region des Miteinanders – Gesellschaftliches Engagement und Ehrenamt, kooperatives Lernen  

Region für gutes Leben und Arbeiten – Wirtschaft und Tourismus, Naherholung, Gesundes Le-

ben, Nachhaltiger Konsum 

Region im demografischen Wandel – Versorgung, Wohnen, Mobilität, Ortsentwicklung 

Region im Klimawandel – Schutz von Umweltressourcen, regionale Energieversorgung 

Aus den Schnittstellen zwischen den einzelnen Handlungsfeldern ergibt sich der integrierte Cha-

rakter der Entwicklungsstrategie. Auf wesentliche bestehende Funktionsbezüge zwischen den 

Handlungsfeldern, die den integrierten Ansatz verdeutlichen, wird in den einzelnen Kapiteln (F. 3.1-

F. 3.4) eingegangen. Weiterhin wird der integrierte Charakter der regionalen Entwicklungsstrategie 

durch die festgelegten Querschnittsaufgaben erkennbar, die in allen Handlungsfeldern berücksich-

tigt werden sollen. 

Der Aufbau der Entwicklungsstrategie wird in der folgenden Abbildung veranschaulicht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 6: Aufbau der regionalen Entwicklungsstrategie der Region SauerSiegerLand (eigene Darstellung) 
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Mit diesem strategischen Ansatz möchte die Region mit der LAG in der Funktion einer „Agentur für 

eine Region im Wandel“ den LEADER-Prozess gestalten. Der strategische Ansatz verdeutlicht 

auch die klare Ausrichtung auf das Ziel einer Stärkung regionaler Resilienz. Damit stellt die Region 

folgende strategischen Aspekte voran, die auch über Prüfkriterien in die Projektbewertung einflie-

ßen (s. Kap. I):  

- Konzentration auf Schwerpunkte: Es erfolgt eine Schwerpunktsetzung auf die Ziele mit fest-

gelegten vier Handlungsfeldern. Innerhalb dieser Handlungsfelder gibt es weitere Fokussie-

rungen auf ausgewählte Handlungsfeldziele. 

- Mitwirkung und Kooperation: Eine kontinuierliche und breite bürgerschaftliche Beteiligung 

an dem LEADER-Prozess ist eine Prämisse. Maßnahmen, die in hohem Maße ein bürger-

schaftliches oder privates Engagement von Betrieben aufweisen, sollen bevorzugt unterstützt 

werden. 

- Demografischer Wandel: Dieser Ansatz wird an den Kriterien Bedarfsgerechtigkeit, Barriere-

freiheit, Inklusion sowie Teilhabe von Jugendlichen und sozial benachteiligten Gruppen fest-

gemacht. Das EU-Querschnittsziel „Chancengleichheit, Nicht-Diskriminierung und Gleichstel-

lung von Männern und Frauen“ hat jede Maßnahme als Grundvoraussetzung zu erfüllen 

- Nachhaltigkeit: Alle Maßnahmen müssen dem Aspekt der ökonomischen, ökologischen und 

sozialen Nachhaltigkeit Beachtung schenken. 

- Innovation in der Region: Innovation wird als eine der wesentlichen Grundlagen sozialer und 

wirtschaftlicher Erfolge angesehen und ist gegeben, wenn Projekte z. B. eine technologische, 

organisatorische, soziale, logistische oder vermarktungsrelevante Neuerung in der Region 

darstellen. Der Ansatz berücksichtigt insbesondere auch Maßnahmen zur Anwendung von Di-

gitalisierung (Medien, Kompetenzaufbau, Kommunikation). 

 

Die Region verfolgt in ihrer Entwicklungsstrategie auf der Ebene der Handlungsfelder neue, für die 

Region innovative Themen. Hervorzuheben sind (in Klammern: Handlungsfeldziele „HFZ“ in denen 

die Themen umgesetzt werden sollen): 

- Interkommunal vernetzte Ehrenamtsinitiativen ( HFZ 1.2) 

- Schaffung eines öffentlichen und gemeinnutzorientierten Angebots für Breitendigitalisierung 

( HFZ 2.1) 

- Klimagerechte Spiel- und Generationenplätze ( HFZ 1.2) 

- Digitale Dorfplattform als überregionales Netzwerk zur Sicherung von Daseinsvorsorge  

( HFZ 3.1) 

- Digital unterstützte Gesundheitsangebote zur Sicherung ärztlicher Versorgung im ländlichen 

Raum ( HFZ 3.1) 

- Umweltbildung mit Waldjugendprojekten als „Klima-Lernort“ ( HFZ 4.1) 

 

 

 



Region SauerSiegerLand 2023-2027  

F Entwicklungsstrategie  

 34 

F.2 Systematik für die Beschreibung und Priorisierung der Handlungsfelder 

Systematik für die Beschreibung der Handlungsfelder  

- Die Handlungsfelder konkretisieren die Entwicklungsziele der Region (s. Kap. E) und sind mit 

Handlungsfeldzielen unterlegt. Sie bilden das thematische Profil der Handlungsfelder.  

- Auf der Ebene der Handlungsfeldziele werden inhaltliche Projektkategorien dargestellt, die 

in der künftigen Förderperiode regionale Bearbeitungsschwerpunkte bilden sollen. Die Pro-

jektkategorien umfassen jeweils mehrere Projektansätze und schließen auch erste mögliche 

Umsetzungsprojekte (Projekte mit regionalem Leitcharakter) ein.  

- Die Region hat messbare und überprüfbare Indikatoren (SMART-Ziele) festgelegt. Eine Dar-

stellung erfolgt auf der Ebene der Handlungsfeldziele. 

 

Priorisierung der Handlungsfelder 

Die Priorisierung und Gewichtung der vier Handlungsfelder beruht auf den Ergebnissen der Be-

darfsanalyse, auf den Ergebnissen der öffentlichen Arbeitskreise und Abstimmungen mit dem be-

gleitenden Lenkungskreis. Die Priorisierung wird auch auf die Verteilung der LEADER-Fördermittel 

auf die vier Handlungsfelder angewendet, sodass für die Handlungsfelder mit größerer Priorität 

auch ein höherer Budgetansatz vorgesehen wird.  

Die Reihenfolge der vier Handlungsfelder sowie deren Gewichtung ist in der folgenden Tabelle 

dargestellt. 

Handlungsfeld 
Priorisierungs-

Stufe 
Gewichtung 

Region des Miteinanders – Gesellschaftliches Engagement 

und Ehrenamt, kooperatives Lernen 
1 35 % 

Region für gutes Leben und Arbeiten – 

Wirtschaft und Tourismus, Naherholung, Gesundes Leben, 

Nachhaltiger Konsum 
2 25 % 

Region im demografischen Wandel – Versorgung, Wohnen, 

Mobilität, Ortsentwicklung 
3 20 % 

Region im Klimawandel –  

Schutz von Umweltressourcen, regionale Energieversorgung 
4 20% 

  100 % 

Tabelle 4: Handlungsfelder und deren Gewichtung (eigene Darstellung) 
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Für die Priorisierung gaben folgende übergreifende Aspekte den Ausschlag 

- Ein ausgeprägter Handlungsbedarf und Mitwirkungsbereitschaft der regionalen Beteiligten 

charakterisiert die priorisierten Handlungsfelder. 

- Das Handlungsfeld „Region des Miteinanders“ bündelt Maßnahmen zur Schaffung der Rah-

menbedingungen für die Entwicklung des regionalen Resilienzprozesses (Kompetenzauf-

bau, Entwicklung neuer Beteiligungsformate zur Einbeziehung der Bevölkerung) und wird 

daher hoch priorisiert. 

- Bei höher priorisierten Handlungsfeldern stehen existierenden Unterstützungsbedarfen we-

niger komplementäre Fördermöglichkeiten gegenüber.  

 

F.3 Umsetzung der Entwicklungsstrategie in den Handlungsfeldern 

Maßnahmen der LAG zur Verwaltung und Sensibilisierung im Rahmen des Umsetzungspro-

zesses 

Auf der Ebene des Regionalmanagements der LAG sind die Maßnahmen der Verwaltung und Um-

setzung der Strategie einschl. der Information und Aktivierung regionaler Akteur:innen (Sensibili-

sierungskosten) zugeordnet. Diese werden hier im Kontext der integrierten Strategieumsetzung 

aufgeführt und umfassen insbesondere:  

- Regionalmanagement und Geschäftsstelle (Personal- und Sachkosten)  

- Öffentlichkeitsarbeit, Beratung und Sensibilisierung der regionalen Akteur:innen  

- Teilnahme an Schulungen 

- Veranstaltungen, Events 

- Vernetzungsaktivitäten im Rahmen der LEADER-Netzwerke sowie Gebietsübergreifende 

und Transnationale Kooperationsprojekte 

Eine weitergehende Darstellung ist Kap. H.2 (Regionalmanagement) zu entnehmen. 

 

F.3.1 Handlungsfeld 1 „Region des Miteinanders –  Gesellschaftliches Engagement und 

Ehrenamt, kooperatives Lernen“ 

In dem Handlungsfeld 1 bestehen folgende Handlungsfeldziele: 

1. Neue Beteiligungsformate zur Einbeziehung der Bevölkerung in die Umsetzung des regionalen 

Resilienzprozesses 

2. Kompetenzausbau zur Durchführung der auf Resilienz ausgerichteten LAG-Arbeit 

Die Region SauerSiegerLand möchte einen Aufbauprozess zur Stärkung von Widerstands-, 

Anpassungs- und Lernfähigkeit als einen grundsätzlichen Anspruch des LEADER-Prozesses 

umsetzen. Die in der Bewerberregion vorhandene innovationsorientierte mittelständische Wirt-

schaft, aktive Ehrenamtsstrukturen und das Bildungsangebot schulischer und außerschuli-

scher Träger sind bestehende Merkmale regionaler Resilienz. Die Entwicklung neuer Beteili-



Region SauerSiegerLand 2023-2027  

F Entwicklungsstrategie  

 36 

gungs- und Partnermodelle zur Aktivierung von Bürgern, Verwaltung /Politik und weiteren Beteilig-

ten sowie Aufklärungskampagnen sollen über die Bedeutung und Wirkung von regionaler Resi-

lienz informieren und neue Akteure zur Mitarbeit animieren. Eine Weiterentwicklung in den Kom-

munen der Region SauerSiegerLand im Sinne der „sorgenden Gemeinschaft“ ist Ausdruck nach-

haltiger Regionalentwicklung und soll mit Maßnahmen forciert werden. Mit der Umsetzung der Ziele 

des Handlungsfelds werden daher insbesondere folgende Ansätze zur Stärkung regionaler Resili-

enz verfolgt: 

- Unterstützung der Selbstorganisation von regionalen Akteur:innen 

- Stärkung von Prozesskompetenz zur Umsetzung von Zielen der Resilienz 

- Schöpfung des vorhandenen Kreativpotenzials der regionalen Akteurszusammenarbeit (Ko-

operationen, Bildungspartnerschaften) 

Auf die wesentlichen beteiligten Akteursgruppen wird im Rahmen der folgenden Ausführungen 

unter den einzelnen Handlungsfeldzielen eingegangen. 

Handlungsfeldziel 1.1: Kompetenzausbau zur Durchführung der auf Resilienz ausgerichte-

ten LAG-Arbeit 

Das Handlungsfeldziel 1.1 umfasst Maßnahmenansätze unter der Projektkategorie  

- „LAG als Agentur für eine Region im Wandel“ 

Projektkategorie: 

LAG als Agentur für eine Region im Wandel 

Regionales Resilienz- 

Umsetzungskonzept 

Eine Kommunikationsstrategie mit Leitfunktion für den künftigen LEA-

DER-Prozess der Region wird mit breiter öffentlicher Beteiligung er-

stellt. Die Strategie ist auf die Ziele einer Stärkung von regionaler Resi-

lienz (Widerstands-, Anpassungs- und Lernfähigkeit) ausgerichtet. In-

halte sind z. B. Analyse von Verwundbarkeiten, Erarbeitung einer 

Handlungsleitlinie für die regionalen Akteure, Erstellung eines Kommu-

nikationskonzeptes Resilienz. 

Beitrag LEADER: z. B. Erstellung der Strategie, ggf. externe Beiträge. 

Informations- und 

Schulungsmaßnahmen 

für Akteure  

Angebote zum Wissensaufbau für regionale Beteiligte aller Bevölke-

rungsgruppen (Resilienzverhalten), Umsetzung als Veranstaltungs-

reihe mit analogen oder digitalen Formaten, Einbindung von Fachstel-

len als Schulungsträger, z. B. Deutsche Vernetzungsstelle, Landesar-

beitsgemeinschaft Agenda 21 NRW e. V., weitere Expertenstellen wie 

Südwestfalen-Agentur. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung der Schulungsveranstaltungen.  

Öffentlichkeitsarbeit 

zum Thema Resilienz 

(Bürgerschaft, Politik) 

 

Umsetzung auf der Grundlage eines Kommunikationskonzeptes Resi-

lienz (s. o.), Information in der Öffentlichkeit mit aufsuchenden Forma-

ten, z.B. als rollende Kampagne „SauerSiegerLand-Infomobil“ in allen 

Kommunen, bei zentralen Veranstaltungen, in Schulen, Vereinen etc., 

sowie als digitales Informationsangebot 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung der Kampagne analog und digi-

tal. 
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Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Bevölkerung, die von neuen Ange-

boten profitiert 

Anzahl neuer Projekte 3 2025 

 

Handlungsfeldziel 1.2: Neue Beteiligungsformate zur Einbeziehung der Bevölkerung in die 

Umsetzung des regionalen Resilienzprozesses 

Das Handlungsfeldziel 1.2 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien  

- „Neue Beteiligungsplattformen“ 

- “Bildung für Nachhaltigkeit“ 

- „Familien- und seniorenfreundliche Region“ 

Projektkategorie: 

Neue Beteiligungsplattformen 

Unterstützung für Eh-

renamtsinitiativen 

Bestehende bürgerschaftlich/ehrenamtlich getragene Initiativen auf 

kommunaler Ebene, die soziale Begleitungen, Vereinsunterstützungen 

und weitere niedrigschwellige Beiträge zur Daseinsvorsorge mit Frei-

willigendiensten erbringen, sollen unterstützt werden. Eine Vernetzung 

bestehender und Schaffung neuer Initiativen in den Kommunen der 

Region ist vorgesehen, ausgerichtet am Prinzip der Ehrenamtsbörse. 

Die Initiative „Ehrenamt in Lennestadt“, mitgetragen von der Stadt Len-

nestadt, ist ein möglicher modellhafter Ansatz, der regional ausgewei-

tet werden kann. Das geplante regionale Freiwilligennetzwerk bietet 

Leistungen für öffentliche Träger, Einrichtungen, Vereine bis hin zu äl-

teren Menschen, Kindern, Jugendlichen oder sozial Benachteiligten. 

Zur Realisierung der regionalen Ehrenamtsbörse bedarf es koordinie-

render und organisierender Unterstützungen.  

Beitrag LEADER: z. B. Aufbau einer Ehrenamtsbörse in der Region 

mit notwendigen Startressourcen z. B. Personal, Schulungen. 

Modern vernetzte Re-

gion (interaktive digi-

tale Plattform) 

 

Dieser Maßnahmenansatz knüpft an das Vorhaben der regionalen Eh-

renamtsbörse an und sieht den Aufbau einer regionalen Kommunika-

tionsplattform für einen gemeindeübergreifenden Wissens- und Erfah-

rungsaustausch öffentliche Träger und Einrichtungen, Betriebe und 

Vereine und weitere Gruppen vor. Gleichzeitig bietet die Plattform 

durch Verlinkung mit anderen Medien ein Informations- und Präsenta-

tionsportal für alle Interessierten zu Angeboten, Veranstaltungen und 

Aktivitäten in der Region. Durch mögliche interaktive Nutzungen ist die 

Plattform dynamisch angelegt. Der Aufbau erfordert fachliche Unter-

stützung. 

Beitrag LEADER: z. B. Einrichtung der interaktiven digitalen Plattform. 

Projektforen der LAG 

 

Projektforen sind als kontinuierliche thematische Reihen von Kreativ-

werkstätten (Kompetenzgruppen) für alle Gruppen der Bevölkerung 

vorgesehen, die in analoger oder digitaler Form umgesetzt werden. Im 
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Zentrum des Prozesses steht immer die Auseinandersetzung mit Lö-

sungen für zukunftsfähige und nachhaltige Entwicklung in der Region, 

die in Form von möglichen LEADER-Förderprojekten umgesetzt wer-

den können. Kreativwerkstätten können je nach Themenstellung in 

Form von Workshops, Ortsbesichtigungen oder anderen kollaborati-

ven Formaten durchgeführt werden. Kinder und Jugendliche werden 

als Kompetenzgruppe gezielt eingebunden. Ein wichtiger einzubinden-

der überregionaler Partner ist die Jugendkonferenz UTOPIA, die im 

Prozess der REGIONALE in Südwestfalen stattfindet. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung von Projektforen mit notwendi-

gen Ressourcen, z. B. für Veranstaltungsorganisation, externe Fach-

beiträge. 

Digitale Dorfplattform 

zur Kommunikation / 

Vernetzung / Daseins-

vorsorge 

Dorfgemeinschaften der Region beteiligen sich an der digitalen Dorf-

plattform „Wir sind Digital.Dorf!“, einem von südwestfälischen LEA-

DER-Regionen mit Partnern entwickelten Netzwerkprojekt für mo-

derne Kommunikation und Organisation in Bereich der Daseinsvor-

sorge. Das interaktive Format hat in Verbindung mit dem Einsatz einer 

interaktiven Dorf-App und der Moderation der Dorfplattform durch lo-

kale Teams ein hohes Verbreitungspotenzial und nutzt das gesamte 

Netzwerk teilnehmender Dörfer. Das Projekt „Wir sind Digital.Dorf!“ 

wurde bereits durch die REGIONALE Südwestfalen ausgezeichnet. 

Beitrag LEADER: z. B. Informations- und Öffentlichkeitsarbeit für 

Dorfgemeinschaften, Beitrag zu Umlagekosten für Anwendung der 

Projektinfrastruktur. 

Neue Kooperationen 

musikschaffender Ver-

eine 

Im Bereich von musikschaffenden Vereinen werden modellhafte Maß-

nahmen zum Ausbau und Aufbau von Kooperationsstrukturen unter-

stützt, die insbesondere einer Stärkung der Nachwuchsarbeit und der 

Vereinsaktivitäten mit vielfältigen anspruchsvollen Jugendangeboten 

dienen. Aufbauend auf schon vorhandenen Zusammenarbeiten der 

Vereine, z. B. mit Musikschulen und anderen Kultureinrichtungen wer-

den nachhaltige Kooperationsstrukturen durch die beteiligten Ak-

teur:innen konzipiert und praktiziert. Dazu gehören auch Maßnahmen 

wie z. B. Beförderungen von Jugendlichen zwischen den Probestätten 

von kooperierenden Partnern und Organisation von Fahrdiensten. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung bei Konzeptionierung von Ko-

operationsmodellen und bei Maßnahmenumsetzung in der Anlauf-

phase.  

 

Projektkategorie: 

Bildung für Nachhaltigkeit 

Neue Bildungspartner-

schaften 

Der Schutz natürlicher Ressourcen, Klimaschutz und Anpassung an 

den Klimawandel sind in der Region Schlüsselthemen einer nachhal-

tigen Entwicklung. Information, Sensibilisierung und Motivation von 

Bürger:innen, vor allem jungen Menschen sind geboten, damit um-

welt- und klimanachhaltiges Handeln selbstverständlich wird. Im Rah-
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men von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sind neue Bil-

dungspartnerschaften vorgesehen z. B. mit Beteiligung von Schulen 

und Vorschulen, Betrieben, Trägern von Umweltbildungsmaßnahmen 

(z. B. Naturschutz, Forstwirtschaft), Einrichtungen der Jugend- und 

Familienhilfe, weitere Akteursgruppen der REGIONALE 2025. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung von Bildungspartnerschaftspro-

jekten. 

 

Projektkategorie: 

Familien- und Senior:innenfreundliche Region 

Familienfreundliche 

Kommunen 

Angebote zur Familienförderung des Landes Nordrhein-Westfalen 

und von anderen Trägern bilden die Grundlage für Zertifizierungspro-

zesse der Kommunen der Region mit neuen Angeboten im Bereich 

der Jugend- und Familienförderung. Dafür bestehen in den Kommu-

nen Anknüpfungspunkte durch bestehende Aktivitäten. Die Stadt Len-

nestadt ist bereits als „Familiengerechte Kommune“ zertifiziert. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung der Vorbereitung von Zertifizie-

rungsprozessen.  

„Zeit schenken“ für Fa-

milien und Ältere Men-

schen 

In dem Projektfeld sollen Versorgungsangebote im Bereich häuslicher 

sozialer Betreuung unterstützt werden, zur Entlastung von pflegenden 

Angehörigen und von Familien mit Kindern, ergänzend zu bestehen-

den Versorgungsstrukturen. Im Zuge der Corona-Pandemie werden 

verstärkt auch digitale Kommunikationswege eingesetzt, die aber Be-

darfe an Qualifizierung von Betreuungsangeboten nach sich ziehen.  

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung von Schulungen. 

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Regionale Akteure, die von neuen 

Angeboten profitieren 

Anzahl von beteiligten Institutio-

nen (Ehrenamtsinitiative und in-

teraktive Plattform) 

Anzahl von Veranstaltungen 

(Projektforen, Bildungspartner-

schaften) 

100 

 

 

40 

2025 

 

 

2027 

 

F.3.2 Handlungsfeld 2 „Region für gutes Leben und Arbeiten – Wirtschaft und 

Tourismus, Naherholung, Gesundes Leben, Nachhaltiger Konsum 

In dem Handlungsfeld 2 bestehen folgende Handlungsfeldziele: 

1. Vorbildhafte Netzwerkstrukturen zur Profilierung von Qualitäten der Region und ihrer Bildungs- 

und Berufsangebote 

2. Ausbau umwelt- und klimagerechter Freizeit- und Gesundheitsangebote 

3. Verbesserung von Rahmenbedingungen für fairen Handel und nachhaltigen Konsum 
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Innerhalb von Südwestfalen ist die Bewerberregion durch ihre Stärken als Wirtschaftsraum und 

gleichermaßen als ländlicher naturtouristischer Raum gekennzeichnet. Das Bewusstsein der 

Region für die ausgezeichneten Lebens- und Arbeitsperspektiven muss aber weiter geschärft wer-

den. Bestehende Kooperationsstrukturen der drei Kommunen mit südwestfälischen Wirtschafts- 

und Arbeitsmarktakteuren, z. B. im Rahmen der REGIONALE 2025 wirken in diese Richtung und 

rücken Ausbildungs- und Karrierechancen in der Region in den Fokus. Eine Einbindung von Netz-

werkpartnern auf der Ebene des südwestfälischen Regionalmarketings über die Südwestfalen 

Agentur ist daher ein wichtiger Aspekt, insbesondere auch unter Berücksichtigung der Zielgruppe 

junger Fachkräfte. Das Handlungsfeld 2 liegt im thematischen Schnittpunkt von Wirtschaft, Frei-

zeit, Naherholung und gesundem Leben. In dem Kontext geht es daher auch darum, die ge-

sundheitstouristische Wertschöpfung mit regional innovativen Ideen zu stärken und nachhal-

tige Orte für Naherholung zu fördern. Mit der Umsetzung der Ziele des Handlungsfelds werden 

daher insbesondere folgende Ansätze zur Stärkung regionaler Resilienz verfolgt: 

- Schaffung bestmöglicher Rahmenbedingungen für junge Fachkräfte; Impulse zur Verfolgung 

der Ziele von sozial- und umweltgerechten Unternehmen 

- Organisation überbetrieblicher Berufsberatungs- und Ausbildungsangebote 

- Fokussierung auf nachhaltige, gesundheitsorientierte Freizeit- und Naturerholungsangebote, 

öffentliche Sensibilisierung für Gesundheitsprävention  

- Stärkung von ehrenamtlich getragenen Kultureinrichtungen und -aktivitäten zur Förderung 

der Lebensqualität und eines attraktiven Wohnstandortes 

Auf die wesentlichen beteiligten Akteursgruppen wird im Rahmen der folgenden Ausführun-

gen unter den einzelnen Handlungsfeldzielen eingegangen. 

Handlungsfeldziel 2.1: Vorbildhafte Netzwerkstrukturen zur Profilierung von Qualitäten der 

Region und ihrer Bildungs- und Berufsangebote 

Das Handlungsfeldziel 2.1 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien  

- „Netzwerk Digitale Kompetenz“ 

- “New Work - Innovative Arbeitsformate“ 

Projektkategorie: 

Netzwerk Digitale Kompetenz 

"Digital-Management" 

für Innovationen in 

KMU 

 

Insbesondere digitale Technologien eröffnen den kleinen und mittleren 

Unternehmen (KMU) der Region Zukunftspotenziale durch nachhaltige 

Entwicklung in ökonomischer, sozialer und ökologischer Hinsicht 

(„New Work“). Um regionale Innovationspotenziale zu schöpfen, steht 

eine Initiierung von Kreativprozessen mit Unternehmen, potenziellen 

Fachkräften und weiteren Wirtschafts- sowie Sozialpartnern im Mittel-

punkt dieses Projektfeldes. Zur Initiierung der Kreativprozesse soll ein 

innovationsorientiertes Digitalmanagement eingesetzt werden. 

Beitrag LEADER: z. B. Einrichtung eines innovativen Digital-Manage-

ments zur Unterstützung von KMU als Pilotmaßnahme. 

Fachkräfte für morgen 

– Überbetriebliche 

Qualifizierung 

Ziele der modernen Fachkräfteausbildung ist es, digitale Kompetenzen 

zu vermitteln und neue Technologien gewinnbringend in der betriebli-
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chen Praxis einzusetzen. In kleineren Unternehmen z. B. in den Berei-

chen des Handwerks oder Handels sind Zusammenarbeiten mit über-

betrieblichen Berufsbildungsstätten zielführend, wenn Ausbildungska-

pazitäten im Betrieb nicht ausreichend zur Verfügung stehen. Das Pro-

jektfeld umfasst daher Maßnahmen zur Schaffung innovativer Digital-

Lernorte („Labor“). Mit dem Angebot sollen bestehende Angebote 

überbetrieblicher Berufsbildung im Bereich Digitalkompetenz gezielt 

unterstützt werden. 

Beitrag LEADER: z. B. Einrichtung innovativer Digital-Lernorte für 

KMU in der Region als Pilotmaßnahme. 

Frauennetzwerk für 

Unternehmer:innen 

KMU sind ein zentraler wirtschaftlicher Faktor und Impulsgeber in der 

Region. Das Projektfeld richtet sich daher insbesondere an KMU in der 

Region. Es geht um Verbesserung der Chancengleichheit für weibliche 

Fachkräfte auf dem Arbeitsmarkt und um Schaffung guter Rahmenbe-

dingungen für Gründerinnen vor Ort. Auf Basis bestehender regionaler 

Unternehmer:innennetzwerke wie z. B. dem Kompetenzzentrum Frau 

und Beruf Siegen-Wittgenstein/Olpe werden in der Region neuartige 

Aktivitäten zum professionellen Erfahrungsaustausch mit Fachvorträ-

gen, Veranstaltungen, kollegiale Beratungen etc. durchgeführt. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung von regionalen Netzwerkveran-

staltungen mit neuen Impulsen. 

 

Projektkategorie: 

New Work - Innovative Arbeitsformate 

Digitaler Lernort-Cam-

pus 

 

In der Region soll ein innovativer Digital-Campus geschaffen werden, 

an dem Menschen zusammenkommen, um neue Ideen, Konzepte und 

Projekte zu entwickeln und zu realisieren. Als Schwerpunktaktivitäten 

sind z. B. Expertenberatungen für Unternehmen der Region in Fragen 

der Digitalisierung, der Wirtschaftsförderung und offener Innovations-

ansätze angedacht, sowie Schaffung von Co-Working-Bereichen 

(FabLab) mit Veranstaltungs- und Kreativräumen zur Erprobung von 

Ideen und neuen Projekten, sowie auch Schulungs- und Workshop-

Angebote für verschiedene Zielgruppen, die der Befähigung im Um-

gang mit digitalen Medien und Prozessen dienen sollen.  

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung des Aufbaus eines innovativen 

Digital-Campus als Pilotmaßnahme, z. B. mit infrastrukturellen Maß-

nahmen für öffentliche Angebote. 

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Angehende Fachkräfte, Unterneh-

mer:innen und Betriebe, die von den 

Angeboten profitieren 

Anzahl von Institutionen (z. B. 

Betriebe, Vereine, Bürgergrup-

pen) die an neuen Beratungs- 

und Ausbildungsangeboten teil-

nehmen 

80 2025 
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Handlungsfeldziel 2.2: Ausbau umwelt- und klimagerechter Freizeit- und Gesundheitsan-

gebote 

Das Handlungsfeldziel 2.2 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien  

- „Profilierung als gesundheitstouristische Region“ 

- „Naherholung vor Ort“ 

Projektkategorie: 

Profilierung als gesundheitstouristische Region 

Organisation von 

nachhaltigen Walder-

lebnissen 

  

In dem Maßnahmenbereich steht eine Weiterentwicklung von innova-

tiven Freizeit-und Naherholungsangeboten unter besonderer Berück-

sichtigung von Gesundheitsprävention im Vordergrund, die das Erleb-

nis von Wald in den Vordergrund stellen. Das touristische Marketing in 

den Kommunen der Region und weitere in dem Bereich aktive Institu-

tionen bildet den Rahmen für Projekte, die dazu beitragen sollen, neue 

touristische Walderlebnisangebote für die Region SauerSiegerLand zu 

schaffen (z. B. Wald als Therapieort, Schaffung von Heilwald-Standor-

ten im Kontext von Kurangeboten, Entwicklung von Waldpädagogi-

schen Bereichen). Bestehende Angebote z. B. für Naturführungen, Ge-

sundheitsführungen werden eingebunden. Für die Projektentwicklun-

gen werden u. a. koordinierende Kapazitäten benötigt. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung der Entwicklung modellhafter 

Walderlebnisprojekte in der Region mit koordinierenden Kapazitäten. 

Digitale Zeitreise durch 

die Industrie- und Kul-

turgeschichte 

 

Nachhaltige Landschaftserlebnisangebote, die insbesondere auch 

junge Menschen und Familien ansprechen, sollen in innovativer Weise 

mit Einsatz von moderner Digitaltechnik („Augmented Reality“ AR) ent-

wickelt und erprobt werden, um z. B. den Wandel der Kulturlandschaft 

im Laufe der Zeit oder Auswirkungen durch den Klimawandel in der 

Region zu veranschaulichen (Bedarf an technischer Ausstattung auf 

der Basis vorhandener technischer Lösungen). Mit der digitalen Tech-

nologie eröffnen sich dadurch ganz neue Perspektiven für eine Ausei-

nandersetzung mit der Industrie- und Kulturgeschichte der Region. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung von innovativen Projekten des 

Einsatzes moderner Digitaltechnik zur Vermittlung regionaler Industrie- 

und Kulturgeschichte. 

 

Projektkategorie: 

Naherholung vor Ort 

Klimagerechte Spiel- 

und Generationen-

plätze: Bürgerschaft 

gestaltet Dorf 

Das Projektfeld umfasst Maßnahmen zur Schaffung von klimagerecht 

gestalteten Spiel- und Generationenplätzen in den Ortsteilen, die im 

Wesentlichen durch das Ehrenamt konzipiert, umgesetzt und betrie-

ben werden. Es sollen modellhafte öffentliche Naherholungseinrichtun-

gen für alle Bevölkerungsgruppen entstehen, die durch Barrierear-

mut/Barrierefreiheit und klimanachhaltige Konzepte ausgezeichnet 

sind, z. B. durch Verwendung von Holz aus der Region als Baumate-
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rial, Integration von Umweltbildungsangeboten, Anlage von Biotop-

strukturen. Exemplarische Projekte bereiten z. B. die Dorfvereine in 

Grevenbrück (Stadt Lennestadt) und in Welschen Ennest (Gemeinde 

Kirchhundem) vor. 

Beitrag LEADER: z. B. Konzepte und Umsetzungsmaßnahmen für 

modellhafte Einrichtungen. 

Landmarken in der 

Kulturlandschaft 

Inmitten der Mittelgebirgslandschaft am Rothaarsteig gelegen hat die 

Region SauerSiegerLand aufgrund der bewegten Topografie beson-

dere Landschaftserlebnispotenziale, die angesichts der durch Wald-

schäden entstandenen freigestellten Waldbereiche teilweise große Än-

derungen unterliegen. Sichtbar gewordene Höhenzüge und Berggipfel 

erhalten neue Qualitäten als Landmarken. Deren mögliche Gestaltung 

soll mit ehrenamtlich Aktiven, auch mit Kulturschaffenden aus der Re-

gion zusammen mit Flächeneigentümern und zuständigen Behörden 

z. B. Forstämtern konzipiert und modellhaft umgesetzt werden.  

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung modellhafter Projekte, z. B. mit 

Konzeptbeiträgen, bei Schaffung von Infrastrukturen. 

Aktive und nachhaltige 

Freizeitgestaltung  

 

Um die Freizeit- und Lebensqualität in der Region SauerSiegerLand 

weiter zu steigern, sollen die freizeittouristischen Potenziale gezielt 

durch nachhaltige und naturnahe Angebote und Einrichtungen genutzt 

werden. Künftig wird es daher noch wichtiger sein als bisher, ein akti-

ves Management (Wege, Freizeiteinrichtungen) in der Region umzu-

setzen. Aufgaben sind z. B. die langfristige nachhaltige Entwicklung 

durch notwendige begleitende Infrastruktur oder Beschilderungen an 

Wegen und Einrichtungen (z. B. Mountainbike (MTB)-Trails, MTB-

Parks, Naturspielplätze, Kletterplätze) und ebenso innovative, digitale 

Lösungen für die Angebotsinformation an Naherholungssuchende. 

Einbindung von Partnern, z. B. Wandervereine, Forstämter, Waldbe-

sitzer, Naturschutzstellen, Naturpark Sauerland Rothaargebirge. 

Beitrag LEADER: z. B. Umsetzung von Infrastrukturmaßnahmen, Un-

terstützung von Projektkoordinierung und -konzeptionierung.  

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Freizeitgäste und Naherholungssu-

chende, die von neuen Angeboten 

profitieren 

Anzahl neuer Projekte zum Aus-

bau innovativer Freizeit- und 

Naherholungsangebote 

8 2027 

 

 

Handlungsfeldziel 2.3: Verbesserung von Rahmenbedingungen für fairen Handel und 

nachhaltigen Konsum 

Das Handlungsfeldziel 2.3 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien 

- „Fairer Handel - Vorreiter Kommune“ 

- “Gesunde Ernährung mit Produkten aus der Region“ 
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Projektkategorie: 

Fairer Handel –  Vorreiter Kommune 

Wegbereitung als Fair-

Trade-Kommunen 

Die Kommunen der Region SauerSiegerLand vollziehen eine Weiter-

entwicklung als nachhaltige „Faire Kommunen“ und gehen damit im 

Aufgabenbereich Fairer Handel vorbildhaft voran (z. B. bei Verbrau-

cherberatungen, Beschaffungen, Nutzung fair gehandelter Produkte). 

Schwerpunkte von Aktivitäten sind Prozessumsetzungen mit dem Ziel 

der Zertifizierung als Fair-Trade-Kommunen, Maßnahmen der beglei-

tenden Öffentlichkeitsarbeit sowie von regionsübergreifenden Koope-

rationen für breiten Wissenstransfer (z. B. mit der LEADER-Region 

BiggeLand, die seit Januar 2022 als „Fair-Trade-Region“ zertifiziert 

ist). 

Beitrag LEADER: z. B. Beiträge zum Fair-Trade-Zertifizierungspro-

zess der Kommunen z. B. mit externen Beratungen für Beteiligte und 

mit Öffentlichkeitsmaßnahmen. 

 

Projektkategorie: 

Gesunde Ernährung mit Produkten aus der Region 

Projektkampagnen in 

Schulen und Betrieben 

 

Maßnahmen in dem Projektfeld knüpfen auch an die Ziele des vorbe-

schriebenen Prozesses „Fair-Trade-Kommunen“ an. Es werden regio-

nal innovative, zielgruppenspezifische Aktionen mit modernen Kom-

munikationsformaten konzipiert und umgesetzt (z. B. Aufklärung, Wett-

bewerbe, Selbstversorgung/Green Gardening) um eine nachhaltige 

Bewusstseinsbildung in der gesamten Bevölkerung für gesunde und 

nachhaltige Ernährung zu fördern. In die Aktivitäten sollen neben regi-

onalen Betrieben und Schulen/Vorschulen auch Direktvermarkter, 

Kommunen, Vereine und weitere Akteursgruppen eingebunden wer-

den. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung von Modell-Projektkampagnen.  

Regionalverbund für 

ökologische und sozial 

nachhaltig produzierte 

Lebensmittel  

Eine Stärkung regionaler Wertschöpfung durch nachhaltig produzierte 

Lebensmittel ist eine Zielsetzung von Maßnahmen in diesem Projekt-

feld. Es geht auch darum, in der Region produzierende und vermark-

tende landwirtschaftliche Betriebe bei der Erschließung neuer Einkom-

mensfelder zu unterstützen. Dafür soll der Regionalverbund entlang 

der Marktkette (Erzeugung, Verarbeitung, Vermarktung) gestärkt wer-

den. Der mögliche Ansatz zur Umsetzung des Ziels über ein regionales 

Partnernetzwerk soll dabei aufgegriffen werden. Im Raum Südwestfa-

len befindet sich bereits über ein Kooperationsprojekt bestehender 

LEADER-Regionen ein Vorhaben in Anbahnung, dass dieses Partner-

netzwerk innovativ durch Schaffung einer Bürgeraktiengesellschaft 

vorsieht (Regionalwert AG). Die Bürgeraktiengesellschaft soll die 

nachhaltige Landwirtschaft und Ernährung durch finanzielle Beteiligun-

gen im Rahmen des regionalen Partnernetzwerks fördern. Für Bür-

ger:innen, Vermarkterbetriebe etc. aus der Region SauerSiegerLand 

besteht die Option der Beteiligung an dem Partnernetzwerk, dessen 
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Gründung im Jahr 2023 avisiert ist. Dafür sind vorbereitende Informa-

tionsarbeiten erforderlich. 

Beitrag LEADER: z. B. Informationsmaßnahmen für Betriebe und alle 

Bevölkerungsgruppen zur Thematik Partnernetzwerk Regionalver-

marktung/Bürgeraktiengesellschaft.  

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Bevölkerung, die Angebote zur ge-

sunden Ernährung nutzt und faire 

Produkte verwendet 

Fair-Trade-Zertifizierungs-Pro-

zess der Kommunen 

Projektkampagnen „Gesunde, 

nachhaltige Ernährung“ und Re-

gionale Produkte 

3 

 

4 

2027 

 

2025 

 

F.3.3 Handlungsfeld 3 „Region im demografischen Wandel - Versorgung, Wohnen, 

Mobilität, Ortsentwicklung“ 

In dem Handlungsfeld 3 bestehen folgende Handlungsfeldziele: 

1. Verbesserung von Infrastrukturen zur Nahversorgung mit stationären und mobilen Angeboten 

2. Altersgerechte und innovative Wohnangebote, die in klimagerechter Bauweise umgesetzt wer-

den 

3. Vernetzte Nahmobilität in der Region 

4. Schaffung von Treffpunkten mit neuen Formaten für gemeinschaftliche Freizeit- und Kulturak-

tivitäten 

Die Darstellung der Ausgangslage in der Region SauerSiegerLand hat gezeigt, dass wichtige Ein-

richtungen der Daseinsvorsorge, also bspw. Angebote zur Nahversorgung und gesundheitlichen 

Versorgung, grundsätzlich gut erreichbar sind, jedoch durch den stattfindenden demografischen 

Wandel neue Lösungsansätze benötigt werden, um angesichts der dezentralen Siedlungs-

struktur allen Bevölkerungsgruppen weiterhin Zugang zu Grundversorgung und Teilhabe zu er-

möglichen, insbesondere auch mobilitäteingeschränkten Personen. Durch bedarfsgerechte Or-

ganisation von ÖPNV-Angeboten und von weiteren Beförderungsangeboten kann die Erreich-

barkeit von Alltags- und Freizeitzielen verbessert werden. Entwicklungspotenziale bestehen auch 

im Hinblick auf nachhaltige Wohnformen, die bspw. Arbeiten und Wohnen miteinander verbinden 

oder auf die Bedürfnisse mehrerer Generationen eingehen. Das große ehrenamtliche Engage-

ment in der Region soll mit LEADER unterstützt werden, um dieses Potenzial auch für den Betrieb 

von nachhaltigen öffentlichen Begegnungsorte für alle Altersgruppen in den Ortsteilen zu sichern. 

Mit der Umsetzung der Ziele des Handlungsfelds werden daher insbesondere folgende Ansätze 

zur Stärkung regionaler Resilienz verfolgt: 

- Verbesserung von Versorgungssicherheit mit bürgerschaftlichen Organisationsbeiträgen 

- Schaffung von Anreizen für einen Generationenwechsel im Wohnbestand  

- Stärkung Alltags-Radmobilität mit lokalen Initiativen 

- Förderung von Mitmachmöglichkeiten bei Gestaltung und Umsetzung öffentlicher Treffpunkte 
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Auf die wesentlichen beteiligten Akteursgruppen wird im Rahmen der folgenden Ausführun-

gen unter den einzelnen Handlungsfeldzielen eingegangen. 

Handlungsfeldziel 3.1: Verbesserung von Infrastrukturen zur Nahversorgung mit stationä-

ren und mobilen Angeboten 

Das Handlungsfeldziel 3.1 umfasst Maßnahmenansätze unter der Projektkategorie 

- „Gut erreichbare Nahversorgung“ 

 

Projektkategorie: 

Gut erreichbare Nahversorgung 

Prüfung und Umset-

zung lokales Vertriebs-

system für Direktver-

marktung 

In der Region werden bedarfsgerechte Nahversorgungsangebote auf 

der Basis von Kooperationen weiter ausgebaut, insbesondere des ört-

lichen Einzelhandels mit regionalen Direktvermarktern. Dorfläden wer-

den in das Konzept mit modernen, digital unterstützten Bestell- und 

Lieferstrukturen eingebunden, um die wohnortnahe Versorgung in der 

Fläche sicherzustellen. Bestehende Vertriebsstrukturen wie z. B. 

„Marktschwärmer“ könnten eingesetzt werden. Der stationäre Einzel-

handel wird gestärkt und die Wertschöpfung für direktvermarktende 

Betriebe erhöht. 

Beitrag LEADER: z. B. Untersuchung zur Umsetzung eines koopera-

tiven Vertriebssystems, Öffentlichkeitsarbeit, ggf. Bereitstellung not-

wendiger öffentlicher Infrastruktur. 

E-Carsharing (Dorfmo-

bil) 

Der Ansatz greift den Bedarf auf, bestehende Lücken des ÖPNV-An-

gebotes insbesondere in den dörflichen dezentralen Ortsteilen durch 

flexible Lösungen zu schließen, um notwendige Mobilität zur Wahrneh-

mung der Grundversorgung (Einkauf, Arzt, Behörden, andere Besu-

che) sicherzustellen. Vor allem die Bevölkerungsgruppe mit einge-

schränkter Mobilität und ohne Auto können davon profitieren. Durch 

Einrichtung von Carsharing-Angeboten in den Kommunen werden Ver-

sorgungs- bzw. Transportlücken geschlossen. Es sollen klimaverträg-

liche Elektrofahrzeuge zum Einsatz kommen. Erfahrungen mit dem 

Projekt des Dorfmobils in Hilchenbach-Grund können aufgegriffen wer-

den. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung eines modellhaften Projektes 

mit Bereitstellung von Infrastruktur (Logistik, Fahrzeug). 

Unterstützung zur digi-

talen Gesundheitsver-

sorgung 

Im Rahmen des DMGD-Forschungsprojekts DigiDocs in Zusammen-

arbeit der Digitalen Modellregion Gesundheit Dreiländereck (DMGD) 

mit der Stadt Lennestadt wurde in Lennestadt erforscht, wie und unter 

welchen Voraussetzungen die telemedizinische Gesundheitsversor-

gung Ärztinnen und Ärzte in Zukunft unterstützen kann. Die Ergeb-

nisse sollen in einem anschließenden weiteres Forschungs- und Ent-

wicklungsprojekt in Kooperation mit Lennestadt und weiteren Partnern 

modellhaft erprobt werden.  

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung eines Modellprojektes mit Infra-

strukturausstattung, weiteren Sachmitteln, Öffentlichkeitsarbeit. 
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Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Regionale Bevölkerung, die von 

neuen Versorgungsangeboten profi-

tiert 

Umgesetzte Projekte 3 2026 

Handlungsfeldziel 3.2: Altersgerechte und innovative Wohnangebote 

Das Handlungsfeldziel 3.2 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien 

- „Bedarfsgerechtes Wohnen“  

- „Nachhaltige Ortsentwicklung“ 

- „Baukultur und umweltgerechtes Bauen“ 

 

Projektkategorie: 

Bedarfsgerechtes Wohnen 

„L(i)ebensWERT Len-

nestadt“ APP 

Nicht-kommerzielle 

Gebäudebörse  

Die „L(i)ebensWERT Lennestadt“ APP soll als Hilfsmittel dienen, die 

Ortskerne der Stadt sowohl als Gewerbe-, als auch als Wohnstandort 

liebens- und lebenswert zu erhalten. Die einfach handhabbare digitale 

Anwendung kann verschiedene Interessierte im ersten Schritt völlig 

anonym miteinander verknüpfen und im zweiten Schritt sowohl die 

Neubelebung von leerfallenden Geschäftsräumen als auch den Jung-

Alt Wohnraumwechsel unterstützen und somit dem zunehmenden 

Leerstand von Ladenlokalen/Geschäftsräumen und älteren Wohnim-

mobilien entgegenwirken. Das Projekt wurde bereits durch die REGI-

ONALE Südwestfalen ausgezeichnet. Für eine Umsetzung bedarf es 

u. a. einer technischen Implementierung als Modellprojekt und der 

Durchführung begleitender Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteili-

gung. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung bei Durchführung des Modell-

projektes. 

Wohn-Sharing für Aus-

zubildende gegen 

Dienstleistung 

 

Der Projektansatz greift die Ziele des vorbeschriebenen Gebäude-

börse „L(i)ebensWERT Lennestadt“ APP auf und soll Wohnmöglich-

keiten gezielt für Auszubildende nach dem Prinzip des Wohn-Sharing 

eröffnen (Unterstützung von Wohneigentümern im Haushalt gegen 

Wohnangebot). Damit sollen Potenziale für bedarfsgerechte Wohnan-

gebote Auszubildender erschlossen werden, die am Wohnungsmarkt 

in der Regel kaum verfügbar sind. Das Konzept Wohn-Sharing kann in 

die o. g. Lennestadt APP integriert werden. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung bei technischer Implementie-

rung als Modellprojekt, Durchführung begleitender Öffentlichkeitsar-

beit. 
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Projektkategorie: 

Nachhaltige Ortsentwicklung 

Innovative Wohnange-

bote nach dem Prinzip 

"Innen- vor Außenent-

wicklung“ 

 

Eine Erkundung von zusätzlichen neuartigen Möglichkeiten zur Akti-

vierung vorhandener Wohnflächenpotenziale z. B. nach Abriss von 

Altsubstanz wird mit exemplarischen Erprobungen verknüpft. Eine Op-

tion für Folgenutzung von Wohnflächen können z. B. Tiny-house-Vor-

haben für bedarfsgerechtes modernes Wohnen auf kleinem Raum 

sein, z. B. für Auszubildende und neu Zugezogene, oder modellhafte 

Schaffung von Co-Work / Co-House-Wohnkonzepten. Eine nachhal-

tige Ausnutzung von baulichen Innenentwicklungspotenzialen soll un-

terstützt werden. 

Beitrag LEADER: z. B. Machbarkeitsuntersuchung für innovative 

Wohnkonzepte als lokalisierte Pilotmaßnahme in der Region. 

 

Projektkategorie: 

Baukultur und umweltgerechtes Bauen 

Regionaltypische Bau-

kultur und klimage-

rechtes Bauen  

In dem Projektfeld werden Empfehlungen aus den Integrierten kom-

munalen Entwicklungskonzepten der Kommunen der Region Sauer-

SiegerLand aufgegriffen und weiterentwickelt. Es werden Informati-

onsmaßnahmen und Schulungen durch Facheinrichtungen z. B. Archi-

tektenkammern, Handwerksverbände für Gebäudeeigentümer, poten-

zielle Bauherren und andere interessierte Bürgergruppen angeboten 

und in dem Zusammenhang moderne digitale Lösungen z. B. Aug-

mented Reality (AR) eingesetzt, um z. B. nachhaltiges Bauen und Re-

novieren mit regionstypischen Materialien an konkreten Objekten zu 

veranschaulichen. Das Konzept der bekannten „Baufibel“ wird damit 

digital weitergedacht und soll insbesondere auch zur Sensibilisierung 

für nachhaltiges und regionaltypisches Bauen beitragen. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung von Sachaufwand z. B. modell-

hafte Konzeptionierung und Erstellung der AR-Software, Durchführung 

von Veranstaltungen. 

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Regionale Bevölkerung, die von 

neuen Angeboten profitiert (zusätzli-

che Wohnangebote) 

Realisierte modellhafte Maßnah-

men  

3 2027 
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Handlungsfeldziel 3.3: Vernetzte Nahmobilität in der Region 

Das Handlungsfeldziel 3.3 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien 

- „Mobilitätsversorgung in der Fläche“  

- „Fuß- und Radwegeverbindungen“ 

 

Projektkategorie: 

Mobilitätsversorgung in der Fläche 

Einrichtung moderner 

ÖPNV-Rufsysteme  

 

Das Projektfeld umfasst Maßnahmen mit dem Ziel der Flexibilisierung 

von Angeboten des ÖPNV durch Einsatz moderner Bediensysteme, 

die unter den dezentralen ländlichen Bedingungen funktionieren. Der 

Ansatz besteht in einer Einrichtung von APP-basierten Rufbestellsys-

temen (On-Demand), z. B. auf Basis von Anruftaxis, oder auf Basis 

einer Weiterentwicklung von Bürgerbusangeboten. Erfahrungen in an-

deren Kommunen mit dem Einsatz von APP-basierten On-Demand-

System können genutzt werden (z. B. LOOP Münster). In dem Zusam-

menhang ist auch der Einsatz des Moduls „FahrBar“ der digitalen Dorf-

plattform „Wir sind Digital.Dorf!“ als eine Anwendungsoption in Ort-

schaften der Region SauerSiegerLand zu prüfen. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung bei Durchführung des Modell-

projektes, z. B. mit Machbarkeitsuntersuchung und Testlaufphase. 

E-Bike-Verleihsystem 

für Alltag und Freizeit 

 

Es werden mit Unterstützung durch Fachexperten, z. B. Verkehrspla-

nungsbüros oder Hochschulen Untersuchungen durchgeführt zur mög-

lichen Einrichtung eines öffentlichen Fahrradverleihsystems in der Re-

gion, bei dem E-Bikes an öffentlich zugänglichen Stationen zur Verfü-

gung stehen. Das E-Bike-Verleihsystem sollte Einsatzmöglichkeiten 

für radtouristische und alltagsbezogene Nutzung berücksichtigen, d. h. 

Anschlussmobilität an zentralen Verkehrsknotenpunkten wie Bahnhö-

fen unterstützen und zu dem Ziel einer intermodalen Verkehrsmittel-

nutzung beitragen. Kommune, Betriebe, touristische Leistungsträger, 

ÖPNV und weitere Interessengruppen werden in die Untersuchung 

partizipativ eingebunden.  

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung bei Durchführung einer Mach-

barkeitsuntersuchung und Pilotanwendung. 

 

Projektkategorie: 

Fuß- und Radwegeverbindungen 

Interkommunal abge-

stimmtes Rad- und 

Fußwegekonzept  

Aus der Grundlagenanalyse (SWOT) zur Erstellung der Entwicklungs-

strategie, die mit intensiver Beteiligung der Bevölkerung durchgeführt 

wurde, ist der Bedarf nach einem Ausbau von bedarfsgerechten und 

sicheren Rad- und Fußwegeverbindungen zwischen Ortsteilen der 

Kommunen deutlich geworden, unter Berücksichtigung auch von An-

schlussverbindungen in Nachbarkommunen. Als Grundlage für den 

Ausbau ist ein Rad- und Fußwegeverkehrsnetz mit prioritären Ab-
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schnitten für den Wegeaus- oder Neubau in einem öffentlichen Pla-

nungsprozess zu konzipieren, das insbesondere auch interkommunale 

Radpendlerverbindungen für den Alltagsradverkehr berücksichtigt so-

wie die Verbesserung von Radverkehrsinfrastrukturen in den Ortstei-

len und an touristischen Zielen erhebt und quantitativ beschreibt. Die 

Planung ist mit breiter öffentlicher Beteiligung von der Kommunen 

durchzuführen, unterstützt durch Verkehrsexperten (z. B. Fachpla-

nungsbüro). 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung bei der Durchführung der Öf-

fentlichkeitsbeteiligung zu der Radverkehrsplanung. (Kosten zur 

Durchführung der Planung können aus öffentlichen Mobilitätsförder-

programmen bezuschusst werden).  

Ausbau regionaler 

Rad- und Fußwegever-

bindungen 

 

Entlang des Forst- und Wirtschaftswegenetzes in den Kommunen, das 

für Radfahren, v. a. mit dem E-Bike und für weitere Naherholungsnut-

zung immer stärker nachgefragt wird, werden noch fehlende einheitli-

che Ausschilderungen und Markierungen vorgenommen. An Aus-

sichts- oder anderen markanten Punkten sollen bei Bedarf Raststatio-

nen errichtet werden, bei Bedarf auch E-Bike-Aufladestationen. Die 

online-Präsenz der Angebote wird ebenfalls umgesetzt, z. B. durch 

Einbindung in vorhandene moderne Informationsportale wie Sauer-

land/Siegerland App. 

Beitrag LEADER: z. B. Umsetzung modellhafter Infrastrukturmaßnah-

men. 

 

Öffentlichkeitsarbeit für 

Fahrradmobilitäts-ma-

nagement  

Der Bedarf zur Nutzung des Rades durch Berufspendler:innen, auch 

vor dem Hintergrund einer zunehmend verbreiteten E-Bike-Nutzung ist 

durch die Grundlagenanalyse zur Erstellung der Entwicklungsstrategie 

bestätigt worden. Öffentliche Verwaltungen und Betriebe können im 

Rahmen des Mobilitätsmanagements bereits Anreizinstrumente nut-

zen z. B. über freie Fahrradleasinganbieter. Zudem helfen Beratungs-

angebote für Betriebe, welche Voraussetzungen die E-Bike Nutzung 

begünstigen. (Bspw. Sichere Abstellmöglichkeiten, Umkleidemöglich-

keiten, etc.) Vielfach bedarf es aber noch der Aufklärung in Verwaltun-

gen und Betrieben für die Notwendigkeit, der Radnutzung durch die 

Arbeitnehmerschaft künftig mehr Beachtung zu schenken und damit 

auch gesundheitsfördernde Maßnahmen umzusetzen. Zu dem Zweck 

sind Öffentlichkeitskampagnen (Veranstaltungen, Wettbewerbe etc.) 

vorgesehen. 

Beitrag LEADER: z. B. Durchführung von Öffentlichkeitskampagnen 

für Fahrradmobilitätsmanagement in öffentlichen Verwaltungen und 

Betrieben. 
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Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Regionale Bevölkerung, die von 

neuen Angeboten profitiert (durch ei-

nen Maßnahmenplan für Rad- und 

Fußwegeverbindungen) 

Erstellung einer Radwegever-

kehrsplanung für die Region mit 

öffentlicher Beteiligung 

1 2026 

Handlungsfeldziel 3.4: Schaffung von Treffpunkten mit neuen Formaten für gemeinschaft-

liche Freizeit- und Kulturaktivitäten 

Das Handlungsfeldziel 3.4 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien 

- „Kommunikative Treffpunkteinrichtungen“ 

- “Kultur und Gemeinschaft“ 

 

Projektkategorie: 

Kommunikative Treffpunkteinrichtungen 

Umsetzung Ehren-

amtsprojekte 

 

Konzeption, Organisation und ehrenamtlicher Betrieb von öffentlichen 

Dorftreffpunkten durch bürgerschaftlich Engagierte, z. B. Dorfvereine. 

Die Dorftreffpunkte können als zentrale Begegnungsorte für dorfge-

meinschaftliche Aktivitäten dienen, die allen Altersgruppen der Bevöl-

kerung und Gästen offensteht, oder auch Konzeption als ehrenamtlich 

betriebene Jugendtreffpunkte, z. B. als Jugendkneipe, als Proberäum-

lichkeiten für Musikgruppen. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung von modellhaften, ehrenamtlich 

geführten Dorftreffprojekten in der Aufbauphase, z. B. bei notwendigen 

Konzeptionierungen, baulichen Modernisierungen und bei Ausstat-

tung. 

Modern vernetzte  

multifunktionale Ge-

meinschaftseinrichtun-

gen 

In den Dorfgemeinschaften werden Nachhaltigkeitsziele auch zum 

Maßstab bei der Multifunktionalität von öffentlichen Begegnungsstät-

ten. Notwendige moderne multifunktionale Infrastrukturen werden ge-

fördert, die umwelt- und klimanachhaltig konzipiert und ausgeführt 

sind. Dafür sind Ziele zu definieren, u. a. zu den Themen der digitalen 

Infrastrukturausstattung für Kommunikation, Nutzung erneuerbarer 

Energien, regionstypische Bauweise und Baumaterialien und barriere-

freier Ausbau. Ebenso ist eine mögliche Schaffung von Naturlernort-

angeboten ein Bestandteil multifunktionaler Begegnungsstätten, z. B. 

durch Schaffung von Lernbiotopen oder Flächen für green gardening 

im Außenbereich der Stätten.  

Beitrag LEADER: z. B. Infrastukturausstattung von modellhaft ausge-

führten multifunktionalen Gemeinschaftseinrichtungen. 
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Projektkategorie: 

Kultur und Gemeinschaft 

Kultur-Mitmachange-

bote für alle Alters-

gruppen 

 

In den Kommunen der Region sind verschiedene ehrenamtliche Kul-

tureinrichtungen aktiv, die mit ausgezeichneten Angeboten und Aktivi-

täten wie Theater oder Kulturfestivals die Bevölkerung ansprechen und 

damit beständige ehrenamtliche Kulturvermittlungsarbeit leisten. Von 

den verschiedenen Mitmachangeboten können alle Gruppen der Be-

völkerung profitieren, insbesondere auch Menschen mit sozialen Be-

nachteiligungen. Zur Kapazitätsstärkung der ehrenamtlichen Einrich-

tungen als regional vernetzte Kulturstätten sollen Modernisierungen z. 

B. von Ausstellungs- und Treffpunktbereichen sowie Übungsräumen 

unterstützt werden, ebenso die Schaffung von moderner und barriere-

freier Infrastruktur.  

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung von privaten/ehrenamtlichen 

Kultureinrichtungen mit infrastrukturverbessernden Maßnahmen. 

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Regionale Bevölkerung, die von 

neuen Kulturangeboten profitiert  

Realisierte modellhafte Projekte 4 2027 

 

 

F.3.4 Handlungsfeld 4 „Region im Klimawandel –  

Schutz von Umweltressourcen, regionale Energieversorgung“ 

In dem Handlungsfeld 4 bestehen folgende Handlungsfeldziele: 

1. Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung von Biodiversität und Klimaresilienz 

2. Kooperationen zur Auseinandersetzung mit Waldentwicklung und Klimawandel 

3. Regionale Wertschöpfung durch Nutzung Erneuerbarer Energien 

 

Eine Schwerpunktthematik in dem Handlungsfeld betrifft den Schutz der besonderen naturräum-

lichen Potenziale der Region. Am stärksten sichtbar wird die Herausforderung derzeit in der Forst-

wirtschaft, die sich der klimagerechten Weiterentwicklung der heimischen Wälder unter den 

Rahmenbedingungen umfassender Waldkalamitäten stellen muss. Gleichzeitig liegt ein besonde-

res Augenmerk auf der klimanachhaltigen Siedlungsentwicklung sowie in einem behutsamen 

und einvernehmlichen Ausbau der Erzeugung erneuerbarer Energien. Dabei kommt es auch sehr 

stark darauf an, die Bevölkerung aktiv in die Entwicklungen mit einzubeziehen, um hierüber eine 

Bewusstseinsbildung und ggf. ein Umdenken zu erreichen. Eine besonders wichtige Zielgruppe 

stellen hierbei Kinder und Jugendliche dar, weil diese in ihrem Sozialisierungsprozess sehr gut 

für das Thema Natur- und Umweltschutz sensibilisiert werden können. Durch die verstärkte Um-

setzung von Umweltbildungsangeboten soll insgesamt der (Bewusstseins-) Wandel hin zu einer 

resilienten Region beschritten werden. Mit der Umsetzung der Ziele des Handlungsfelds werden 

daher insbesondere folgende Ansätze zur Stärkung regionaler Resilienz verfolgt: 
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- Unterstützung lokaler Maßnahmen für eine klimagerechte, „grüne“ Siedlungsentwicklung 

- Öffentliche Wissens- und Akzeptanzförderung für eine nachhaltige Waldentwicklung – ökono-

misch wie ökologisch 

- Stärkung einer regionalen energetischen Kreislaufwirtschaft auch mit bürgerschaftlich getra-

genen Projekten  

Auf die wesentlichen beteiligten Akteursgruppen wird im Rahmen der folgenden Ausführun-

gen unter den einzelnen Handlungsfeldzielen eingegangen. 

Handlungsfeldziel 4.1: Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung von Biodiversität und 

Klimaresilienz 

Das Handlungsfeldziel 4.1 umfasst Maßnahmenansätze unter den Projektkategorien 

- „Nachhaltige Siedlungsentwicklung“ 

- „Klima“-Lernorte 

 

Projektkategorie: 

Nachhaltige Siedlungsentwicklung 

Junges Gärtnern – Mo-

biles Gewächshaus 

 

Der Maßnahmenbereich richtet sich an die Zielgruppe von Kindern und 

Jugendliche rund um die Themen Gesunde Ernährung mit Lebensmit-

teln aus der Region. Mit diesem umweltdidaktischen Ansatz werden 

bereits an vielen Kindergärten und Schulen in der Region Schulgarten-

projekte betrieben. Daran anknüpfend geht es um eine Ausbreitung 

der Projekte mit mobilen aufsuchenden Formaten – in den Ortsteilen 

der Kommunen des SauerSiegerLandes werden „Gärtnerprojekte auf 

Zeit“ mit Kindern und Jugendlichen durchgeführt, unter der Federfüh-

rung von Sachkundigen, z. B. Vereine. Dafür werden geeignete ver-

fügbare Standorte genutzt, z. B. kommunale Flächen oder Flächen von 

örtlichen Vereinen oder anderen Einrichtungen wie z. B. Naturschutz- 

und Umweltverbänden. Zur Durchführung sind Ausstattungen erforder-

lich wie mobile recyclebare Gewächshäuser sowie Garten- und Pflanz-

materialien. Für die Wissensvermittlung im Zuge der Gärtnereiaktionen 

werden moderne Kommunikationsmöglichkeiten genutzt.  

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung des Modellprojekts mit Sach-

mitteln und externer Koordinierung. 

Dorf-Check Grüne 

Fassaden und Vorgär-

ten 

 

Eigentümer:innen von gewerblichen Gebäuden und Wohngebäuden 

können aufsuchende Beratungen in Anspruch nehmen, um sich über 

Möglichkeiten der Begrünung an den Objekten zu informieren, z. B. 

Vorgärten, Fassaden, Dächern. Bei Interesse an einer Durchführung 

von Maßnahmen wird den Eigentümer:innen eine konkrete Planung 

unterbreitet. Das Angebot könnte von den Kommunen bzw. der LAG 

umgesetzt werden. Mit den Aktivitäten sollen Ziele von bestehenden 

Initiativen für zukunftsfähige Stadtentwicklung in Kommunen aufgegrif-

fen und unterstützt werden, z. B. Initiative „Grün statt Grau“. 

Beitrag LEADER: z. B. Umsetzung modellhafter Beratungen.  
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Projektkategorie: 

„Klima“-Lernorte 

Bildungszentrum Um-

welt und Biodiversität  

Schaffung eines öffentlichen Zentrums für Umweltbildung in der Re-

gion für vielfältige Informations- und Bildungsveranstaltungen sowie 

Lernortaktivitäten, das multifunktional konzipiert ist und u. a. Ausstel-

lungsbereiche, Schulungs- und Übungsräume und Natur-Lernorte im 

Außenbereich umfasst. Ausführung durch private Einrichtungen in Ko-

operation mit Umweltbildungsträgern. Das Zentrum soll Schulen, die 

gesamte einheimische Bevölkerung und Gäste ansprechen und das 

naturtouristische Angebot bereichern. Zu Realisierung des modellhaf-

ten Vorhabens sind u. a. bauliche Maßnahmen zur Modernisierung o-

der Neuerrichtung eines nachhaltig konzipierten Gebäudes und durch 

die Schaffung von moderner und barrierefreier Infrastruktur erforder-

lich. 

Beitrag LEADER: z. B. Beiträge zu konzeptionellen Maßnahmen, 

baulicher Ausführung und infrastruktureller Ausstattung. 

Waldjugendprojekt 

 

Einrichtung von Forstflächen mit Versuchen zur Feststellung von 

Klimaresistenzmerkmalen unterschiedlicher Baumarten und Waldbe-

stände. Einrichtung von interaktiven Erlebnis- und Lehrpfaden auf den 

Flächen mit moderner Lernort-Infrastruktur, z. B. App-gesteuerte Infor-

mationsmöglichkeiten und ggf. auch Zusammenarbeit mit Jugendein-

richtungen für Umweltbildung. Durch das Vorhaben sollen bestehende 

Angebote z. B. des Landesbetriebs Wald und Holz, des Naturparks 

Sauerland-Rothaargebirge, der Klimawelten Hilchenbach, von Natur-

schutzeinrichtungen gezielt unterstützt werden.  

Beitrag LEADER: z. B. Ausstattung mit moderner Lernort-Infrastruktur 

und weitere Infrastrukturmaßnahmen für Umweltbildung. 

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Teilnehmende aller Altersgruppen 

an den Umweltbildungsangeboten  

Anzahl von neuen Umweltbil-

dungsangeboten 

6 2025 
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Handlungsfeldziel 4.2: Kooperationen zur Auseinandersetzung mit Waldentwicklung und 

Klimawandel 

Das Handlungsfeldziel 4.2 umfasst Maßnahmenansätze unter der Projektkategorie 

- „Wald im Wandel“ 

Projektkategorie: 

Wald im Wandel 

Klima-Arboretum   Auf verfügbaren Waldflächen z. B. Kommunalwaldflächen in der Re-

gion wird ein Klima-Arboretum angelegt. Auf begrenztem Raum wer-

den verschiedene Baumarten gepflanzt und ihre Anpassungsfähigkeit 

an den Klimawandel dargestellt. Dabei wird zum Großteil auf heimi-

sche Baumarten zurückgegriffen. Gepflanzt werden aber auch Baum-

arten, die zum Teil aus Klimazonen kommen, in denen schon heute 

das Klima herrscht, welches bei uns zukünftig erwartet wird. Mit der 

Anpflanzung kann somit eine Aussage getroffen werden, inwieweit 

sich die Baumarten an den hiesigen Standort anpassen und wie die 

zukünftige waldbauliche, forstliche und freizeitwirtschaftliche Eignung 

in der Region einzuschätzen ist. Alle Bäume werden mit Infotafeln ver-

sehen, die allgemeine Informationen sowie Klimafakten zur Baumart 

aufzeigen. Durchführung z. B. von dem Landesbetrieb Wald und Holz 

mit kommunalen und privaten Waldbesitzern und Umweltbildungsein-

richtungen. Das Angebot richtet sich an alle Altersgruppen der Bevöl-

kerung und kann ggf. im Zusammenhang mi dem o. g. Vorhaben 

„Waldjugendprojekt“ umgesetzt werden. 

Beitrag LEADER: z. B. Begleitung eines Modellprojekts mit Umwelt-

bildungsmaßnahmen. 

 

Messbare und überprüfbare Indikatoren (Ebene Handlungsfeldziel) 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Teilnehmende aller Altersgruppen 

an den Umweltbildungsangeboten  

Anzahl von neuen Umweltbil-

dungsangeboten 

1 2025 

 

Handlungsfeldziel 4.3: Regionale Wertschöpfung durch Nutzung Erneuerbarer Energien 

Das Handlungsfeldziel 4.3 umfasst Maßnahmenansätze unter der Projektkategorie 

- „Energiewende“ 

Projektkategorie: 

Energiewende 

Energiewende Bei einer verstärkten Nutzung von Erneuerbaren Energien, z. B. Solar-

thermie, Photovoltaik oder geothermische Nutzung auch im privaten 

Bereich besteht aus der Sicht von Bürgerinnen und Bürgern der Re-

gion noch Handlungsbedarf, um einen ökologisch nachhaltigeren 

Energieverbrauch zu erreichen, die Abhängigkeit von fossilen Energie-
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trägern zu verringern und um den energetischen Wertschöpfungskreis-

lauf in der Region zu stärken. Eine ergebnisorientierter Ansatz liegt in 

der Schaffung von Investitionsgemeinschaften durch Bürger:innen, die 

Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien gemeinschaftlich errich-

ten und betreiben und dadurch den Wertschöpfungsprozess mitgestal-

ten können. Die Gründung von Bürgerenergiegenossenschaften ist 

eine mögliche Vorgehensweise. Die Anbahnung entsprechender 

Gründungsvorhaben erfordert erfahrungsgemäß umfangreiche Koor-

dinierungs- und Öffentlichkeitsarbeit, die von den Initiatoren zu leisten 

ist. 

Beitrag LEADER: z. B. Unterstützung eines modellhaften Bürgerener-

gieprojekts (Erneuerbare Energienutzung mit Maßnahmen zur Öffent-

lichkeitsarbeit). 

 

Ergebnisindikator Outputindikator  Zielgröße Termin 

Erhöhte Wertschöpfung durch Si-

cherung von regionalen Arbeitsplät-

zen im Handwerk (Energiebranche) 

Modellbetrieb einer Anlage zur 

Erneuerbaren Energienutzung, 

z. B. Solarenergie, Geothermie 

2 2026 
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F.4 Gebietsübergreifende Kooperation 

Die Region SauerSiegerLand beabsichtigt gebietsübergreifende Zusammenarbeiten mit Part-

nern, um so die Entwicklungsanstrengungen in den Handlungsfeldern weiter zu intensivieren. Ver-

knüpfungen im Rahmen gebietsübergreifender Kooperationen mit bestehenden Netzwerken auf 

der Ebene von Südwestfalen (s. Kap. C.8) begrüßt die Region ausdrücklich, um Synergiepoten-

ziale umfassend ausschöpfen zu können. Wesentliche überregionale Kooperationspartner sind z. 

B. die Deutsche Vernetzungsstelle für ländliche Räume (DVS, BLE auf Bundesebene), die Bun-

desarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktionsgruppen (BAG LAG e.V.) als Netzwerk der LEADER-

Regionen auf Bundesebene, das Zentrum für Ländliche Entwicklung (ZELE) bei dem Ministe-

rium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 

und das LEADER Regionalforum NRW (Netzwerk der LEADER-Regionalmanager in NRW).  

Teilweise konnten Kooperationsansätze bereits durch Kooperationsvereinbarungen (Letter of 

Intent LOI) gefestigt werden. Die Unterlagen liegen bei den Kommunen der Bewerberregion 

vor. 

Kooperation mit der LEADER-Region BiggeLand 

Mit der LEADER-Region BiggeLand ist eine Zusammenarbeit in der Thematik „Fairer Handel und 

nachhaltiger Konsum“ beabsichtigt. Im Mittelpunkt steht hierbei die Vernetzung und der Erfah-

rungsaustausch zu Fragen der öffentlichen Sensibilisierung und Aktivierung für nachhaltige 

Konsummuster, insbesondere auch im Rahmen kommunaler Fair-Trade-Prozesse. Die Region 

BiggeLand der vier Kommunen Attendorn, Drolshagen, Olpe und Wenden hat aktuell die Zertifizie-

rung als Fair-Trade-Region erhalten.  

Kooperation mit der LEADER-Region 3-Länder-Eck 

Mit der LEADER-Region 3-Länder-Eck ist eine Zusammenarbeit in der Thematik „Daseinsvor-

sorge im ländlichen Raum“ beabsichtigt. Im Mittelpunkt steht hierbei die Vernetzung und der 

Erfahrungsaustausch zu Fragen der Sicherung ärztlicher Versorgungsstrukturen, insbeson-

dere durch die Chancen der digitalen Gesundheitsversorgung. 

Kooperation der südwestfälischen LEADER-Regionen  

Die bereits bestehenden elf südwestfälischen LEADER-Regionen und die sich neu bewerbenden 

Gebietskulissen haben gemeinsam die Absicht erklärt, in der kommenden LEADER-Förderphase 

(2023-2027) in einen stetigen Strategieaustausch zu treten, verbunden mit der Umsetzung von 

Kooperationsprojekten. Die Kooperationsvereinbarung der Partnerregionen dient dem Ziel des 

langfristigen Austauschs von Wissen und Erfahrungen sowie der gemeinsamen Realisierung neuer 

Ansätze und Projekte. Diese Bestrebungen beruhen auch auf der Grundlage vorhandener Koope-

rationen im laufenden LEADER-Prozess und beinhalten folgende Themenschwerpunkte:  

- Förderung regionaler Produkte und Regionalvermarktung 

- Digitalisierung dörflicher Prozesse und Strukturen  

- Schutz und Weiterentwicklung ökologischer Vielfalt und Kulturlandschaft  

Durch ihr gemeinschaftliches Auftreten sind die lokalen Aktionsgruppen bestrebt, die Öffentlich-

keitswahrnehmung für das LEADER-Programm als Förderinstrument weiter zu forcieren und die 

Stärkung von Bürgerschaft und Ehrenamt zu unterstützen. 

In dem Zusammenhang beabsichtigt die Region SauerSiegerLand auch eine Kooperation mit den 

bestehenden südwestfälischen LEADER-Regionen zum Projekt der Digitalen Dorfplattform „Wir 

sind Digital.Dorf!“. 
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Kooperation mit der Südwestfalen Agentur GmbH 

Die Region SauerSiegerLand möchte ihre Zusammenarbeit mit der SüdwestfalenAgentur weiter 

intensivieren und eine Kooperation eingehen, um die regionale Entwicklung aktiv weiter voran-

zutreiben. Analog des Leitbildes „Unser gemeinsamer Raum für Leben und Arbeiten, Natur und 

Kultur“ bündeln die beiden Partner ihre Stärken und setzen sich für Maßnahmen von regionaler 

Strahlkraft in Südwestfalen ein. Besonders in den Fokusthemen des Miteinanders (Gesellschaft-

liches Engagement, Ehrenamt, kooperatives Lernen), der Region im demografischen Wandel (Ver-

sorgung, Wohnen, Mobilität), der Region für gutes Leben und Arbeiten (Wirtschaft, Tourismus und 

gesundes Leben) sowie der Region im Klimawandel (regionale umweltbezogene Projekte) soll die 

Zusammenarbeit durch Erfahrungsaustausch und Netzwerkausbau gestärkt werden. 

Kooperation südwestfälischer LEADER-Regionen und Kommunen mit dem Rothaarsteig-

verein e.V. 

Lokale Aktionsgruppen südwestfälischer LEADER-Regionen blicken zusammen mit dem Rothaar-

steigverein e. V. auf eine gute Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren zurück. Diese mündete 

in der laufenden Förderperiode in ersten Kooperationsprojekten zur Regionalvermarktung mit 

vier bereits bestehenden LEADER-Regionen aus NRW und dem Rothaarsteigverein e. V. Auf 

Grundlage der neu entwickelten Regionalen/Lokalen Entwicklungsstrategien der LEADER-Regio-

nen sowie der sich neu bewerbenden Gebietskulisse beabsichtigen alle Partner, in der LEADER-

Förderperiode 2023 bis 2027 auf dieser Zusammenarbeit aufzubauen. Mögliche Kooperationen 

sind beispielsweise in der Optimierung des touristischen Angebotes am Rothaarsteig durch 

ein Gutachten zur Evaluierung der touristischen Infrastruktur, der wirtschaftlichen Effekte oder auch 

in gezielten Marketingmaßnahmen zu sehen. Weitere Ansatzpunkte finden sich im Bereich der 

Digitalisierung des Gästemanagements / der Besucherlenkung, ggf. unter Integration von An-

sätzen zu Umweltbildung und Klimaschutz. 

F.5 Erste konkrete Ansätze  

Die Region hat als Ergebnis der Erarbeitung der RES Startprojekte definiert, die erste konkrete 

Ansätze zur Umsetzung der Handlungsfelder der RES darstellen. Die Startprojekte wurden insbe-

sondere nach den folgenden Kriterien ausgewählt: 

- Expliziter Beitrag zu den Handlungsfeldzielen und den Querschnittsthemen (s. Kap. F.1) 

- Alleinstellungsmerkmal / strategische Relevanz für die Region und die Entwicklungsstrategie 

- Bereits feststehende Projektverantwortlichkeit 

- Avisierter möglicher Projektbeginn in 2023 und längerfristige Wirkung zu erwarten 

Die möglichen Startprojekte sind nachfolgend in einer Übersicht nach den vier Handlungsfeldern 

beschrieben. 

 

Handlungsfeld 1 Region des Miteinanders – Gesellschaftliches Engagement und Ehren-

amt, kooperatives Lernen 

Titel Unterstützung für Ehrenamtsinitiativen: 

Initiative „Ehrenamt in Lennestadt“ 

Beschreibung  Die Initiative „Ehrenamt in Lennestadt“, mitgetragen von der Stadt Lenne-

stadt, ist ein modellhafter Ansatz, der regional auf die Gebiete der drei 

Kommunen der Region SauerSiegerLand ausgeweitet werden kann. Zur 



Region SauerSiegerLand 2023-2027  

F Entwicklungsstrategie  

 59 

Realisierung der regionalen Ehrenamtsbörse bedarf es koordinierender 

und organisierender Unterstützungen. Maßnahmen u. a.: 

- Digitale Präsenz (für Information, Austausch, Präsentation) 

- Schulungen, Beratungen 

Möglicher  

Träger 

LAG Region SauerSiegerLand 

Zeitplanung 2023-2025 

 

Titel Digitale Dorfplattform  

„Wir sind Digital.Dorf“ 

Beschreibung  Beteiligung an dem Daseinsvorsorge-Kooperationsprojekt mit südwestfäli-

schen LEADER-Regionen der Digitalen Dorfplattform. „Wir sind Digi-

tal.Dorf“. Beteiligungsangebot für die Dörfer in der Region SauerSieger-

Land. Maßnahmen u. a.: 

- Informations- und Öffentlichkeitsarbeit für Dorfgemeinschaften 

- Umlagekosten für Anwendung der Projektinfrastruktur 

Möglicher  

Träger 

LAG Region SauerSiegerLand 

Zeitplanung 2023 

 

Titel Neue Kooperationen musikschaffender Vereine  

 

Beschreibung  Modellhafte Konzeptionierung und Umsetzung von nachhaltigen kooperati-

ven Aktivitäten von Musikverein und Kooperationspartnern, z. B. Musik-

schulen im Rahrbachtal, Gemeinde Kirchhundem. Maßnahmen u. a.: 

- Konzeptionelle und organisatorische Unterstützung von Vereinsakteu-

ren, Fahrten für Vereinsjugendmitglieder zu Einrichtungen (Proben) 

- Ausstattung in Veranstaltungsräumen des Musikvereines 

Möglicher  

Träger 

Musikverein Rahrbach e.V. 

Zeitplanung 2023-2024 

 

Handlungsfeld 2 Region für gutes Leben und Arbeiten – Wirtschaft und Tourismus, Naher-

holung, Gesundes Leben, Nachhaltiger Konsum 

Titel Digitaler Lernort-Campus 

Beschreibung  Schaffung öffentlicher Angebote zum Kompetenzaufbau im Bereich Digita-

lisierung, eingebunden in einen innovativen Digital-Campus, geplant auf 

bestehenden Gewerbeflächen im Ortsteil Welschen Ennest der Gemeinde 
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Kirchhundem. Schaffung von Co-Working-Bereichen (FabLab) mit Veran-

staltungs- und Kreativräumen zur Erprobung von Ideen und neuen Projek-

ten, sowie auch durch Schulungs- und Workshopangebote für verschie-

dene Zielgruppen, die der Befähigung im Umgang mit digitalen Medien 

und Prozessen dienen sollen. Maßnahmen u. a.: 

- Personal zur Planung und Durchführung von öffentlichen Schulun-

gen/Workshops zu Themen rund um Technik und Multimedia im Be-

reich Befähigung.  

- Ausstattung von öffentlichen Schulungs-/Multimediaräumen  

Möglicher  

Träger 

Private Unternehmen: lenne.Tech GmbH, Lennestadt und Heuel & Löher 

GmbH und Co. KG, Lennestadt und Heimat-Tal AG, Kirchhundem 

Zeitplanung 2023-2024 

 

Titel Klimagerechte Spiel- und Generationenplätze: 

Mehrgenerationenpark Grevenbrück  

Beschreibung  Es soll ein klimagerecht gestalteter Spiel- und Generationenplatz mit In-

tegration von Umweltbildungsangeboten im Ortsteil Grevenbrück durch 

den Dorfgemeinschaftsverein mit Partnern errichtet werden. Maßnahmen 

u. a.: 

- Vorplanungen 

- Umweltpädagogische Angebote 

- Ausstattung in den Einrichtungen  

Möglicher  

Träger 

Grevenbrück Aktiv e.V., ggf. weitere Träger 

Zeitplanung 2023-2024 

 

Titel Aktive und nachhaltige Freizeitgestaltung  

MTB-Trail im Bereich “Freizeitgebiet Lützel“ 

Beschreibung  Umsetzungsvorbereitende Arbeiten zur Schaffung eines Mountainbike-

trails im Bereich “Freizeitgebiet Lützel“. Durchführung einer Untersuchung 

zur naturnahen Umsetzung des MTB-Trails als ein Angebot für „gesundes 

Walderleben“. Maßnahmen u. a.: 

- Durchführung einer vorbereitenden Konzeptstudie  

Möglicher  

Träger 

Trägerverein i. G., Stadt Hilchenbach 

Zeitplanung 2023 
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Handlungsfeld 3 Region im demografischen Wandel – Versorgung, Wohnen, Mobilität, 

Ortsentwicklung 

Titel Umsetzung Ehrenamtsprojekte 

Café Herzstück – Sozial- und Kulturcafé Hilchenbach e.V. 

Beschreibung  Schaffung eines öffentlichen Treffpunkts als Sozial- und Kulturcafé durch 

Umbau von Räumlichkeiten in einer Bestandsimmobilie im Kernort von Hil-

chenbach. Maßnahmen u. a.: 

- Bauliche Einrichtungen 

- Ausstattung der Räumlichkeiten 

Möglicher  

Träger 

Sozial- und Kulturcafé Hilchenbach e.V. 

Zeitplanung 2023-2024 

 

Handlungsfeld 4 Region im Klimawandel – Schutz von Umweltressourcen, regionale Ener-

gieversorgung 

Titel Umweltbildungs- u. Bieneninformationszentrum  

 

Beschreibung  Schaffung eines regional modellhaften Umweltbildungs- u. Bieneninforma-

tionszentrums und einer Imkerausbildungsstätte. Neubau in nachhaltiger 

Bauweise oberhalb der Sekundarschule in Kirchhundem, mit Seminarräu-

men, Schleuderraum und Außenanlagen für Lernort-Angebote. Angebote 

für Naturerlebnis, Schulungen, Wissensaustausch. Touristische Anbindung 

der Einrichtung. Maßnahmen u. a.: 

- Einrichtungsinfrastruktur, z. B. Ausstellung, Außenanlagen 

- Kurse und Veranstaltungen 

- Beiträge zur Öffentlichkeitsarbeit 

Möglicher  

Träger 

Imkerverein Altenhundem e. V. 

Zeitplanung 2023-2025 

 

Titel Waldjugendprojekt Lernort „Zukunftswald“ Gymnasium Stift Keppel  

 

Beschreibung  Ausstattung von Infrastruktur für Modellwaldflächen als App-gestützter in-

teraktiver Lehrpfad, der ein Bestandteil des Wald-Lernortprojektes „Zu-

kunftswald“ des Gymnasiums Stift Keppel ist. Davon losgelöst ist die Ein-

richtung eines kind- und jugendorienterten waldpädagogischen Hostels ge-

plant, das in den Räumlichkeiten des Stiftes Keppel geschaffen werden 

soll. Eine mögliche Nutzung des neu geschaffenen Angebotes durch das 

Jugendwaldheim des Regionalforstamtes ist angedacht. Maßnahmen u.a.: 

- Infrastrukturausstattung, u. a. digitale Ausstattung zu dem Lehr- und 

Erlebnispfad Zukunftswald  
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- Bauliche Maßnahmen und entsprechende Ausstattung der vorhande-

nen Tagungs- und Übernachtungsräumlichkeiten des Stiftes Keppel, 

um diese auf den heutigen Anforderungsstandard einer Jugend- und 

Erwachsenenbildungsstätte zu bringen. 

- Projektkoordination für Umweltbildungsangebote (Personal) 

Möglicher  

Träger 

Gymnasium Stift Keppel, Hilchenbach 

Stift Geseke-Keppel 

Zeitplanung 2023-2024 
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Meilensteinplan 2023 – 2027 

Nach dem Start des LEADER-Umsetzungsprozesses konzentrieren sich die Aktivitäten des Regi-

onalmanagements auf eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit einschließlich einer persönlichen 

Vorstellungsrunde in den Kommunen. Relativ kurzfristig können auch die LAG-Gremien und The-

menarbeitsgruppen/Kompetenzgruppen eingerichtet werden. Das Netzwerk mit den Betreibern der 

unterschiedlichen Informations- und Kommunikationsinstrumente wird etabliert. Parallel werden 

erste Projekte zur Antragsreife begleitet. 

Die strategische Aufstellung spiegelt sich in der nachfolgenden Meilensteinplanung. Sie ist 

quartalsweise aufgegliedert.  

Arbeitsschritte 1/23 2/23 3/23 4/23 1/24 2/24 3/24 4/24 

Konstituierung der LAG und Vorstellung in 

den Kommunen 

        

Einrichtung, Besetzung des Regionalmana-

gements 

        

Schaffung der Grundlagen für die Kommu-

nikationsarbeit (Resilienzkonzept und inter-

aktive digitale Plattform) 

        

Informationsoffensive zum LEADER-Pro-

zess und zum Thema Regionale Resilienz 

(„rollende Kampagne“) 

        

Beratung und Antragsbegleitung erste 

Startprojekte (Ehrenamtsinitiative, Waldjugend-

projekt, Café Herzstück, Digital-Campus) 

        

Aufbau Projektnetzwerk zu Bildungspaten-

schaften 

        

Start Netzwerk zur Dorfkommunikations-

plattform „Wir sind Digital.Dorf“ 

        

Beratung und Antragsbegleitung weiterer 

Startprojekte (MTB Trail, Musikverein, Mehrge-

nerationenpark, Umweltbildungszentrum) 

        

Selbstevaluierung (Check Startphase) 

durch das Regionalmanagement (Projekte, 

Prozess) 

        

Begleitende Öffentlichkeitsarbeit der LAG 

mit Berichterstattungen 

        

 

Tabelle 5: Meilensteinplanung wichtiger Maßnahmen (eigene Darstellung) 
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G. Einbindung örtlicher Gemeinschaft 

Eine Lenkungsgruppe mit Vertretern der drei Kommunen und des Fachbüros IfR tagte regelmä-

ßig, um Inhalte und Ablauf der Bewerbungsphase abzustimmen. Zur Grundlagenrecherche inkl. 

des aktuellen Entwicklungsstandes der Region SauerSiegerLand wurden Bürger:innen, kommu-

nale Vertreter:innen sowie weitere Akteur:innen aus relevanten Institutionen beteiligt. Ende Okto-

ber 2021 wurde mit einer Pressemeldung und direkten Anschreiben zur öffentlichen Auftakt-Ver-

anstaltung nach Kirchhundem eingeladen. 

 

Öffentliche Auftaktveranstaltung 

Der Auftakt-Bürgerworkshop in der Aula der Sekundarschule Hundem-Lenne begründete am 13. 

November 2021 den offiziellen Start des LEADER-Bewerbungsprozesses der Region SauerSie-

gerLand. Rund 100 Teilnehmende aus den drei Kommunen beteiligten sich mit vielen Meinungs-

beiträgen und gestalteten einen sehr engagierten Auftakt für die LEADER-Bewerbung. Begrüßt 

wurden die Teilnehmenden durch Björn Jarosz, den Bürgermeister der Gemeinde Kirchhundem, 

der zusammen mit Jens Steinhoff vom Institut für Regionalmanagement und den Bürgermeistern 

der Kommunen Hilchenbach und Lennestadt den Abend moderierte. Als Impulsgeber für die an-

schließende Ideenschmiede wurden verschiedene Akteure der Region zu den Herausforderungen 

und Perspektiven der Region interviewed. 

 

 

Abbildung 7: Interviews mit den Bürgermeistern der Kom-

munen, Jens Steinhoff (IfR) und Vertretern der Region am 

13. November 2021 (Quelle: Felizitas Clemens 2021) 

 

Abbildung 8: Rege Beteiligung der Teilnehmenden beim 

Auftakt-Bürgerworkshop am 13. November 2021 (Quelle: 

Felizitas Clemens 2021) 

 

Im Anschluss hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre Ideen und Meinungen zu den The-

menkomplexen „Mobilität, Wohnen, Klimaschutz, Natur- und Umweltschutz, Ortsentwicklung“, 

„Kultur- und Freizeitregion, lebendige Ortskerne, Gemeinschaftsleben“ und „Wirtschaft, Fachkräfte, 

Gesundheit, Versorgung, Unterstützung junger Menschen und Familien“ zu äußern und sich un-

tereinander auszutauschen. Ideen konnten sie dabei in Form von Meinungskarten an mehreren 

vorbereiteten Stellwänden anbringen. Zudem konnten Ideen für den Namen der zukünftigen LEA-

DER-Region an einer separat dafür vorgesehenen Stellwand gesammelt und somit bereits im ers-
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ten Workshop 32 Namensideen generiert werden. Nach der Auftaktveranstaltung wurden vier wei-

tere öffentliche Workshops für Bürger:innen in Hilchenbach, Lennestadt und Kirchhundem ver-

anstaltet, in denen von den Teilnehmenden Schwerpunkte, Bedarfe und Projektideen für die künf-

tige LEADER-Region weiterentwickelt wurden: 

 

Übersicht des Beteiligungsprozesses 

300 teilnehmende Bürgerinnen und Bürger 

Über 300 Ideenbeiträge (Ideenkarten und digitale Beteiligung ) 

 

13.11.2021  

Aula der Sekundar-
schule Hundem-Lenne 
in Kirchhundem 

 

Auftaktworkshop mit Impulsvorträgen und Ab-
frage von regionalen Entwicklungsbedarfen 
und Zielvorstellungen bei den Teilnehmenden 

23.11.2021  

Aula der Carl-Kraemer-
Realschule Hilchen-
bach 

Ideenschmiede „Fachkräfte in der Region, 
Gesundheit und Versorgung, Unterstützung 
junger Menschen und Familien  

mit Impulsvorträgen, Arbeit an Themenwän-
den, Diskussionen 

2.12.2021  

Rathaus Lennestadt 

Ideenschmiede „Mobilität, bedarfsgemäßes 
Wohnen, Klima- und umweltgerechte Ortsent-
wicklung“ 

mit Impulsvorträgen, Arbeit an Themenwän-
den, Diskussionen 

8.12.2021 

Aula der Sekundar-
schule Hundem-Lenne 
in Kirchhundem 

Ideenschmiede „Kultur- und Freizeitregion, le-
bendige Ortskerne, Gemeinschaftsleben“ 

mit Impulsvorträgen, Arbeit an Themenwän-
den, Diskussionen 

14.12.2021 

Aula der Sekundar-
schule Hundem-Lenne 
in Kirchhundem 

Strategie-Workshop zum Thema „Fahrplan 
mit Projekten zur angestrebten LEADER-Re-
gion“ mit Diskussion in Teilgruppen 

 

Digitaler Ideenaufruf unter www.leader-hi-le-ki.de vom 7.12.2021 bis 7.1.2022 

 

 

 

Während der Workshops hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre Meinung bezüglich der 

zukünftigen Gewichtung der jeweils ausgewählten Themen, anhand von Bepunktungen und Mei-

nungskarten an vorbereiteten Stellwänden vorzunehmen. Im Anschluss an die “Ideenschmiede” 
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wurde im Strategie-Workshop vom 14. Dezember 2021 innerhalb von zwei, durch das IfR mode-

rierten Focus-Gruppen über ausgewählte Themenbereiche diskutiert und erste Projektansätze 

entwickelt. Die Teilnehmenden hatten innerhalb dieses „World Cafés“ die Möglichkeit, sich intensiv 

über verschiedene Themenkomplexe auszutauschen und Ideen bzw. bereits bestehende Projekte 

vorzutragen. Während der Veranstaltungen hatten die Teilnehmenden zusätzlich die Möglichkeit, 

ihre Projektideen auf Projektideenblättern schriftlich festzuhalten und zur Grundlagenrecherche 

beizutragen. Die Veranstaltungen fanden unter Beachtung der jeweils gültigen Coronaschutz-Best-

immungen statt. 

 

Abbildung 9: Hohe Beteiligung bei den Bürger Workshops, 

Hilchenbach 23. November 2021 (Quelle: Felizitas      Cle-

mens 2021) 

 

Abbildung 10: Diskussion von ausgewählten Themenbe-

reichen, Rathaus Lennestadt 2. Dezember 2021 (Quelle: 

Felizitas Clemens 2021) 

Online-Information und Pressearbeit 

Die Ergebnisse der Bürger-Workshops sowie weitere Informationen zu den Veranstaltungen wur-

den regelmäßig über die Presse, Social Media und auf der Informations- und Beteiligungsplatt-

form der Bewerber-Region www.leader-hi-le-ki.de sowie den Internetportalen der Kommunen 

Hilchenbach, Lennestadt und Kirchhundem bekannt gegeben. Bei Fragen standen die Ansprech-

partnerinnen der drei Kommunen bereit, deren Kontakte in der vorangehenden Pressemeldung 

vom 16. November 2021 angegeben wurden. Es bestand zudem die Möglichkeit, weitere Projek-

tideen und Namensvorschläge auf elektronischem Weg, über die Landingpage der Bewerber-Re-

gion www.leader-hi-le-ki.de bis zum 7. Januar 2022 zuzusenden. Insgesamt haben 300 Akteure 

an den Präsenz-Workshops teilgenommen sowie insgesamt über 300 Projektideen und Mei-

nungskarten verschriftlicht und rund 60 Namensideen eingereicht. 

 

Veranstaltung zur Präsentation der LEADER-Entwicklungsstrategie 

Die Ergebnispräsentation der regionalen Entwicklungsstrategie 2023-2027 für die Bewerbung 

des SauerSiegerLand fand am 12. Februar 2022 aufgrund der Corona-Pandemie in digitaler Form 

statt. Insgesamt haben sich über 60 Teilnehmende zur Online-Veranstaltung hinzugeschaltet. 

Für kreativen Input sorgte während der Veranstaltung ein Impulsvortrag von Dr. Stefanie Arens der 

Südwestfalen Agentur zu Synergie-Effekten der Regionale 2025 und der LEADER-Förderung, be-

vor weitere geplante Handlungsschritte und Projektansätze dargestellt wurden. Schlussendlich 

wurde der neue Name der Region bekannt gegeben und drei Preise unter allen am Namenswett-

bewerb Teilnehmenden verlost.  
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Abbildung 11: Auszug aus der digitalen Abschlussveranstaltung am 12. Februar 2022 

 

Zukünftige öffentliche Beteiligungsformate 

LEADER soll nah zu den Menschen gebracht werden, um so die lokalen Handlungsträger zur 

Ideenfindung, Planung und Ausführung von Projekten zu befähigen. Dazu ist im Auftakt eine regi-

onsweite rollende Kampagne „SauerSiegerLand Infomobil“ angedacht, ergänzt um Informa-

tions- und Schulungsangebote.  

Zur kontinuierlichen Begleitung des Umsetzungsprozesses sind vier auf die Handlungsfeldthe-

men bezogene Kompetenzgruppen vorgesehen, die alle Bevölkerungsgruppen inklusive sozial 

benachteiligter Gruppen ansprechen und auch die für die Handlungsfeldthemen relevanten Sozial- 

und Wirtschaftspartner einbeziehen sollen.  Diese sollen die Vereinsarbeit der LEADER-Region 

weiterhin unterstützen und wertvolle Inhalte für die Entwicklung der Region beitragen. Zusätzlich 

soll es eine weitere Kompetenzgruppe für Kinder und Jugendliche geben.  

Diese Kompetenzgruppen sollen bevorzugt an wechselnden Standorten in den Ortsteilen abge-

halten werden, z. B. in Vereinseinrichtungen und in Betrieben, in Schulen oder an anderen re-

gional relevanten Orten.  

Es wird zudem eine kontinuierliche und interaktive Online-Beteiligungsmöglichkeit geben, die 

für die gesamte Bevölkerung zugänglich gemacht wird. Die Online-Plattform, welche die Region 

bereits hinsichtlich der Bürgerbeteiligung im Zuge der Neubewerbung erfolgreich eingesetzt hat, 

wird als Kommunikationsplattform weiter ausgebaut und bietet eine kontinuierliche digitale Form 

der Beteiligung. 
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H. Lokale Aktionsgruppe (LAG) 

H.1 Zusammensetzung und (Entscheidungs-)Strukturen der LAG 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) der Region SauerSiegerLand ist Trägerin der lokalen, integrierten 

Entwicklungsstrategie und somit verantwortlich für die Umsetzung der LEADER-Projekte. Nach der 

Zulassung als LEADER-Region beabsichtigt die LAG, sich als regionale, öffentlich-private Partner-

schaft in der Rechtsform eines eingetragenen Vereins zu organisieren. Sie kann damit Trägerin 

von Rechten und Pflichten sein. Nach Auswahl der Region werden die Regelungen von Aufgaben 

und Zuständigkeiten in einer Geschäftsordnung festgelegt. Ein Entwurf der Geschäftsordnung ist 

als Anlage (K.2) beigefügt. 

Der Verein  

besteht aus folgenden Organisationseinheiten: 

1. Mitgliederversammlung 

2. Erweiterter Vorstand (LAG-Entscheidungsgremium) 

3. Geschäftsführender Vorstand 

Die Organisationsstruktur ist in der folgenden Grafik als Übersicht dargestellt und wird im Weiteren 

bezüglich der Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen näher erläutert. 

Abbildung 12: Aufbau der Organisationsstruktur der LAG (Quelle: Kommunen der Bewerberregion 2022) 
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Mitgliederversammlung 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, Wirtschafts- und Sozialpartner sowie Öffentliche Part-

ner können unter den in der Vereinssatzung dargelegten Bedingungen Vereinsmitglied werden. 

Die Mitgliederversammlung beschließt die Satzung und Geschäftsordnung des Vereins (s. Anlage 

K.2). 

Die Mitgliederversammlung wählt alle 3 Jahre den erweiterten Vorstand (LAG) und den geschäfts-

führenden Vorstand.  

Erweiterter Vorstand (LAG-Entscheidungsgremium) 

Der erweiterte Vorstand ist das LEADER-Entscheidungsgremium, der aus den Mitgliedern des Ver-

eins im Rahmen der förderrechtlichen Vorgaben gewählt wird. 

Die LAG steuert den Gesamtprozess zur Umsetzung der Ziele der Regionalen Entwicklungsstra-

tegie, berät und beschließt über die Fortschreibung der Entwicklungsstrategie, vertritt die LAG in 

der Öffentlichkeit, praktiziert Kooperationen mit anderen LEADER-Regionen, berät und beschließt 

über Projektauswahlkriterien und über alle Förderprojekte. Die LAG benennt zudem thematische 

Facharbeitskreise (Kompetenzgruppen) und löst diese wieder auf. 

Das Entscheidungsgremium wird unter folgenden Voraussetzungen zusammengesetzt: 

 Bei allen Mitgliedern liegt der Wohn- oder Dienstort bzw. die Zuständigkeit der Institution in 

der LEADER-Region. 

 Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner und Verbände liegt bei mindestens 51 %. 

 Einzelne Interessengruppen dürfen nicht mit mehr als 49 % der Stimmrechte vertreten sein. 

 Frauen sind mit mindestens einem Drittel vertreten. 

 Mitglieder können nur natürliche Personen sein, nicht also Organisationen, die nach ihrer Be-

stimmung Vertreter entsenden. 

Der geschäftsführende Vorstand 

Der geschäftsführende Vorstand führt die Vereinsgeschäfte. Er schlägt der Mitgliederversammlung 

LAG-Mitglieder vor, wählt das LEADER-Regionalmanagement aus und hat die Aufsicht über die 

Geschäftsstelle. Die Vorstandsmitglieder sind zeichnungsberechtigt. 

H.2 Regionalmanagement 

Für die Koordinierungsstelle der LAG wird ein Regionalmanagement mit 1,5 Arbeitsstellen in 

der Region eingerichtet und mindestens bis zum 31.12.2028 aufrechterhalten. Bei Auswahl als 

Förderregion wird die LAG unverzüglich einen Standort der Geschäftsstelle festlegen, der gute 

Erreichbarkeit gewährleistet. Das Regionalmanagement übernimmt gleichzeitig die Geschäfts-

führung der LAG. Von den drei beteiligten Kommunen liegen Zusicherungen vor, für die öffentlich 

geforderte Finanzausstattung der gesamten LEADER-Förderphase 2023-2027 den öffentlichen 

Mindestanteil bereitzustellen (siehe Anhang K.1). Dies schließt die Vorhaltung eines angemes-

senen Managements für die Jahre 2028/2029 ein, soweit noch Projekte in der Umsetzung zu 
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begleiten sind. Bei der Auswahl des Regionalmanagements werden fachliche Kriterien vorgege-

ben, die eine sichere und zügige Umsetzung des LEADER-Programms mit hoher Qualität sichern 

sollen. 

Zu den Koordinierungsaufgaben des Regionalmanagements gehören insbesondere die Steu-

erung des LEADER-Prozesses, die Koordination der Gremien und Arbeitsgruppen, die Unterstüt-

zung der Projektträger bei der Projektentwicklung und Antragsstellung, die Netzwerkarbeit auf 

Landes-, Bundes- und EU-Ebene, Entwicklung von Kooperationsprojekten, Sensibilisierung, Öf-

fentlichkeitsarbeit sowie Selbstevaluierung. Die einzelnen Aufgaben sind dem Entwurf der Ver-

einssatzung (siehe Anhang K.2) zu entnehmen. 

Folgende Mindestanforderungen und Qualifikationen sind an die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des Regionalmanagements zu stellen: 

- (Fach-)Hochschulabschluss oder eine vergleichbare Qualifikation, beispielsweise aus den Be-

reichen Stadt- und Regionalplanung, Geographie, Raumplanung, Agrar-, Sozial- oder Wirt-

schaftswissenschaften 

- Fundierte Kenntnisse und Berufserfahrung im Regionalmanagement und der ländlichen Regio-

nalentwicklung (sowie aktueller Themenschwerpunkte des ländlichen Raums) 

- Erfahrungen im Bereich der ländlichen Entwicklung sowie Erfahrungen im nationalen und euro-

päischen Förderrecht  

- Nachweisbare Erfolge bei der Moderation von regionalen Prozessen, in der Projektentwicklung, 

in der Fördermittelakquisition und in der Projektumsetzung 

- Sicherer Umgang mit Standard-Bürosoftware, Erfahrung mit CMS und digitalen Medien 

- Gute Kenntnisse der Region und ihrer Verwaltungslandschaft 

- Praktische Erfahrung in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

- Ausgeprägte organisatorische und kommunikative Fähigkeiten 

- Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise 

- Team- und Kooperationsfähigkeit 

H.3 Kapazitäten und Erfahrungen zur Umsetzung der Strategie 

Der öffentliche Beteiligungsprozess im Rahmen der Erstellung der Entwicklungsstrategie hat ein 

großes Kapazitätspotenzial an regionalen Akteur:innen deutlich gemacht, welches für die künf-

tige Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums zur Verfügung stehen kann. Die zukünftige 

Zusammensetzung des Vorstands als LEADER-Entscheidungsgremium wurde in der Len-

kungsgruppe auf dieser Grundlage beraten. Er setzt sich aus mindestens 15 stimmberechtigten 

Mitgliedern zusammen, die von der LAG-Mitgliederversammlung entsprechend der Vorgaben zur 

Zusammensetzung des LEADER-Entscheidungsgremiums gewählt werden. Dabei wird eine aus-

gewogene und repräsentative Gruppierung von erfahrenen Entscheidungsträgerinnen und Ent-

scheidungsträgern aus unterschiedlichen sozioökonomischen Bereichen der Region berücksich-

tigt. Für die Einbindung von Wirtschafts- und Sozialpartnern hat die Region eine Empfehlung ein-

zubindender Akteursgruppen bzw. Institutionen erarbeitet. Um alle für die Handlungsfelder als er-

forderlich bewerteten Kompetenzen für die neue LEADER-Förderphase zu berücksichtigen, erfolgt 
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die Zusammenstellung einzubeziehender Akteursgruppen bzw. Institutionen handlungsfeldbezo-

gen. Es wird eine ausgeglichene Vertretung aller drei Sektoren (öffentlicher Sektor, privater 

Sektor, bürgerschaftliche Gesellschaft) im Entscheidungsgremium angestrebt. 

Der Vorstand trifft sich mindestens zweimal pro Jahr, um über die Förderung von LEADER-Projek-

ten zu entscheiden. An Projektbeschlüssen, bei denen Mitglieder der LAG Zuwendungsempfänger 

sind, dürfen sich diese nicht beteiligen. 

 

Akteur:innen / Akteursgruppen (Wirtschaft- und Sozialpartner:innen) 

Handlungsfeld/-the-

men der RES 
Institutionen/Akteure 

Gesellschaftliches En-

gagement und Ehren-

amt, Kooperatives Ler-

nen 

 Dorfgemeinschaftsvereine, Bürger- und Heimatvereine 
 Schulen und Kindergärten, Fördervereine 
 Kirchengemeinden 
 Ehrenamtsinitiativen  
 Institutionen / Organisationen der Jugendarbeit / Jugendtreffs 
 Sportvereine, kommunale Sportverbände 
 Musikvereine, Schützenvereine u. a. 
 Wohlfahrtsverbände 

Wirtschaft und Touris-

mus, Naherholung, Ge-

sundes Leben, Nach-

haltiger Konsum 

 Zuständige Arbeitsagentur und Regionalagentur 
 Industrie- und Handelskammer Siegen 
 Aktionsringe und Werbegemeinschaften, Stadtmarketing 
 Örtliche Tourismusvereine 
 Kommunale Vertreter:innen 
 Kulturtragende Vereine 
 Heimische Hotel- und Gastronomiebetriebe  
 Heimische Unternehmen aus den Kommunen 
 Südwestfalen Agentur 
 Handwerkskammer Südwestfalen 
 Sauerland Tourismus, Tourismusverband Siegen-Wittgenstein 
 Naturpark Sauerland Rothaargebirge 
 TAG Lennestadt & Kirchhundem 
 Kreisheimatpflegerin, Kreisheimatbund Olpe, Heimatbund Siegen-

Wittgenstein 

Versorgung, Wohnen, 

Mobilität, Ortsentwick-

lung 

 ZWS, VWS 
 ADFC 
 Mobilitätsmanagement der Kommunen und der Kreise 
 Bürgerbus-Vereine 
 Energieverein Grund e.V. 
 Allgemeinmediziner:innen aus der Region 
 Wohnungsbaugenossenschaften  
 Lokale Architekt:innen 
 Vertreter:innen kassenärztliche Vereinigung 
 Wohlfahrtsverbände 
 Dorfgemeinschaftsvereine 
 Ortsvorsteher:innen 
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Schutz von Umweltres-

sourcen, Regionale 

Energieversorgung 

 Klimawelten 
 Waldgenossenschaften 
 Klimaschutzmanagement, Klimaagentur im Kreis Olpe e.V. 
 Energieverein Grund e.V. 
 Landesbetrieb Wald und Holz NRW 
 Waldbauernverband NRW 
 Landwirtschaftlicher Kreisverband WLV 

 

H.4 Zukünftiges Monitoring und (Selbst-)Evaluation der RES-Umsetzung 

Mittels eines Monitoring- und Evaluierungskonzepts prüft die zukünftige LAG kontinuierlich die Um-

setzung der RES und die Zielerreichung des regionalen Entwicklungsprozesses. Sowohl das 

Monitoring als auch die Evaluierung arbeiten darauf hin, dass Zielabweichungen rechtzeitig erkannt 

werden und darauf aufbauend Optimierungen im Prozess stattfinden können. Die inhaltliche Ge-

staltung und die Steuerung obliegt dem Vereinsvorstand, der durch das Regionalmanagement 

unterstützt wird. Für die Durchführung sind mehrere Bausteine unter Berücksichtigung von Emp-

fehlungen des Leitfadens „Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung“ der Deutschen Ver-

netzungsstelle (DVS) vorgesehen. Die wesentlichen Ansatzpunkte zur Durchführung des Monito-

rings und der Selbstevaluierung sind: 

Aufgabenbereich Akteur:innen  Vorgehensweise 

Monitoring 

 jährlicher Turnus  

 LAG 

 Regionalmanagement 

 Fortlaufende Datenerfassung 

 Jahresbericht 

 Berichterstattung (LAG-Sitzun-

gen) 

Selbstevaluierung 

 Zwischenevaluie-

rung 2024/2025 

 Schlussevaluie-

rung 2027/2028 

 LAG 

 Regionalmanagement 

 Projektträger:innen 

 Vereinsmitglieder 

 Weitere Beteiligte 

 Auswertung von erhobenen Da-

ten 

 Zielüberprüfung auf den Ebenen 

Strategie, Prozess und Regional-

management 

 Dokumentation (Evaluierungsbe-

richt, Jahresbericht) 

 

Monitoring 

Die Monitoringvorkehrungen dienen einerseits der Bestimmung des Status quo und andererseits 

der „Einordnung“ des Prozesses und der Projektentwicklung in Hinblick auf die verfolgten Ent-

wicklungsziele. Am Ende eines jeden Jahres wird ein Jahresbericht erstellt, der sich sowohl auf 

den Prozess als auch auf die Projektumsetzung bezieht. Die Fortschreibung und die Jahresbe-

richte der LAG bilden das Grundgerüst der Fortschrittsüberprüfung und -dokumentation in der 

Region. Die Daten zeigen den Verlauf der LEADER-Förderung und der Mittelbindung und werden 

abgeglichen mit den festgelegten Zielen der Output- und Ergebnisindikatoren der Handlungs-

felder. Zudem werden Aktivitäten des Vereins und des Regionalmanagements dokumentiert. 

Es sollen folgende Bewertungsbereiche erfasst und mit geeigneten Parametern erhoben werden: 
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Bewertungsbereich „Inhalte und Strategie“ 

Daten, Indikatoren  Anzahl Projekte (lfd.) und abgeschlossene Projekte 

 Inhalte, messbare Ziele, Meilensteine der Projekte 

 Kosten 

 Anzahl Projektträger:innen 

 Finanzvolumen 

 Zuschüsse 

 Ggf. weitere Daten 

Methodischer An-

satz 

Das bewährte Verfahren der „Zielfortschrittskontrolle“ kann eingesetzt 

werden, ergänzt um die Kosten und Förderzuschüsse sowie um Meilen-

steine. 

Weitere Angaben Die Indikatoren sind sowohl auf vorgesehene Projekte und abgeleitete 

messbaren SMART-Ziele als auch auf die Bewertungsebenen der Eva-

luierung bezogen, sodass eine zielgerichtete Analyse und transparente 

Verknüpfung von Monitoring und Evaluierung erfolgen kann.  

 

Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“ 

Daten, Indikatoren  Organisationsstruktur 

 Anzahl der LAG-Sitzungen, Arbeitskreise/Kompetenzgruppen, Ver-

anstaltungen 

 Anzahl von Teilnehmenden an den Terminen 

 Ggf. weitere Daten 

Methodischer An-

satz 

Dokumentation von Veranstaltungen im Rahmen des Berichtwesens, 

u.a. zur Frequentierung. Auswertung von geplanten regelmäßigen Zu-

friedenheitsabfragen bei den Teilnehmenden. 

Weitere Angaben Die Organisationsstruktur soll anhand einer Aufstellung der Organisati-

onsabläufe und Entscheidungswege sowie der Besetzung der Gremien 

und deren Sitzungen und Veranstaltungen bewertet werden. 

 

Bewertungsbereich „Aufgaben des Regionalmanagements“ 

Daten, Indikatoren  Anzahl von Veröffentlichungen in Presse, Rundfunk und Internet 

 Anzahl von Aktivitäten über social-media-Kanäle, z.B. blogs, Umfra-

gen, andere interaktive Kommunikationsformate 

 Anzahl Besucher:innen von Internetplattfom, von social-media-Kanä-

len 

 Anzahl von Informations- und Beratungsangeboten 

 Anzahl öffentlicher Veranstaltungen und Besucher:innenaufkommen 

  Ggf. weitere Daten 
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Methodischer An-

satz 

Mögliche Beurteilung nach Umsetzungseffizienz als Relation von einge-

setztem Projektberatungs- und Informationsaufwand zum Umfang 

durchgeführter Förderprojekte. 

Weitere Angaben Die dem Regionalmanagement zufallenden Aufgaben können nach den 

Bereichen Projektberatung, Projektbetreuung, Abstimmung mit Bewilli-

gungsstellen, Begleitung der Gremien und Sitzungen, Vernetzungen, 

Erstellung von Berichten etc. unterschieden werden. 

 

Abfragen im Rahmen des LEADER-Monitorings durch das Land 

Ähnlich wie in der vergangenen LEADER-Förderperiode ist ggf. zu erwarten, dass über die Be-

zirksregierungen und das Land NRW (MULNV NRW) Abfragen zu verschiedenen Bewertungsbe-

reichen sowie zur LEADER-Mittelverwendung erfolgen. Gegenstand von Abfragen betreffen z. B. 

die Aktivitäten der LAG (Gremiensitzungen, Arbeitskreise) und die in den LEADER-Prozess einge-

bundenen Akteure. Da die Abfragemodalitäten für die neue LEADER-Förderperiode noch nicht 

vorliegen, ist dies nur exemplarisch dargestellt und wird zu Beginn des LEADER-Prozesses durch 

die LAG konkretisiert. 

 

Selbstevaluierung 

Die gesammelten Informationen des Monitorings sind die Basis für die Bewertungen von Zielerrei-

chungen zur Umsetzung der RES-Handlungsfelder im Rahmen der Selbstevaluierung, die 

ebenso in die drei Bewertungsbereiche „Inhalte und Strategie“, „Prozess und Struktur“ sowie 

„Aufgaben des Regionalmanagements“ gegliedert wird. Die Untersuchung wertet somit die Er-

gebnisse des kontinuierlichen Monitorings auf den Ebenen Strategie, Prozess und Regionalma-

nagement zeitpunktbezogen aus und bindet dabei regionale Akteur:innen ein. Insgesamt ist die 

Evaluierung als partizipativer und konstruktiver Prozess angelegt, der die Motivation der Betei-

ligten fördern soll. Bedarfsweise kann die Evaluierung durch eine externe Unterstützung begleitet 

werden. 

Nach gegenwärtigem Informationsstand geht die Region davon aus, dass der Entwicklungsprozess 

der LEADER-Region einer zweimaligen Evaluation unterzogen wird (Zwischenevaluation ggf. 

2024/2025 und Schlussevaluation ggf. 2027/2028). Die Evaluierungsergebnisse fließen in den 

laufenden regionalen Entwicklungsprozess ein. Im Rahmen beider Evaluationsphasen ist u. a. 

auch ein „Review“ als Werkstattforum mit regionalen Akteuren vorgesehen sowie Befragungen 

von LAG-Vertreter:innen und Projektträger:innen. Weiterhin sind im Rahmen der während der För-

derperiode regelmäßig stattfindenden Sitzungen des LEADER-Entscheidungsgremiums und von 

themenorientierten Kompetenzgruppen methodisch gestützte Überprüfungen / Einschätzungen 

vorgesehen. Die Ergebnisse werden u. a. in den Evaluierungsberichten und im Jahresbericht 

der LAG veröffentlicht. Wesentliche Änderungen im Prozess oder bei den Inhalten sind ggf. als 

Fortschreibung der RES vorzusehen. 

In der methodischen Vorgehensweise orientiert sich die LAG wie ausgeführt am Leitfaden „Selbste-

valuierung in der Regionalentwicklung“ der Veröffentlichung der DVS. 

Danach sollen folgende Bewertungskategorien mit insbesondere folgenden Kriterien unterschie-

den werden: 
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Bewertungsbereich „Inhalte und Strategie“ 

 Überprüfung der Erreichung von Handlungsfeldzielen anhand von in der RES definierten 

Output- und Ergebnisindikatoren (Ist-/Sollvergleich) nach Projektabschluss 

 Geförderte Projekte nach Handlungsfeldern und Handlungsfeldzielen 

 Anzahl und Finanzvolumen der Projekte nach Handlungsfeld (beantragt/bewilligt/abge-

lehnt/abgeschlossen) 

 Programmerfüllung mit Orientierung an EU- und LEADER-Zielen 

 Bedarfe zur Anpassung von Handlungsfeldzielen und/oder strategischen Zielen und/oder 

des Finanzplans der RES 

 

Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“ 

 Arbeitsergebnisse von LAG-Sitzungen (nach Aufgabenthemen, wie z. B. Projektbewer-

tung, Fortschreibung Ziele, LAG-Entscheidungsfindung usw.) 

 Zusammenkünfte von thematischen Arbeitsgruppen/Kompetenzgruppen (nach Aufga-

benthemen, wie z. B. Entwicklung nachhaltiger Projektträgerlösungen, regionale Priori-

sierung von Projektthemen) 

 Teilnehmenden an den o. g. Veranstaltungen, relevante Akteursgruppen 

 Sonstige Aktivitäten zur internen und externen Vernetzung (Fachakteur:innen, weitere 

Öffentlichkeit) 

 Bedarfe zur Anpassung von Organisationsstrukturen und/oder Verfahrensabläufen der 

LAG 

 

Bewertungsbereich „Regionalmanagement“ 

 Kapazität und zeitlichen Verfügbarkeiten der Mitarbeitenden 

 Effizienz von Projektberatungsarbeit (z.B. Umfang Projektberatungen, umgesetzte För-

derprojekte) 

 Teilnahme an Qualifizierungen (z. B. der DVS) 

 Teilnahme an regionalen/überregionalen Netzwerkveranstaltungen 

 Akteurseinbindung durch Öffentlichkeitsarbeit (Presse, Internet, Veranstaltungen u. a.) 

 Bedarfe zur Optimierung von Arbeitsstrukturen des Regionalmanagements 
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H.5 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Qualität des LEADER-Prozesses kann einerseits an den entwickelten Inhalten und der Strate-

gie abgelesen werden. Maßgeblich für die Qualität ist zudem der Beteiligungsprozess an sich.  

Eine zielgruppenspezifische Öffentlichkeitsarbeit soll von der künftigen LAG und dem Regio-

nalmanagement mit folgenden zentralen Ansätzen umgesetzt werden, um so auch auf eine Stär-

kung regionaler Resilienzansätze hinzuwirken: 

1. Im Rahmen von Projektumsetzungen auf der Ebene der Handlungsfelder werden unter-

schiedliche Beteiligungsformate begrüßt, um die Bevölkerung einzubinden und Anreize zu 

schaffen, sich aktiv mit den Prozessen der Regionalentwicklung auseinanderzusetzen. Die 

damit verfolgten Ansätze zu Stärkung von regionaler Resilienz fußen auf dem Verständnis des 

regionalen Leitbildes und der regionalen Entwicklungsziele der LAG (siehe Darstellungen in 

Kap. E und F). Die angestrebten projektbegleitenden Formate der Öffentlichkeitsarbeit sind 

auf der Ebene der Handlungsfelder im Rahmen der Darstellung der Projektansätze (Projektka-

tegorien) im Einzelnen beschrieben (s. Kap. F).  

2. Auf der Prozessebene sieht die Region im Rahmen der Organisation ihrer Öffentlichkeitsar-

beit ein umfassendes Beteiligungsangebot vor (s. auch Kap. H.1). Zentrale Elemente sind: 

- Durchführung von öffentlichen Kompetenzgruppen auf der Ebene der vier Handlungsfel-

der 

- Durchführung einer Kompetenzgruppe für Kinder und Jugendliche 

Die vorgesehene Umsetzung sowie Verknüpfungen mit dem Entscheidungsgremium sind 

in den §§ 6 und 7 der Geschäftsordnung detailliert beschrieben (s. Anhang). 

- Die Öffentlichkeitsarbeit findet weiterhin im Rahmen einer umfassenden digitalen Präsenz 

der LEADER-Region SauerSiegerLand statt (digitale Informations- und Austauschplattform, 

Einsatz Social Media etc.). 

In dem Zusammenhang werden zuwendungsfähige Ausgaben für Kosten der LAG im Rahmen 

der Verwaltung und Umsetzung der Strategie einschl. der Information und Aktivierung der po-

tenziellen lokalen Akteur:innen insbesondere zu folgenden Maßnahmen geplant: 

- Regionalmanagement und Geschäftsstelle (Personal- und Sachkosten)  

- Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung der lokalen Akteur:innen  

- Schulungen, Teilnahme an Schulungen  

- Veranstaltungen 

- Vernetzungsaktivitäten im Rahmen der LEADER-Netzwerke 

- Gebietsübergreifende Kooperationen 

 

Weitere Ausführungen sind dem Kap. G „Einbindung örtlicher Gemeinschaft“ zu entnehmen. 
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I. Projektauswahl 

Die Projektauswahl wird auf der Grundlage von Kriterien vorgenommen, welche im Entscheidungs-

gremium eine transparente Prioritätensetzung ermöglichen sollen. Damit verfolgt die Region für 

die Umsetzung der Entwicklungsstrategie einen nachvollziehbaren Projektentwicklungsansatz, der 

den regionalen „bottom-up“-Ansatz zukünftig begleitet. 

Die Bewertung und Ermittlung der Rangfolgen von Projektauswahlentscheidungen fußt auf den in 

der regionalen Entwicklungsstrategie festgelegten Entwicklungszielen und vier Handlungsfeldern, 

welche die Schwerpunktaufgaben der Zukunftsentwicklung der Region umfassen. Das Entschei-

dungsgremium wird für die Auswahl von Projekten nach folgenden Schritten vorgehen: 

1. In einer Vorbewertung werden die für eine Bewertung der möglichen Förderung vorgesehenen 

Projekte nach folgenden Kriterien überprüft: 

- Vorhandensein eines Projektträgers 

- Ansiedlung des Projektes in der Fördergebietskulisse der LAG  

- Mögliche Zieleinordnung des Projektes in die Ziele der Entwicklungsstrategie und Zuordnung 

zu einem der Handlungsfelder der Entwicklungsstrategie 

- Einhaltung der Zuschussgrenze von 250.000 Euro je Projekt 

- Nachweis über die Erbringung des Eigenanteils in der Finanzierung des Vorhabens und plau-

sible Darstellung einer wirtschaftlichen Tragfähigkeit über die Förderung hinaus. 

Die Mindestkriterien müssen für ein Projekt vollständig erfüllt sein, um als Beschlussvorlage in 

die Vorstandssitzung (Entscheidungsgremium) aufgenommen zu werden. 

2. In einem zweiten Schritt werden Auswahlkriterien angewendet, um den Zielbeitrag und den 

Mehrwert des Projektes zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie zu bewerten. 

Dazu werden anhand der Qualitätskriterien Punktbewertungen für jedes Projekt vorgenommen. 

Vorgesehen ist eine Gewichtung ausgewählter Kriterien mit den Faktoren F:1, F:2, F:3. Alle 

Kriterien werden hinsichtlich ihres Zielbeitrages von 0-3 bewertet und bepunktet. Dabei beträgt 

die minimal zu erreichende Punktzahl „20“ und die maximal zu erreichende Punktzahl „60“. Über 

die Projektauswahlkriterien werden regional wirkende Projekte gegenüber kommunalen 

Einzelinteressen deutlich priorisiert. Der regionale Ansatz ist als Indikator mehrerer Kriterien 

(Verortung, Wirkung, innovativ, partizipativ) unterlegt und befördert dabei nicht nur regionale, 

sondern auch partizipative Projekte im Sinne des „bottom-up“-Ansatzes. 

Anhand der Punktbewertung ist ein Vergleich und Ranking zwischen gleichzeitig eingereich-

ten Projektideen möglich. Zugleich kann die LAG entscheiden, zukünftig auf Grundlage der 

Punktbewertung eine Differenzierung oder Einschränkung der Förderung von Projekten vorzu-

nehmen. Bei Auswahl als Förderregion legt die LAG auf der Grundlage der Projektbewertungs-

kriterien die finanzielle Beteiligung in Projekten fest. 
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Das Verfahren ist anhand der folgenden Matrix dargestellt: 

Qualitätskri-
terien 

Beschreibung 
erreichte 
Punkte 
(max.3) 

Gewich-
tung 

Ergebnis 

Bezug zur 
RES 

Das Projekt entspricht mehreren Zielen in 
den Handlungsfeldern der RES 
* je Ziel 1 Punkt bis zu 3 Punkten 

0 3 0 

Nachhaltig-
keit 

Das Projekt ist finanziell selbsttragend 
und beachtet ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit. 
(0) trifft nicht zu 
(1) trifft geringfügig zu 
(2) trifft in großem Maße zu 
(3) trifft sicher zu 

0 1 0 

Mitwirkung 
Bürgerschaft 

und Ak-
teur:innen 

Das Projekt trägt zur bürgerschaftlichen 
Beteiligung bei. 
(0) trifft nicht zu 
(1) das lokale Ehrenamt ist bei der Entwick-
lung mit einbezogen worden 
(2) es besteht eine ehrenamtliche Projektträ-
gerschaft 
(3) es besteht eine Kooperation mehrerer eh-
renamtlicher Akteur:innen 

0 1 0 

Wirtschaftli-
che Effekte 

Das Projekt schafft bzw. sichert Arbeits-
plätze bzw. trägt zur Sicherung des Fach-
kräftenachwuchses bei 
(0) trifft nicht zu 
(1) trifft kaum zu 
(2) trifft in einem Bereich zu 
(3) trifft voll zu 

0 1 0 

Demografi-
scher Wan-
del und In-

klusion 

Das Projekt trägt zur Förderung von Be-
darfsgerechtigkeit, Barrierefreiheit sowie 
Integration/Inklusion von sozialen Grup-
pen und Generationen bei. 
(0) trifft nicht zu 
(1) trifft kaum zu 
(2) trifft in einem Bereich zu  
(3) trifft voll zu 

0 2 0 

Innovativer 
Charakter 

Das Projekt ist ein neuartiges Konzept und 
kann als Modellprojekt dienen. 
(0) trifft nicht zu 
(1) trifft für eine Gemeinde zu 
(2) trifft für das LAG-Gebiet zu 
(3) trifft auch außerhalb des LAG-Gebietes zu 

0 2 0 
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Interkommu-
nale Zusam-
menarbeit 

Das Projekt trägt zur interkommunalen Zu-
sammenarbeit bei 
(0) trifft nicht zu 
(1) in mind. 2 Kommunen 
(2) in der ganzen Region 
(3) überregional 

0 2 0 

Kooperation/ 
Vernetzung 

Das Projekt wird mit mehreren Projektpart-
nern umgesetzt. 
(0) trifft nicht zu  
(1) mind. zwei Akteur:innen sind beteiligt 
(2) mind. drei Akteur:innen sind beteiligt 
(3) eine andere LAG ist beteiligt 

0 2 0 

Schutz na-
türlicher 

Ressourcen, 
Klimaschutz, 
Klimaanpas-

sung 

Das Projekt leistet einen Beitrag zum 
Schutz und Erhalt von natürlichen Lebens-
grundlagen und/oder zu Klimaschutz und -
anpassung. 
(0) trifft nicht zu 
(1) trifft kaum zu 
(2) trifft in einem Bereich zu 
(3) trifft voll zu 

0 2 0 

Digitalisie-
rung 

Das Projekt unterstützt die Attraktivität der 
ländlichen Region durch Digitalisierung. 
(0) trifft nicht zu 
(1) trifft kaum zu 
(2) trifft in einem Bereich zu 
(3) trifft voll zu 

0 2 0 

Resilienz 

Das Projekt trägt zur Stärkung von Vitalität 
und Anpassungsfähigkeit in der Region 
bei. 
(0) trifft nicht zu 
(1) trifft kaum zu 
(2) trifft in einem Bereich zu 
(3) trifft voll zu 

0 2 0 

Ergebnis       0 

Mindestsumme zur Qualifizierung eines Projektes: 20 Punkte     (max. 60) 
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J. Finanzplan 

Die indikative Finanzplanung ist mit den Vorgaben des GAP-Strategieplans konform und umfasst 

die Kosten der über das LEADER-Programm zu fördernden Entwicklungsprojekte, der gebiets-

übergreifenden Zusammenarbeit sowie der Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe / des Regio-

nalmanagements. 

Das Finanzierungskonzept für die LEADER-Bewerberregion basiert auf dem in dem Wettbe-

werbsaufruf dargestellten „Regionalen Bewirtschaftungsrahmen“. Bei Anerkennung als LEADER-

Region mit über 40.000 Einwohnenden steht der Region SauerSiegerLand ein LEADER-Budget in 

Höhe von 2,3 Mio. € zur Verfügung. Der benötigte „zusätzliche regionale öffentliche Mindestanteil“ 

für die Region beträgt 300.000 €. Für die Finanzierung der Lokalen Aktionsgruppe inkl. des Regi-

onalmanagements im Zeitraum 2023-2027 (n+2) sind Finanzierungszusagen der beteiligten Kom-

munen beigefügt (siehe Anhang K.1). 

Der Finanzierungsplan ist so aufgebaut, dass eine Aufführung der geschätzten Kosten differen-

ziert nach den vier Handlungsfeldern und nach Jahren erfolgt. Damit wird die Zuteilung des 

Budgets zu den gesetzten Schwerpunktbereichen nachvollziehbar gemacht. Das Budget für 

die Lokale Aktionsgruppe (LAG) wird verwendet, um den Regionalen Entwicklungsprozess bis zum 

Jahr 2029 zu koordinieren und zu begleiten. Das nach Abzug der Kosten für die Lokale Aktions-

gruppe verbleibende LEADER-Budget wird für die Realisierung der im Aktionsplan dargestellten 

Maßnahmen sowie weiterer im Verlauf des regionalen LEADER-Prozesses entwickelter Projekte 

verwendet. 

Die Zuordnung indikativer Budgets zu den einzelnen Handlungsfeldern erfolgt auf der Grundlage 

von Kostenkalkulationen getrennt zu jedem der Handlungsfelder. Den Kosten werden jeweils die 

erwarteten Zuschuss- und Kofinanzierungsmittel gegenübergestellt.  

Der Berechnung liegt die Annahme zugrunde, dass die im Aktionsplan dargestellten Projektan-

sätze und Maßnahmen zu Beginn des LEADER-Prozesses hinsichtlich einer primären Förderung 

über LEADER (Förderquote 70 %) geprüft werden. Neben der Förderung über LEADER werden 

bei der zukünftigen Projektentwicklung ergänzende Förderschwerpunkte (z. B. Dorfentwicklung, 

Städtebauförderung) und andere Förderprogramme (z. B. EFRE, ESF) auf eine alternative oder 

begleitende Finanzierungsmöglichkeit überprüft und eingesetzt. 

Das Finanzierungskonzept ist transparent und schlüssig unter Berücksichtigung der in den 

Handlungsfeldern gesetzten Maßnahmenschwerpunkte aufgebaut. Es wird darauf hingewiesen, 

dass bei den aufgeführten Ausgaben-Budgets im Rahmen der LEADER-Bewerbung nur eine 

Schätzung zugrunde liegen kann. Verlässliche Kosten können erst ermittelt werden, wenn die Pro-

jekte im LEADER-Prozess inhaltlich zur Umsetzungsreife gebracht werden und dann die Preise 

durch Angebotsabfrage auf dem Markt ermittelt werden. 

Bei der Umsetzung von vorgesehenen Maßnahmen können spezifische Ergänzungen der Förde-

rung durch weitere Fachprogramme ggf. sinnvoll sein. Das Förderwesen ist deshalb ein gewichti-

ger Aufgabenbestandteil des LAG-Regionalmanagements. Ob und mit welchen Programmen die 

jeweiligen Projekte tatsächlich ergänzend gefördert werden, kann erst im Rahmen der konkreten 

Projektumsetzung entschieden werden. 

Die gesetzten Schwerpunkte bei der geplanten Verwendung der Fördermittel werden nachfol-

gend nach den Handlungsfeldern erläutert: 
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- Handlungsfeld 1: Besonders prozessintegrierende Maßnahmen in der Region liegen in dem 

Handlungsfeld „Region des Miteinanders – Gesellschaftliches Engagement und Ehrenamt, ko-

operatives Lernen“. Für dieses Handlungsfeld werden 26,2 % aus dem Förderkontingent ver-

anschlagt. Dies erscheint bezogen auf die voraussichtlich entstehenden Kosten, aber auch 

angesichts der zu erwartenden wirtschaftlichen Impulse aus den Projekten angemessen. 

- Handlungsfeld 2: Für geplante Aufwendungen in den für die Region bedeutenden Aufgaben-

bereichen des Handlungsfeldes „Region für gutes Leben und Arbeiten – Wirtschaft und Tou-

rismus, Naherholung, Gesundes Leben, Nachhaltiger Konsum“ veranschlagt die LAG ein Kon-

tingent von 18,7 % zur Umsetzung von entsprechenden Maßnahmen. 

- Handlungsfeld 3: In den Aufgabenfeldern des Handlungsfeldes „Region im demografischen 

Wandel – Versorgung, Wohnen, Mobilität, Ortsentwicklung“ belegen die geplanten Maßnah-

men, welche v. a. anschubfördernd wirken sollen, einen Anteil von 15 % des regionalen LEA-

DER-Ansatzes. 

- Handlungsfeld 4: Die in dem Handlungsfeld „Region im Klimawandel – Schutz von Umwelt-

ressourcen, regionale Energieversorgung“ verfolgten Ziele sind auch mit dem Förderansatz 

des ELER / GAP-Stategieplan vereinbar. Insgesamt rechtfertigt dies eine Zuordnung von 15 

% aus dem LEADER-Ansatz. 

- Förderfähige Aufwendungen für die Arbeit der lokalen Aktionsgruppe werden in Höhe von 

25 % des Bewirtschaftungsrahmens angesetzt. Unter Berücksichtigung der geplanten umfas-

senden Aktivitäten im Regionalmanagement (siehe Kap. H des Berichtes) erscheint dieser 

Ansatz angemessen. 
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Indikativer Finanzplan nach Handlungsfeldern und Jahren: 
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K. Anhang 

K.1  Kommunale Beschlussfassungen zur Kofinanzierung des regionalen öffentlichen 

 Mindestanteils  
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K.2  Entwurf Satzung und Geschäftsordnung des geplanten Vereins „LEADER-Region 

 „SauerSiegerLand“ e.V. 
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